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2 Cents 
Der deutihe Nüdzug. 


Kämpfe ichweriter Art danern auf der 
ganzen Scladjtlinie ununterbrochen an, 


Um wichtige Bunfte. 


(Celiefert von ber „Uffogitrten Vreffe* und den „United Breb Alfoctations*.) 


London, 30, Aug. „Britifhe Truppen haben Combles, zwiichen Ba— 
paume und der Somme genommen,” berichtete heute Feldmarſchall Haig. 
„Südlid) und wejtlidy von Reronne hat britiidhe Vorhut die Somme über- 
Ihritten. Deitlidy von der Seniee wurde Fortihritt gemacht; Bullecourt 
und Sendecourt-de3-Cagnicourt find genommen. Zwiſchen Hendecourt 
und der Straße Arras-Cambrai haben die Kanadier die deutiche Zinie 
angegriffen und Fortichritt gemadıt. Die Briten haben aud) Clery an der 
Somme zwiichen Comble3 und Beronne, forwie Riencourt genommen. 

Die Frage ift jegt, ob die Deutichen ihren Rüdzug an der Hinden- 
burglinie beenden fönnen oder fortiegen müjien. An der Gegend von 
Arras jind die Briten jet zwei bis drei Meilen auf einer Front von 
zwölf Meilen über die Sindenburglinie hinaus und unternehmen Bawe- 
gungen, um den nördlihen Flügel des Feindes aufzurollen. Der Fall 
bon Noyon und Bapaume an einem einzigen Tage fennzeicdhnet die Be- 
wegung der Dampfwalze der Alliierten in cinem Mugenblid, wo man von 
ihr Iangfameres ITentpo erwarten follte, Beronne ijt tatjächlidy verloren, 
und die Deutichen jcheinen endgiltig alle Anfprüde aufgegeben zu haben. 
die Sütd- und die Reitiomme zu halten. Nur an einem Punft auf diejer 
Seite des Flufjes wird nody Widerjtand geleistet, wo der Fluß fich bei 
Peronne jiidwärts wendet. Die Eroberung von Juvigny durd) die Fran 
zojen und Amerikaner iit außerordentlid; wichtig, weil der Ort auf der 
Höhe nördlidy von der Miine Iicgt, weldye den Zugang zum Damemveg 
hinter den deutichen Linien an der Vesie bildet. Durdy die Eroberung 
von Morlincourt hat General Haig die Kanallinie Nesle-Noyon gavon- 
nen, two General von Zudendorff ohne Zweifel Stellung nehmen wollte. 


Teldmarihall Saig berichtet, dat; die Deutichen auf der ganzen ront 
füdlid) von Bapaume zum Rückzug gezivungen worden find, unter gro- 
Bem Verlujt an Gefangenen, Kanonen :ınd Material, und dai die Briten 
das Meitufer der Sommie, gegenüber Brie und Peronne, erreicht haben. 


Bapaume ijt von den Briten bejet worden. 


Britiihe Truppen find heute morgen von Bapaume öjtlih dor: 
gerüct, nördlih von Lenz an einer Stelle tauiend Nards. Biadhes, am 
Südufer der Somme, eine Meile von Beronne, und aud) Zesbocufs iind 
genommen worden und Streifabteilungen durd Morval jüdöitlid) vor- 
gedrungen. Le Translon an der Heerſtraße BYapaume-Beronne joll heute 
ebenfalls genommen worden jein. 

Tie Deutichen find jekt öftlih vom Wejtufer der Somme vertrieben 
worden; jüdlih von Ya Chanpellctte it eine britifdhe Abteilung über den 
sluß gegangen, obwohl die Deutiigen alle Brüdern zerjtört hatten, aud) 
die Bahnbrüde in PBeronne, dody wurde der llchergang bei Clery gerct- 
tet und Glery bejegt. Beronne liegt unter britiihen Feuer, Nördlid 
von Beronne halten die Deutichen jegt die Straße nad) Bapaiınc bis 
gegenüber von Combles. Nördlidy von dort wurde der seind abermals 
zum. Midzug gezenmgen. Bapaume wurde ohne ftarfen Wideritand von 
venfceläudiichen Truppen genommen und die zurüdgebliebenen Deutichen 
zu Gefangenen gemadht. 

Baris, 30, Mug, Bariier Zeitungen weilen trimnpbierend darauf 
bin, dab die Tentichen nicht mehr Novon bejigen, TQrotdem Sind die 
Franzoſen früherer Erfahrungen wegen noch nicht jo eilig, ſchon jet ein 
Siegesgeichrei zu erheben. Sie wiiien, daß die Deutichen, wenn aud) 
gegenwärtig in einer üblen Zage, immer nod) jehr fampfbereit ſind. 
Während der legten Woche bat ji ihre Front verändert und läuft nun 
nordweitlih und jüdöitlich, wodurd c3 ihnen leichter wird jich geordnet 
nad der Sindenburglinie zurüdzuzichen. Dort glauben fie, den Winter 
verbringen zır fönnen, während sie den Alliierten das verwirftete Gebiet 
weitlich dieler trefflien Stellung itberlaiien. Die Bapaume-PBeronne 


Straße wurde durdjtohen, und der Feind befindet fi jegt cin paar | m die Briten und Franzofen, möglicerweife auch die Amerifaner, den  SVOO ansgetviejen worden. 


Dusend Meilen von genannter Linie, 

„Deutſche Gegenangriffe ziviichen der Nilette und der Nine in der 
verflofienen Nacht wurden von den Franzoien abgeichhlagen und die Ge— 
winne öftlih von Paslem, nördlich von Sotljons, feitgehalten,“ fagte der 
amtlide Bericht von Freitag morgen. „Zidlih von der Somme md 
langs des Nordfanals bat die Sahjlage jih nicht geändert. Deutiche 
Ueberfälle längs der Pesle, wo amerifanifshe Truppen ftehen, und in 
der Champagne Iehlugen fehl.“ 

seuer am Nordende der britiihen Front und namentlich in der 
Gegend von Yys und viele Erplofionen zeigen den deutfchen Rüdzug an. 

Beim franzöjtigen Heer in Franfreidh, 9. Muig. Die Deutichen 
machen große Anjtrengungen, nn ihre Stellungen auf der Ebene nörd- 
lich von Soijions zu halten; te bringen friihe Trurpen jowohl gegen die 
Franzoſen wie auch gegen die Amerifaner heran und beitreiten den Boden 
Fuß für Fuß. Doeutſche Gefangene, die bei dem por einigen Tagen ver- 
geblich gemachten Verſuch des Feindes die Höhen weſtlich von der 
Soiſſons-Coucy-Le Chateau Straße wiederzunehmen, gemacht wurden, 
gehörten drei verſchiedenen Diviſionen an, denen auch zwei Bataillone 
Gebirgstruppen zugeteilt waren. Deshalb mußten die Deutſchen um ſo 
mehr zu verhindern ſuchen, daß die Alliierten auf der Ebene in der 
Gegend von Juvigny, wo ſich die letzten Höhen befinden, die dem Ailette 


Tal als Verteidigung dienen, an Boden gewinnen. Der Feind hat dort 
letzten Diviſionen und 


ſeine Linie durch Heranzichung einiger ſeiner 

Stoßtruppen verſtärkt. Die franzöſiſche dritte Armee fand heute entlang 
der Linie an der Somme und am Kanal du Nord weit größeren Wider— 
ſtand, und ganz beſonders im Gelände von Nesles, wo einige Stellungen 
durch Artillerie zerſtört werden mußten. Heute Abend befanden ſich die 
Dörfer Rouy-le-Grand und Roye—-le-Petit, öſtlich von Nesſsle, in 
den Händen der Franzoſen, ſowie ſüdlich vom Kanal Breuil, Moyencourt 
und La Panneterrie. Nördlich vom Nesles gegen auf General Humberts 
Truppen gemachte deutſche Gegenangriffe ſchlugen fehl, aber der Feind 
ſcheint entlang des Kanals du Nord durch Artillerie ſehr verſtärkt worden 
zu ſein. Nach der Einnahme von Noyon rückten die Franzoſen in der 
Richtung auf Mont St. Simeon vor. Die Korreſpondenten der Pariſer 
Zeitungen ſind der Anſicht, daß die Verluſte der Alliierten bei den gegen— 
wärtigen Unternehmungen verhältnismäßig gering waren und daß ſie 
niemals ſo leicht Gefangene gemacht, Gebiet erobert ſowie Geſchütze und 
anderes Kriegsmaterial erbeutet hätten. 

Berlin, 30. Aug. Bericht der Heeresleitung vom Donnerstag mor— 
gen: „Pommerſche und weſtpreußiſche Regimenter brachen geſtern wie— 
der die feindlichen Angriffe neder. Wirkſam vom Flankenfeuer ihrer 
Artillerie unterſtützt, warfen ſie jedesmal den Feind zurück. Boiry Notre 
Dame was das Hauptziel bitteren Kampfes. Dreimal wurden die 
Trümmern diejes Ortes dem Feinde im Gegenangriff wieder abgezwun- 
gen. Nad einen: Angriff friiher feindliher Mafien abends blich der 
Ort in deren Händen. Der Hauptitoß des britiihen Angriffs richtete 
fi gegen die württembergiihen Regimenter beiderjeit3 der Landitrai;c 
Arras-Cambrai. Sieben mal jtürmte der Feind vergebens an. Sturm- 
wagen rüdten immer und immer wicder vor, auf und in der Nähe der 
Straße, und ihnen folgte dichtgegliedert Infanterie. Das Feuer unferer 
Maihinengeihüge und unserer Stanonen, welde in die Borderjtellung 
borfuhren, bradıyte den Angriff zum Halten. Wo der Feind in unfere 
Stellung eindrang, trieb ihn unfer Gegenangriff wieder vollitändig 
zurüf. Siüdlid von Croifilles und jüdsftlih von Mory wurden die 
britiihen Angriffe abgeichlagen. Nördlih von der Somme erneuerte 
der Yeind früh morgens zwiicdhen ers und Curlu feine Angriffe. Bei 
Hardecourt drang in umjere Linien ein, Er murde bom Garde- 
grenadierregiment Kaiſer Franz und von heſſiſchen Kompagnien im 
Gegenangriff herausgeworfen. Zwiſchen der Somme und der Oiſe blie— 
ben die Vorpoſten vor unſeren neuen Stellungen in kämpfender Be— 
rührung mit dem Feinde, der am Dienstag nur zögernd, geſtern aber 
ſchneller gefolgt war und über Dompierre, Belloh, Nesle, Beaulieu und 
Suzoy vordrang, häufig zu koſtſpieligen Angriffen gezwungen. Süd—⸗ 


Chicago, Freitag, den 30. Auguſt 1918. — 5 Uhr Ausgave 
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Abhandlungen nachſtehende in⸗ 
tereſſante Original⸗Anfſätze: 


Erblicktes und Erlauſchtes von 
Dr. Wolf von Schier— 
brand. 

Feſtſpiele und Feſtzüge, mit 
zahlreichen Abbildungen, von 
Tr. Walter S. Briag:. 

Die Nahrungsmittelunruhen in 
Japan von Dr. N. Kriſhna. 

Das Weiberherz oder die Ent— 
larvung des Plagiators, Bur— 
leske, J. Teil, von Albert 
Weiße. 
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Zu beſtellen in der Geſchäfts— 
ſtelle der „Abendpoſt“ und 
„Sonntagpoſt“, 223 W. Waſh⸗ 
ington Straße, ſowie bei den 
Zeitungshändlern und Trägern. 
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Member of the Associated Press. 


The Assoeiated Press is-exelusively | 
er.titled to the use for republieation | 
of all news dispatches erelited ta. it 
or not otherwise ceredited in this, 
paper, and also the local news -ıh- 
lished herein. 
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weitlicd) von Noyon griff der Feind nad) jtärfiter Mrtillerievorbereitung 
unjere alten Linien an. Wir hielten fie nicht mehr beiest, "Noyen wurde 
von den Yranzoien fchiwerjten Heuer auögejeht. - Die Stadt liegt vor 
unjerer Schlachtlinie. 

Beriht von Donnerstagabend: 

„Südöſtlich von Arras haben ſich friſche Kämpfe entwickelt. 
gefechte fanden vor unſeren neuen Linien öſtlich 
Peronne und öſtlich von Noyon ſtatt. 
Ailette ſtatt. 
ſtarke Angriffe von Franzoſen und Amerikanern völlig fehl, mit ſehr 
ſchweren Verluſten für den Feind. Soweit werden über fünfzig zuſam— 
mengeſchoſſene Sturmwagen vor unſeren Linien berichtet.“ 

Beim amerikaniſchen Heer in Frankreich, 30. Aug. Ein feindlicher 
Aeroplan wurde geſtern heruntergeſchoſſen, nachdem er mehrere amerika— 
niſche Beobachtungsballons öſtlich von St. Mihiel angegriffen hatte. 
Geſtern Abend wurden bei drei verſchiedenen Patrouillen-Scharmützeln 
die Deutſchen zurückgeworfen, nachdem das amerikaniſche Feuer für ſie 
zu ſtark geworden war. Im Woevre Bezirk wurde die deutſche Artillerie— 
tätigkeit geſtern Abend ſehr lebhaft. Die geſtrigen Kämpfe brachten die 
Franzoſen und Amerikaner nur langſam vorwärts, und in den Gefechten 
bei Chavigny-Juvigny ſtand den Amerikanern das berühmte ſiebente 
preußiſche Grenadierregiment gegenüber. Bei dieſen Kämpfen haben ſich 
die erſt ſeit Kurzem herangezogenen amerikaniſchen Truppen ſehr aus— 
gezeichnet. Sie marſchirten während des ganzen Sonntags und in den 
Nächten vom Montag zum Dienstag und vom Dienstag zum Mittwoch. 

Amſterdam, 30. Aug. Den Rückzug des deutſchen Heeres nennt die 
„Frankfurter Zeitung“ „einen ſchmerzlichen Rückſchlag“, tröſtet ſich aber 
mit der verkürzten Verteidigungslinie, die weniger Reſerven bedinge. 
Die Aufgabe von Roye, einem Trümmerhaufen, ſei ſtrategiſch unwichtig 
geweſen. Der Artikel ſchließt, wie folgt: „Marſchall Foch mag wieder— 


Vorhut— 
von Bapaume und 
Infanterickämpfe fanden an der 
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Er wird jedoch nicht den 
Boden durchſtoßen, auch 
Waſhington ſchon prahlt. 


mr 


I|Ntopf gegen eine Steinmaner ftoßen laficır. 

| deutfchen Rerteidigungswall auf franzoitichen 
nicht über den Rhein zuriicfwerfen, tote man in 
Unjere Front jteht feit.” 

| (® Aefert von der „Affoziirten PBreffe“.) 

Die britiichen Seere öftlih und ſüdöſtlich von Arras ſcheinen die 
Sindenburglinie dDurhbrocden zu haben. Cingelanfenen Meldungen zu: 
Itolge haben fte heute begommen die deutihen Truppen an der Kront auf- 
zurollen, nad der fi der Feind entlang der ganzen Pifardiefront zu- 
rüdzicht. QYullecourt an der HSindenburglinie wurde heute in der Frühe 
geommen und das nordöltlid von ihm gelegene Hendecourt-Lez-Cagni— 
court ift ebenfalls von den Briten bejett worden. Deitlih von MIrras wa— 
ren entlang der Scerpe ebenfalls Erfolge zu verzeichnen. Weiter jirdlih 
it das Torf KCombles in die Sande der Priteit gefallen, um welches wah- 
rend des deutihen Rücdzugs im März vorigen Nahres furdtbar gc- 
fampft wurde, 

Meitlih von PBeronne eroberten britiihe Truppen det Ort Clery 
und fidlih von PVeronne überjchritten fie die Somme. Während der 
Naht wurden feindlihe Gegenangrifte auf General Mangins Armee 
zwiichen Milette und der Misne von den Franzoien zuricdgeichlagen, die 
Stellungen öftlih von Pasly, zwei Meilen nordweſtlich von Soiſſons, 
innehaben. 

Entlang der Front von der Somme ſüdlich bis Noyon, und von 
dort öſtlich bis Ailette, ein gegenwärtig ſehr wichtiges Gebiet, ſcheint der 
Feind die Franzoſen zum Stehen gebracht zu haben, bis es ihm gelingt, 
ſeine Truppen aus der gefährlichen Stellung im Abſchnitt zwiſchen der 
Somme und der Oiſe herauszuziehen. Fortſchritte ſüdöſtlich von Arras 
erſcheinen als die bedeutungsvollſten Neuigkeiten vom Schlachtfelde. 
Kanadier rücken entlang der Arras-Cambrai Stroße langſam vor und 
erweitern den Abſchnitt, nach dem ſich die Deutſchen vor 18 Monaten 
zurückgezogen haben. Somit iſt es möglich, daß durch weiteren größeren 
Erfolg in dieſem Gebiet Deutſchlands Hoffnungen entlang dieſer Front 
eine Verteidigungskampagne führen zu können, zerſtört werden dürften. 


Ehren Kongreßmitglied Britten. 


Bekannte Bürger des 9. Kongreßbezirks 14 
gaben ihm gneftern ein Bankett. SR 
Ein Bankett zu Ehren Kongreß: 

mitglied Fred U. Brittens fand ges 

iftern im Sherman Houfe ftatt. Es 
wurde bon bekannten Bürgern des 

9. Kongreßbezirks veranſtaltet, den 

der Abgeordnete ſeit Jahren im 

Kongreß vertreten hat. Als Spruch— 

meiſter fungierte George C. Zoehr⸗ 

laut. Der Kongreßabgeordnete hat 
einen fchmeren Kampf um eine noch- | 
malige Nomination zu beftehei. Gin) 

Heine Klique der fog. Goldfüfte, mie 

da3 elegante Wohnpiertel an Xafe| 

Shore Drive genannt wird, hat ges | 

gen ihn Fleicher Dobyns herausge— 

bracht und läßt nichts unverſucht, 
ihn zu ſchlagen. 


Chicago und Umgegend: Heute abend 
unbeſtändig, morgen wahrſcheinlich klar 
und kühler. Abflauender Wind, morgen 
mäßig ſtarker Nordwind. 

Illinois: Unbeſtändig heute Abend und mor— 
nen, im fſüdlichen Teil waäahrſcheinuch Regen— 
ſchaner. Feute abend lühler im weſtlichen, 
morgen im öſtlichen und füdlihen Teil, * 

Wisconſin: Im Allgemeinen klar heute abend 
und morgen: heute abend lühler, im ſüdöſt— 
lichen Teil auch morgen. 

Indigna: Gewitterfſchauer heute nachmittag 
oder abend., Morgen klar und fühler. 

Nieder Michigan: Regenſchauer bheute nach— 
mittag oder abend. Morgen klar und lühler. 

Sonnenuntergang, beute: 7:28, 

Sonnenaufgang, morgen: 6:14. 

Mondaufgang: Morgen früh 1:25. 


Temperaturjtand. 
Nachstehend ter Temperaturftand nach 


von geitern nıdmittag von 8 lihr an: 
3 Ubr nahm 71, 3 Ubr morgens. ...65 
4 Uhr nahm 7 Uhr morgens. ...62 
5 nahm.. 5 Ubr ınorgen?. ‘ 

morgen? 





— Co ähnlid. — „Meine rau 
ift riefig mweichherzig. Wenn fie je- 
manbden meinen fieht, weint fie gleich 
mit!" — „Meine Frau tft ähnlich. 
Wenn fie jemanden fehimpfen hört, 
fhimpft fie gleich mit!” 


63 
6 
68 
68 


0 

Nbr borm........72 
Uber mittags..... 73 

1 Ubr nadm.......71 
2 Uhr nahm... ...:.73 
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br mitternadt..70 
‚Uber morgens. ...70 
Uhr morgens. ...70 


Marſchall Foch und General Petain. 


Zwiſchen der Ailette und der Aisne ſchlugen beſonders 
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den amtlichen Angaben de3 Wetterninteg |‘ 


— 


MMS 


J 
Underwood & Underwood. 


Kleine Kriegsdepeſchen. 


Aufſäſſige Seeleute. 
Waſhington, 30. Aug. Tſchechen 
und Slovaken auf öſterreichiſchen 
Kriegsſchiffen im Hafen von Cattaro 
haben ſich erhoben und werden 
triegsgerichtlich prozeſſiert. 


€ 


zeuſer-Buſch⸗Anlage für Regierungs— 
z2wece. 

St. Louis, 30. Aug. Oberarzt 
Gorgas vom Bundeshoſpitaldienſt 
hat heute bei Auguſtuß A. Buſch te— 
legraphiſch angefragt, unter was für 
Bedingungen eine der großen Bevo— 
anlagen der Anheuſer-Buſch-Braue— 
rei zu Hoſpitalzwecken Verwendung 
finden könne. Kurz vorher hatte 
Herr Buſch die Nahricht erhalten, 
daß die Heeresverwaltung ein Drit— 
tel des achtſtöckigen Gebäudes, wel— 
| bes 26 Aeres Slädenraum enthält, 
übernehmen werde, 


ı An 


Groter Ausftand in Borhunt. 

Genf, 50. Aug. In Bodum, 
Weitfalen, ilt, laut Depejche aus 
Minden, ein großer Musjtand von 
1200,000, Nenten im Gange, 3000 
(find nad der yront gefandt md 
Trup— 
pen bewachen die Stadt. 
| — — 
| — Der Chicagver Dampfer Mij- 
jourt ilt don der Regierung über: 
| nommen worden und wird alsSchul: 
Schiff berivendet werden, 

— Infolge Anſchwemmens von 
Zeeröl vom bei Kap Barnegat 
torpediertern Dampferr „I. R. 
Kellogg“ iſt in einer Anzahl Bade— 
plätze an der Oſtküſte das Baden 
unmöglich. 

— Samuel Gompers, Präſident 
des nationalen Gewerkſchaftsver— 
bandes, auf politiſcher Miſſion in 
England, beſuchte in London heute 
* Spitteltor, die Gegend, in der 
er vor 68 Jahren geboren iſt. Es 
war alles unverändert, ſagte er. 

— Sechzig Weichenſteller in Har— 
risburg, Ill., ſtreilen heute, weil 
zwei Schaffner zum Bahnhofsdienſt 
verſetzt wurden. Der Ausſtand mag 


a ne . * 
die Kohlenabfuhr beeinträchtigen. 


Sissi 
Nom Bafebalifelde. 
Gejtrige Spiele. 

| „Rational Zeague”— Chicago 
| 1, Gineimnati 0 (erites Spiel); 
Chicago 6, Cincinnati 4 (zivei- 
te3 Spiel); Pittsburg 1, St. Zouis 
0 (erites Spiel); PBittsburg 1, St. 
Louis 4 (zweites Spiel); New Norf 
4, Brooflyn 0; Boltoner jpielten in 
Khiladelphia wegen Regens nid. 
„American Reague* — New Norf 

‚ Washington 4. Andere Spiele 
| fanden nicht jtatt. 
| Bisheriger Stand diefer Ligen: 
| „National League.” ä 
Gew. Berl. Pros. 

—A— 
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| 
GCbhicago 
I aha o8 
— 64 
Cincinnati 6: 
Wrooflon 55 
Thiladelpdia ... 
Boſton — 
NEE aan ans 


„American League.” 
Gew. Berl, 
A 


—* 
455 
2 
— 
„408 


.n*% 
60 
66 


Bros. 
‚502 
‚61 
53 
‚500 
475 
471 
.437 
‚410 

Heutige Spiele, 
„Rational Zeague” — Cincinnati 
in Chicago; Brooklyn in Nav 

Yort; St, Louiß in Pittöburg; 


Boiton in Philadelphia, 
„American League” — Detroit 

in &t. Louis; Philadelphia in 

Dolton; New Hort in Wafhington. 


Kleine Kriegsdepefchen. 


Wegen Selbitverftimmelung. 

Lager Grant, Rodford, 30. Aug. 
Nur Sieben Rekruten unter über 
100,000, die hier ausgebildet mur- 
bei, mwerberi werben wegen Gelbjtver- 
ftümmelung, um dem Kriegädienft zu 
entgehen, beftraft werben; erjt nad) 
ihrer Ueberführung merben ihre Na- 
mei bekannt gemacht werben. Die 
Leute hatten fämtlich die rechte Hand 
berftiimmelt. 


Fliegertod, 

Penfacola, Fla., 30. Auguft. Zwei 
Marinefiieger find beim Abjturz 
ihres Tafferflugzeuges in die Bat 
bier gefiern Abend getötet worden, 
Jas. L. Churchill, von Shyracufe, 
N. D., and De Witt Wilcor, Nem- 
ton Center, Maff.; ein dritter wurde 
leicht verleit. 

Wichita Falls, Texas, Aug. 
Leutnant MeGiffin von Fresno, 
Kal., und Kadett Babcock von Waſh— 
ington, D. K., fanden heute auf dem 
Callfelde den Tod, als ſie aus 2000 
Fuß Höhe abſtürzten. 

Präſident Wilſon geehrt. 

Paris, 30. Auguſt. Die hiſtoriſche 
Brücke über die Loire in Tours iſt 
nach Präſident Wilſon benannt wor— 
den. 

Was Rußland an Deutſchland zahlt. 

Kopenhagen, . Auguft. Laut 
„Norddeutſchen Allgemeinen 
Zeitung“ wird der in Berlin am 
Dienstag unterzeichnete Ergän— 
zungsvertrag des Friedensvertrages 
von Breſt-Litovsk nicht früher ruſ— 
ſiſches Gebiet abtrennen. Die Un— 
abhängigkeit der baltiſchen Provin— 
zen wird ſicher geſtellt, und Rußland 
hat der Anerkennung von Georgia 


7 
oU, 
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u 
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im Kaufafus zugeltimmt, jowie der 
Zahlung von je: Milliarden Mart 
an Deutſchland als Entſchädigung 
für deubfde Verluſte infolge ruſſi— 
ſcher revolutionärer Geſetzgebung, 
durch welche Privateigentum beſchlag— 
nahmt wurde. Von dieſer Summe 
werden die Ukraine und Finland je 
eine Milliarde übernehmen. Deutſch— 
land hat Vorrechte in den Oelgebie— 


ten von Baku erwirkt. 

Umfterdam, 50. Auguſt. Laut 
Moskauer Depeſche an die „Nord— 
deutfche Allgemeine Zeitung“ ift vom 
ruſſiſchen Militärrevolutionsaus— 
ſchuß Niſhni-Novgorod nach Säu— 
berung von gegenrevolutionären 
Elementen zum zeitweiligen Haupt— 
ſitz erkoren worden. Elf Gegenrevo— 
lutionäre wurden hingerichtet. Der 
japaniſche Botſchafter und die japa— 
niſchen Konſuln ſind unter Sonder— 
ſchutzgeleit von Moskau heimgereiſt. 

Die Bevölkerung von Kiew iſt am 
Verhungern, auch ſind dort Kämpfe 
mit den Weißen Garden im Gange. 

Waſhington, 830. Auguſt. Das 
ruſſiſche Freiwilligenheer, welches 
den Schwarzmeerhafen Novaroſſisk 
erobert hat, iſt vermutlich das Ueber— 
bleibſel des nach dem Frieden von 
Breſt-Litovsk aufgelöſten Heeres; je— 
nes Heer ſoll mit den Bolſchewiki— 
gegnern gemeinſame Sache machen. 

Deutſche Schiffe als Erſatz. 

Amſterdam, 30. Auguſt. Die in 
Häfen von Java liegenden deutſchen 
Dampfer „Silefia”, 4489; „Uhen— 
jels“ (2), 5577; „Öenes“, 6550; 
„Weftmart“, 5870; „Saftell Belefch”, 
3464, und „Linden, 4187 Brutto- 
tonnen, find al Erfaß für an 
ben Scillyinfeln torpebierte hollän— 
difhe Dar pfer an den Rotterdamer 
Lloyd, die Holland -» Amerifalinte 
und den Königl. Hollandifchen Lloyd 
übertragen mworbeıt. 


Rede von SHintses angemeldet. 


London, 50. Auauft. Womiral db. 
Hinde, der deutjche Minifter des 
Ausmärtigen, wird am Montag bot 
dem preußischen Landtansausihuf 
für auswärtige Ungelegenheiten eine 
Anſprache halten. Reichskanzler v. 
Hertling iſt aus dem kaiſerlichen 
Heerlager in Berlin eingetroffen. 

Neues holländiſches Kabinet. 

Im Haag, 30. Auguſt. Königin 
Wilhelmine hat Junker Ruigs de 
Beerenbrouck erſucht, ein Kabinet zu 
bilden. 

London, 20. Auguſt. Junker de 
Veerenbroud it, laut der „Mail“, 
ein Katholit, 76 Kahre alt und [ym> 
patifiert mit den Alliirten. Er var 
1888 bi3 91 Juftizminifter. 

Das ſpaniſche Kabinet. 

Madrid, 30. Auguſt. Heute Nach— 
mittag um fünf Uhr hält das Kabi— 
net eine Sitzung zur Beſprechung des 
Regierungshaushalts und wirt— 
ſchaftlicher Fragen, laut amtlicher 
Verficherung. Der Juſtizminiſter 
Romanones teilte Zeitungsleuten 
heute mit, daß kein Grund zur Be— 
unruhigung wegen des Notenwech— 
ſels mit Deutſchland vorliege. 

Der albaniſche Gebirgskrieg. 

Wien, über London, 30. Auguſt. 
Amtlich: „Zwiſchen der Janica und 
der Voyuſa und auch auf dem ſüd— 
lichen Teil des Tomorgebirges in Al⸗ 
banien hat der Feind Stellungen er⸗ 
obert.” 


the Act of Oct. 6, 1917, on fe 
at the Post Office of Chicago, Ill. 4 
By order of the President ; 
A. 8. Burleson, ° 


Postmaster-General. 


2 Cents 
Der Sieg der Kanatiter. 


Sur Haufe kommt die PBrohibitionsfrage 
heute zur. Entiheidung. 


Die Fernſprechraten. 
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‘@Beltefert bon der „Aflostirten Brefle* und den „United Breb Ufloctattsns“.F i 

Wafhingtoen, 30. Aug. Der Senat hat gejtern den Shepardichen 
Zuſatz zur Ackerbauverwilligungsvorlage angenommen, dem das Haus 
heute zuſtimmen dürfte, wonach am 1. Juli 1919 nationale Prohibition 
bis zur Abrüſtung des Heeres — wann, wie die Fanatiker erwarten, der 
Prohitionszuſatz zur Bundesverfaſſung angenommen ſein wird — ein— 
geführt wird. Eine Abſtimmung fand unter einem „Gentleman's 
Agreement“ nicht ſtatt. Die Hauptvorſchriften ſind: 
Nach dem 30. Juni 1919 iſt der Verkauf aller Arten berauſchender 
Getränfe verboten. 

Nad) dem 1. Mai 1919 ijt die Heritellung von Bier und Wein ber- 
boten. 

Der Prüjident darf jufort die Nmgebung von Munitionsanlagen 
nnd ohlengruben für Prohibitionsgebiet erklären. 


Teer nationalen Anwaltsfammer, welche in Cleveland tagt, hat ber 
zuftandige Ausiguß berichtet, dal; während de3 Krieges BVerfafjungs- 
änderungen nicht jtattfinden follten; dab die vorgeſchlagenen Zuſätze 
nationaler Prohibition und des Frauenjtimmredht3 nie und nimmter der 
Verfajlung einverleibt werden follten. Darauf jollten der Kongreß und 
die gejeßgebenden Körper der einzelnen Staaten aufmerkfam. gemadt 
werden. 

Präſ. Wilſon hatte, wie Sheppard dem Senat mitteilte. Aufſchub bis 
Neujahr 1920 verlangt, die prohibitioniſtiſchen Mitglieder des Senats 
waren aber dagegen. Auf Anfrage von Senator Penroſe, Pennſylvanien, 
gab Sheppard zu, daß unter dem Prohibitionsgeſetz eine Flaſche Wein 
ohne ärztliche Vorſchrift erlangt werden könne und auch die Ausfuhr von 
berauſchenden Getränken nicht verboten werde. Senator Wadsworth 
von New Nork erklärte, daß das Geſetz Schwindel ſei, und Senator 
Smoot, Utah, meinte, daß die Maßnahme nur die Verzögerung wirklicher 
Prohibition bedeute. Bis zum 30. Juni 1919 ſei, wie er hoffe, der 
Krieg vorüber, Senator Kirby, Nrfanjas, bezidhtigte die Bundes- 
regierung, mit den liberalen Elementen zu liebäugeln, denn während 
der großen ohlennot im legten Winter jeien öftlid) vom Miffiffippt zwar 
viele industrielle Anlagen, aber feine Brauereien gefürlojfen worden. 

Sn 380 Kühlipeichern überall im Lande find vom Bundesnahrungs- 
mittelverwalter 48,600,000 Pfund Butter beihlagnahmt worden. 

Sabrifanten von Glühlampen haben durd Einjhräanfung und Her— 
tellung von bejjeren Mrten die Erjparung von einer Million Tonnen 
Kohlen im Jahr ermöglicht, wie die Heizmitielverwaltung mitteilt, 

‚Die von Sriegsrififobitro vermittelte Xebensverfiherung in Heer 
slotte beziffert fich jegt auf dreijig Milliarden Dollars. 

Ale Veränderungen der Raten der Fernfpred« 
zceiellihaften bedürfen fünftig derßenehbmigung 
des Seneralpojtmeiiters Die Gejellichaften find aud an- 
neiviejen worden, für die Emridtung neuer Yernipreder oder die Ber- 
änderung von alten eine Gebühr zu berechnen. : 

Beliger von Nachten find aufgefordert worden, ihre Sertanten der 
Regierung zum Anfauf anzumelden. 3 herricht Mangel an dieien 
Apparaten. 

Die Zwiſchenſtaatliche Handelskommiſſion hat die Gebühren, welche 
Bänker und Großfirmen für Privaättelegraphendrähte entrichten, für un— 
vernünftig niedrig erklärt, aber keine Veränderung angeordnet, weil die 
Regierung den Telegraphenbetrjieb übernommen hat. 

Heizmittelverwalter Garfield verkündet, daß das Verbot des Gafolin- 
verbrauhs an Sonntagen fih nur gegen VBergnügungsfahrten in Kraft- 
wagen richte, und mahnt zur Sparjamfeit im Gefolinverbraud aud) aut 
Wochentagen. 

Binnenſteueragenten haben in den Gebirgen im Südoſten des Lan— 
des 486 Mondſcheinbrennereien zerſtört, 200 Leute verhaftet und über 
30,000 Gallonen Schnaps vernichtet. In den Kämpfen fielen fünf 
Schnapsbrenner und zwei Beamte und mehrere andere wurden ver— 
wundet; 21,000 Pfund Zuder wurden im den Brennereien beidhlag- 
nahme umd zumeijt dem.Roten Kreuz zugemwendet. Der „Kriegdzug” it: 
jocben beendigt worden. Inter den Gefangenen find zwanzig Deferteure 
des Heeres, zwei andere wurden erichoflen. 

Die Kriegsarbeitsbehörde hat heute den Streit zwiichen der Natio- 
nal Refining Co. in Eoffeyville, Kas., und ihren Arbeitern beigelegt und 
lettere erhalten vom 20. Juli an höheren Zohn bewilligt, jo daß fte*von - 
95 bis 32,5 Gts. die Stunde erhalten; erjteren Zohnfak erhalten die FZuhr- 
leute, Tegteren die Jungen. Damit ift ein erbitterter Kampf, in dem bei- 
derjeits Ruflurmethoden angewendet wurden, zum Abjchluß gekommen. 
Die Nrbeitszeit wurde auf adt Stumden den Tag angejekt, die Vezah-- 
fung fiir Ueberzeit auf fünfzig und für Sonntags- und andere Yeierkags- 
arbeit auf hundert Prozent des. gewöhnlichen Yohnes. E8 ift dies das 
orite Mal, dab die Behörde einen Lohnjag für die Oclfelder im Mittel- 
teil des Landes beftimmt hat. Dort werden 65 v. Hundert des gefam- 
ten Del3 gewonnen, 


und 


Geradezu unverantwortlich. war dieſer über alle Berge. Er er- 
* — ’ | reichte die Clark Str. und verfhwand 
Schon wieder ift ein Verurteilter and ı in nörblicher Richtung. Die gefammte . 
dem Striminalgericht entwihen. | Mriminalpolizei ift jet auf feine 
Wiederum ift es einem gefährlichen, | Fährte gefeßt worden. 
zu Zuchthausftrafe verurteilten Eins] Der Raubanfall auf.die Stodmens 
brecher gelungen, aus dem Kriminal⸗ Truſt K Savings Bank wurde außer 
gericht den Weg ins Freie zu gewin- von Shaffner von Leonard Bants 
nen, Abe Shaffner, ein Hüne von und Harry Bender ausgeführt, bie 
Geftalt, der vor einigen Wochen bom| pereits im Frühjahr zu Zuchthaus: 
den Gefchworenen bes Nichterd Zes| ftrafen verurteilt morben find. Am 
man bes Einbruch in die Stodmend| Verbindung mit dem Ueberfall wur: 
Truſt & Savings Bank jhuldig bez | de Edward („Spite”) O’Donnell me: 
funden und zu Zuchthausftrafe von) gen Hehlerei zu einem Jahre Zcht- 
einem bis 20 Jahren verurteilt Mot=| Haus verurteilt. Er befindet fih.ger 
den war, twurde heute ins Gericht ges| gen Bürgfchaft auf freiem Fu 
bracht, wo fein Verteidiger auf Wie-| das Staatsobergericht feinen Ball 
deraufnahme des Verfahrens plaiz=| entfchieden hat. Shaffner hatte 
dirte. Richter Zeman entjhieb gegen] His vor einigen Monaten feiner Pio- 
Mittag, daß der Verteidiger beffere] zeffirung. durch bie Flucht entz 
und überzeugendere Argumente bor=| und wurde in Cleveland, O,, aufg 
bringe, und verfchob den Yall auf 14| griffen. Richter Zeman erklärte, ba 
Tage. Das muß nun Shaffner jo|eg feitens des Sheriffsamtes unber-\ 
aufgefaßt haben, daß er auf feinen 


er dur das Gerichtägebäude ins .Ge- 
fängniß zurüdgeführt wurde, verfete 
er dem jchon betagten Gerichtädiener 
Dennis Dee, in deffen Obhut er fi 
befand, einen gewaltigen Schlag ind] Im 
Geficht, der den alten Mann zu Bo= 
den ftredte. Der Vorfall ereignete 
fih in einem hinter der Staatsan- 
twaltfchaftstanzlei gelegenen Zimmer, 
das mit der fogenannten „Seufzer- 
brüce“, über die die Gefangenen in? 
Gefänanif zurüdgeführt werben, in 
Verbindung fteht. Die Hilferufe des 
Gerichtsdienerd? murben im ganzen 
Gerichtögebäude vernommen, doch ehe 
fich die übrigen Hilfäfheriff3 und Die 
der Staatdanmaltfhaft zugeteilten 
Detektive an die Verfolgung bes ger 
fährlihen Burfchen machen Fonnten, 


fo fchweren Verbrecher zu beirauen. 


— — — — — 


Waiſenknabe getötet. 


Schutzengel-Waiſenhaus ſtürzte 
eine Steinmauer ein. 


Ein Teil einer Steinmauer auf 
dem Geländer des Schutzengel⸗Wai⸗ 
jenhaufes, Nr. 2001 Devon Abe 
ftürzte heute Nawmittag ein, und bon 
den Trümmern murbe unglüdlicher 
Weiſe auh ein Schußbefohlener ber 
Anftalt, der 15 Jahre alte Frant 
Rendod,. verfchüttet und faft augen: 
elidlich getötet. 


feet bie „S 





| anttvortlich fei, einen alten, gebredhli \ “ 
neuen Prozeß Ausficht habe, denn al3| hen Mann mit der Bewachung eines \ > 
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624-630 NORTH AVE. 
Nur gut für morgen!— Schneidet dies aus, 


182.50 Suvop Stamps frei! 
Aur gut für Samstag, den 31. Auguit 1918. 


* | Mit jedem Einkauf von 50c oder darüber in jedem Depart- 


ment, ausgenommen Öroceries. 

Außerdem reguläre Stamps für jede verausgabten 10c. Keine freien | 
Stanıyps ohne Diefen KRoupon, Bringt Euer Bud) mit, oder fangt cin neues 
on. Nur einen Koupon für jeden Runden. Keine an Kinder. — Koupons 
werben im Booth des Männer-Waren-Dept. eingelöjt, am Haupt-Floor. | 


E. H. Knoop & Co. 
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Als Dräafow den Freund anderen 
Zags im Hotel befuchte, fand er ihn 
verändert, blaß, mit ſchwarzen 
Augenrändern. 

„Run, wie ift es Dir ergangen auf 
der Soirée?“ 

„Schief ſteht alles. „Von Liebe 
nichts in all den füßen Schuften und 
lauter Höflichkeit“. Frage nicht mei- 
ter; fei Klug, Dräfopius! und füms 
mere Di nicht um den Weltfturz. 
E35 ift gefährlich, am Raud zu ftehen 


Eleonore. 


Noman von Auguſt Becker. 


(32. Yortfegung.) 
Was denn?! Was denm?“ fiel 
i der alte Herr ein, als der junge zaus 
berie und ftodte. „Sind Sie mirl- 
Hi unzufrieden oder habe ich davon 
läuten hören? Hat e8 an Xhrem 
Empfang gefehlt? Ach, die unlieb- 
fame Laune wäre durch ihr Befinden 
- entihuldigt. Und dag ih Sie nur! und it den Abgrund zu bliden.“ 
füdtig vorführen konnte — bie | „Eo Steht es, meinft Du. Uber 
große Neuigkeit! Denken Sie: Ume | Du fügſt wieder — verzeibe, licher 
fturz unferer ganzen MWeltan=| Herbig, meiner Offenheit — eine 
Hauung — im Anfang ber Dre | Torbeit an die andere. Geftern wat | 
ganismus al3 Urgrund aller Dinge! | Dir feine Leiter hoch genug; heute | 
— Ab, daß man nicht überall fein | liegft Du mit unverfehrten Gliedern 
Kan. Aber, follten Sie noch; fo ge: auf der Nafe und macht nicht ein- 
rechte Veranlaffung haben, zu zür⸗ mal den Verſuch, Dich aufzurichten. 
nen: lommen Sie jetzt, laſſen Sie Warum denn ſtets himmelhoch 
Ihre Verſtimmung, reden Sie nur jauchzen, zum Tode betrübt, da es 


ſo qualboll es ihm vorſchweble, mit 


und Faſſung. 


big,“ 


| Märznacht, 


Pe 


mit meiner Frau, und Gie merben | bo eine goldene Mitteljtraße giebt. 


ſich auch verſtändigen.“ 


Und wieder ſtand er ihr gegen⸗ ſelbſt und guten Muts zu bleiben in 


über, diesmal zum Abſchied. Flüch— 
tig verſchlang ſein Blick die herrliche 
Exſcheinung des geliebten Weibes 
und ſenkte ſich dann, wie zerknirſcht. 

„Sie wollen uns in der Tat be— 
teils verlafjen, Herr Doktor?“ frag= 
te fie, rad Atem ringend, während 
ihr Gemahl fon wieder bon An= 
beren in Unfpruc genommen ward. 
Hat. der Abend Ahnen fo unanges 
nehme Eindrüde binterlafien, daß 
Sie als ber erfte aufbrehen? Das 
würbe mir leid tun.“ 

„Man lernt deraleigen übermwins 
ben und ſich beſcheiden, gnädige 
Frau, — beſorgen Sie nichts. 2 
Welt ift weit,“ fügte er Hinzu, „ich 
werbe lange wandern bürfen, um! 
bad Ende zu erreichen.” 

„Sie: fönnen ruhig bleiben, Her: Is 
fpra fie mit dem Yusdrud 
feltfam ergebungsvoller Gelafjenbeit 
„E3 gibt einen an 
beren Ausweg, der vielleicht guch 
Ihre Zuſtimmung findet, Herr 
Doktor. Indes, haben Sie kein 
freundliches Wort für mich?“ 

Es iſt leer und öd in mir,“ 
er. Ich fühle mich erſchöpft.“ 

Wenn Sie nicht allzu müde 
ſind,“ ſprach ſie leiſe und ſah ihn 


ſagte 


mit dem ſchüchternen Vadhenbia 


an, wie einſt — in ſchöner, hoff— 

nungsboller Augendzeit, „fo la ffen | U 
Sie und no eine Weile plaudern. 

ch mweiß ja, dab Sie fehr gegen 
ren Willen nohmals mit mir zu: 
fammengetroffen find, obmohl mir 

und vielleicht nie wiederſehen wer⸗ 
den. Wollen Sie mir nicht ſagen, 

was Sie ſo unfreundlich, ſo hart 
macht?“ 

„Denn Sie es alfo milfen,“ ent- 
gegnete er, „dab ich es gern vermie— 
den hätte, ſo erraten Sie wohl au 
den Grund. Was kann Sie meine 


Verſtimmung kümmern, und was 


mich, daß Sie mir zürnen!“ 
"sg zürne nicht. 


Sie mir, ich leide mindeftens nicht 
meniger als Sie!" Hang es bon 
ihren Lippen fo leife, dak er bie 
orte mehr berftand, als vernahm. 
„Dennod, wenn Sie mir auch hef- | 
tiger grollten, nicht mit haßerfüllter 
Geele follen Sie fih von mir tren- 
nen. Rein, Herbig, wir bürfen fo | m 
nicht Scheiben,“ bat fie fanft. „Ich 
fage nicht: wollen Sie mir verzeihen. 
Mbbitte habe ich hier. nicht zu leiften. 
Aber jebt, 
leßtenmal fehen, hege ich die leber- 


zeugung, daf Sie bei älterer Leber: | 
legung nicht bloß alles vergeben wer⸗ 


den, was Sie als meine Schuld er— 
fennen, fondern daß Sie aud ein- 
ſehen werben, wie ich nur fehlte, weil 
ic liebte. Ihnen, Herbig, veraebe 
ich jedes böfe Wort; ift doch feine 
Duelle diefelbe. Und in diefer Tchme- 
zen Stunde lebe ich ber Zuberfict: 
in ber mweiten Welt, die Ihrer Tat= | 
traft offen Tieat, iverden Gie zu⸗ 
weilen meiner freundlicher gebenten. 
Und nun, Bruno, reichen Sie mit 
zum: Abfchieb nochmals die Hand!“ 
‚— Ueberwältigt von dem flehent: | 
lichen Blid und Wort legte er feine 
Rechte in die ihrige. Einen flüch- | 


tigen Augenblid nur ruhten biefe| 


‚Hanbe, bie die Natur füreinander | 


gelhaffen zu Haben jchien, ineinan= 
der. Dann neigte fie dad Haupt, 


daß es Zeit ſei. 


Und er ging hinaus in die finſtere 
ohne ſich nach ſeinem 
wWagen umzuſehen. Auf weiten, dun—⸗ 
fein Umtegen ftrebte er nach der 
- Stabi zurüd. Ueber ihm brauften 
bie Lüfte durch leere Baumwipfel. 
Fass fürmte eö wilder in ihm al? in 
atur, 


Kinder schreien 
— “ NACH FLETCHER’S 
CASTORIA 


mo. wir und mohl zum | 


Schon Mare Aurel rät, Herr jeiner 


guten wie in böjen Tagen. Leiden 
Ihaden nichts, fondern bilden ben 
Charakter. Aber auf Leidenfchaften 
beruben die Krankheiten de3 Kör- 
pers und der Seele.“ 


Und fo meiter. Allein Herbig mar | 


nicht in der Laune, dergleichen ruhig 
anzuhören. 

„Hör' einer dieſe Poſaune der 
Philiſter!“ rief er. 
doch mit Deinen Gemeinplätzen: 
haſt gut philoſophieren. Warum pre— 
digteſt Du Deine Weisheit nicht dem 
Mädchen aus der Fremde vor ihrem 
Sprung ins Waſſer! Sie hätte Dich 
noch im letzten Moment enterbt. 
Etwa nicht? Beſtimmt! Du magſt 
es gut meinen, würdeſt mir aber 
einen ganz entſchiedenen Gefallen 
tun, mich mit Deinen rege 
Reben zu berfhonen. Sprich aljo 
eg bon meinen Ungelegenbeiten | 

mehr, jondern bon den Deinen, 
erlaube mir indes, nichts davon zu | 
hören.” 

Der Stubengelehrie maß ben 
Hreund hierbei mit einem pedanti⸗ 
ſchen Blick. Die Verheerung und 


Verſtörung, welche eine einzige Nacht 
dem | + 
entging | 


innerlid und äußerlich 
SFteunde angerichtet hatte, 
m nicht. Betrübt meilten feine | 
Augen auf Herbigs angenommener 
äußerer Gtarrheit, die m. als | 
Ichlehter Dedmantel der inmeren | 
Ruheloſigkeit, Zerrüttung J Zep⸗ 
riſſenheit diente. Gern wäre Dri 
ſow wieder auf Jennys Zopf zurück— 
gekommen; doch wagte er es jetzt 
nicht und hielt auch beſſer ſeinen 


an 


Mund, indem er ſich auf das Hören |; 


befchrankle, da Herbig ſich in wun— 


derlichen, grillenhaften Aeußerungen 


mit merklich erzwungener Ruhe er⸗ 
ging Habe Dräſow noch einige Ge— 
duld, wolle er ihm zu einer Profeſſuc 
in Nyangwe oder zur Würde eines | 


ä verhelfen 


fang im Lulua einſtellen. 

Hierauf entſchul a er fich plöß: | 
li) mit einer Bifite, die er zu mas | 
hen babe, 
twunberlichen 
ſtellungen 


Gedanken 


iüber das, was dem— 


widerfahren ſein mochte. 

In der Fat ging Herbia auch da= ! 
tan, einen Befuch zu machen. Bei) 
| allem Celbitbemußtfein, Selbitvor: | 


würfen und Gemifjensregungent, 





taufhenden Anblid der geliebte | 
| Frau, beren ebenfo reizende 


hoheits svolle Erſcheinung noch die 


Augenweide ſeiner wirren Träume aus 


|gerefen, war, Obwohl fie geitern 
Ichon mehmütig ernfien Abichied für | 
immer bon 


„Verſchone mich 
Du 


74 kalter Regen peitſchte durch die 


enigegen. 


„rector magnificus Udſchiſchienſis“ 
und in ſeinen Etat den 
Aber glauben ganzen Fiſch- und Hippopotamos⸗ 





und Vor⸗ Luſtgefühl, 


ſehnte er ſich im Zwieſpalt ſeiner 
Gefühle, wie noch nie, nach dem be⸗ 


alz Alten fern find; 


— Ge 


—8 zu eriennen. ©o "Derruge Das 


ich | yuhn uoer eine zeige Unzayı von 


m ee 

etwas en fühle umd barin 
ihre Entfhulbigung finde, vielleicht 
aber dennoch erfcheine, wenn fie 
böre, wer ba fei. Nachdem er bie 
Klingel gejogen, gab er dem erfchei- 
nenden Diener den Auftrag an feine 
Gattin, obwohl Herbig fi jede Stö- 
rung berfelben verbat, verlor fi 


1 hierauf wieder völlig in abftrufe 


wiſſenſchaftliche Erörterungen, ins 
dem er es für ſelbſtverſtändlich hielt, 

daß Eleonore ſich zum Empfang des 
Gaſtes aufraffen werde. Doch kehrte 
nach einiger Zeit der Diener mit der 
Meldung zurück, daß ſich die Frau | 
Geheimrätin außer Stand fühle und 
die Unmöglichkeit tief bebaure. 

Als nun der Geheimrat noch ber 
Hoffnung Ausdrud verliehen hatte, 
feinen lieben jungen Freund 110c 
öfter bei fich zu fehen, auch zum Mit: 
tagstifch, fo oft e8 demfelben behage, 
fehrte Herbig tief verlegt nach dem 
Gafthof zurüd mit dem Entfchluß, 
feine Meiterreife nach Königsberg | 
zu befchleunigen und dort erft einen | 
beftimmten Plan feines Wirkens für 
die Zukunft zu faffen. Doch verlor 
er fich bei dem Zmiefpalt feines Her: 
zend in eine Zerfahrenheit und Un- 
jtätigfeit des Vorfates, daß er por= 
ber noch den Gegenbeſuch bes Ge- 
beimrat3 abiwgrten mollte, um id 
ernſtlich zu verabſchieden. 

Allein dieſem Gegenbeſuch, über 
welchen nur bereits Geſagtes zu wie—⸗ 
derholen wäre, da gelehrte Betrach— 
tungen das Geſpräch beherrſchten, 
folgte eine Einladung zum Mittags— 
tif auf den nächften Sonntag. Und |, 
Eleonoren und ihrem Gatten, feinem 
verehrten Lehrer, dejfen Güte er jo 
viel zu danken hatte, an einem Tiſch 
\zu fißen: er vermochte a. abzu= 
reifen, ohne nochmals das ſchöne 

Weib geſehen und im Anblick ihrer 
anmutsvollen Hoheit geſchwelgt zu 
haben; er vermochte der Verlockung 
nicht zu widerſtehen, wieder mit ihr 
zuſammenzutreffen und knüpfte da— 
ran unwillkürlich geheime Wünſche, 
bie er ſich felbſe nicht ohne —2 
pochen geſtand und die über eine 
bloße Wiederverſöhnung bereiks hin— 
ausgingen. 

Nachdem er ſein Couvert an der 
Table d'Hote ſeines Gaſthofs für 
diesmal abbeſtellt hatte, zwängte er 
zur beſtimmten Stunde einen ſchwe— 
difchen Handſchuh zwiſchen die Fin⸗ 
ger der linken Hand und ſchritt 
klopfenden Herzens die Treppen hin— 
unter, um dem Portier zu ſagen, daß 
er ausfahren wolle und eines Wa— 
gens bedürfe, worauf eine Droſchke 
erſter Klaſſe herbeigepfiffen wurde; 


der Oberkellner ſelbſt ſpannte einen 
! feidenen Regenfchirm über fein blons 


des Haupt, um den Heren Doktor 
bom Hoteleingang über das Irottoir 
nad dem Wageıt zu geleiten. 

Der Kutſcher klappte mit der Peit- 
ſche. In keiner angenehmen Stim— | 
| mung — der Tag war ftürmifc) und 


Straße — nahm er die Bezeich- 
nung be3 Ziel feines Yahrgafıed 
Denn eine weite Strede 
war zurüdzulegen. Indem Herbig | 
die Happernden Fenfter feines Was | 
gens heraufzog, um fich vor bei nie= | 
derichlagenden, vom Winde gejagten 
Iropfen zu Ihügen, überließen fid | 
feine wunberlich gemifchten Empfins | 
dungen Schmwantend nacheinander 
freundlichen Wünſchen, — 
Vorſtellungen, guten und zweifel-⸗ 
haften Vorſätzen. Draußen ſauſte 
der Sturm durch die lahlen 
Wipfel der Bäume: die Dächer 
troffen, das Regenwaſſer trom— 





melte in den Goſſen, die Straßen- 


rinnen floſſen über, auch in dem ele⸗ 
il er in. Müller 


welchem das Haus bes Seheimrats | Schilderung: 


ganten Viertel am Tiergarten, 


ftand. 
(Schluß folgt.) 
nei 

Darum der Vogel jingt. 

Bon St. 


Bretſcher. 


Wenn das Käüchlein 
Eiſchale entſchlüpft iſt, 
noch darin jtett, ſtößt es 


heit bekundet. Gleichzeitig verfügt es 


Freunde in der —B od über eine Reihe weiterer Laute, 


u. a. einen, den es ausſtößt, wenn es 
ſich unter den Flügel der 


ger wird, wie B. Schmid ausführt 


durch raſches Piepen angezeigt. Eine 
wenn ihm die 


Art Hilferuf ertönt, 
beim Wiederſehen 
ſcheint ein kurzer Ruf die Befreiung 
der Beklemmung anzuzeigen. 
Wenn eine Katze durch den Hof— 
läuft, ein Rauboogel borüberfliegt, 


ihm genommen hatte, | fo ertönt ein anderer, der Gefahrruf. 


| machte es die Sophiftit des Herzens | | Ferner verfügt das Hühnchen ſchon 


doch ſeinem geheimen Wunſche be⸗ ina den 


Er daß ihm damit die Ber- 
pflichtung einer Dankviſite um ſo 
| weniger erlaffer fei, al3 er feine Zeit | 
mehr gefunden hatte, fich au) fürm- 
lid von dem Hausherren zu berab» 

|fchieben. 


Nach einer halben Stunde befand | 
fi fein Wagen jchon außerhald des 
Practtores auf dem Wege nach der 
Wohnung des Geheimrats Betting. 
Er fand den alten Herrn gerade in 
feiner Arbeitsjtube und wieder die- 
felbe warme und berzlie Auf: 
nahme. Mit Begeifterung und ein= 
gehendem Eifer machte der greife Ge- 
lehrte den jungen Kollegen mit den 
neueſten Entdedungen und Ermeite: 
rungen der naturwiſſenſchaftlichen 
Disziplinen bekannt, während deſſen 
Augen vergeblich an der Türe hin— 
gen, als fönnten fie mit burchboh: |! 
tender Kraft Hindurh und in alle 
Räume bed Haufes bringen, um nad) 
ber zu fuchen, deren Anblid zu mei— 
den er jet die meifte Urfache gehabt 
hätt 


der geſchlechtlichen Entwicklung, 
daß man von einer Art Stimmbruch 


gewachſenen Tiere eigene, 


erſten Tagen über einen 
Schmerzlaut. Die meiſten dieſer 
Laute ändern ſich mit dem Eintritt 


ſo 


ſprechen kann, während andere ver— 
ſchwinden, um durch neue, dem aus— 
erſetzt zu 
werden. Die Hähnchen machen 
Uebungen im Krähen, die Hühnchen 
im Gackern. Sättigung weckt einen 
anderen Laut als behagliches Ausru— 
hen. Ein beſonderer Ruf iſt vernehm— 
bar, ſobald das Ei gelegt iſt. Wird 
das Huhn verfolat oder erſchreckt, ſo 
erichallt der Anaft- oder Schredruf, 
der den ganzen Hiibhnerhof m Aufre- 
una berfeht. Beſonders zärfliche 
Andtän> Find der Gluckhenne eigen. 
die die Ruraen herbeirufen, ofer, in 
anderer Eiirt unb Gchnellirfeit 
zoeſtaßen. ſie auch Marnen nde- 
hen Teind ahfhreden Sollen. Der 
ufmerffame Benhachter verman nu 


bier gang verfhieben qualifizierte‘ 


|die Aufgabe, 


eben erit * 
ja wenn Br aus ihrer Stimme in ber Tiefe 
das be= |! 
und Dräſow ſchied mit kannte Piepen aus, das offenbar ein | bedeutend, 
eine gewijje Zufrieden: ſchend auch in ihrer ſanften, 


Henne 
duckt, und der offenbar auf behagli— 


ch „es Empfinden joließen Iäßt. Hun- 


‚ıugen, die reude und wcmerz, 
"ogijein, ungſt, Soehreck, Zorn, 
Wut, die Geſuhle der Veütterlichteit 
und ſolche ſozialer Urt ausdrücken. 

Dasſelbe gilt nicht minder von den 
übrigen Vögeln, wenn auch deren 
Lautaußerungen viel weniger betannt 
jind, da-ihre Urheber nicht fo leicht 
ich beobachten lajjen wie das Huhn. 
Ihre Stimme ift immer der refler- 
artige Ausdrua bon inneren Erre- 
gungen, Gefühlen, Stimmungen, Af: 
fetten. Aus diefer Grundlage hat Jich 
dann offenbar ber Geſang entwickelt, 
der ſeinerſeits einer inneren Stim— 
mung Ausdruck verleiht. 

Die Lockrufe ſpielen im Leben der 
Vögel eine ganz beſondere Rolle. Das 
Flugbermögen hat zur Folge, daß die 
Genoſſen in kürzeſter Zeit weit aus— 
einander geraten können; da haben 
biefe Laute die Aufgabe, fie mieber 
zufammenzuführen und beifammen: 
zubalten. Denn Gefelligteit ift vielen 
bon ihnen Zebensbebürfnis. Gemein- 
fam fuchen fie die Nahrung, fie war 
dern gemeinfam und brüten auch oft 
gejellig, fo u. a. die Fifchreiher und 
Schmwalben. Da diefe Rufe für die 
meiften Arten dharakteriftifch find, 


| finden fie fich meift in den ornitholo- 


giihen Handbüchern angegeben. Häu- 
fig werben die Lod- zu Angftrufen 
dadurch, daß ſie entſprechend ber 
größeren inneren Erregung lebhafter 
und kräftiger ausgeſtoßen werden; 
ſo beim Buchfinken, während die 
Amſel und der Grünfink hierfür über 
beſondere Laute verfügen. 

Nach allgemein verbeiteter Anſicht 
haben die Lockrufe namentlich auch 
beim Zug die Reiſe— 
genoſſen beiſammenzuhalten, um ſo 


| mehr als die Wanberzüge meift bei 


Nacht ftattfinden. Vielen Vögeln find 
hierbei wieder befondere Töne eigen, 
und »der Kenner vermag aud im 
Dunkeln an den hohen ober _ tiefen, 
leifen oder Iauten, hellen oder bum- 
pfen, pfeifenden, fchnarrenden, quä-= 
kenden, knarrenden, kurz auägeftoße: 
nen oder langgezogenen, einfachen 
oder raſch wiederholten, feinen oder 
rauhen Lauten die Art, um die es ſich 
jeweilen handelt, ſicher zu erkennen. 
Neuerdingẽ vertritt Hagen allerdings 
eine andere Anſicht. Nach ſeinen Be— 
obachtungen reiſen die Zugvögel für! 


gewöhnlich nachts lautlos, rufen aber) 


bei Tag oder dureh nächtliche Lichter | 
beunruhigt. Alfo wären diefe Raute 
eher Warn ald Lodrufe, eine Mad: 
nung zur Vorficht. 

Die Warnrufe der Vögel — 
befannteften find wohl die ber Ymfel 
— erden nicht nur ton den Art- 
angehörigen, fonbern von ber ganzen 
übrigen Xierivelt verjtanden, und e3 
ift zu auffällig, mie rafh alles im 
Didiht und Gras Schub fucht, wie 
böllig und plötlich das lebhafte Vo: 
gellonzert verſtummt, wenn von ir— 
gend einer Seite her das Nahen eines 
Sperbers angezeigt wird. Neue, ſonſt 
nicht gewohnte und vielfältige Laute 
entlockt die Zeit der Paarung; da 


entquellen den Vogelkehlen die zarte— 


ſten, —— und reichſten Me⸗ 
lodien. Da dieſer Geſang nur oder 
faſt nur den Männchen und eben nur 
zu dieſer Zeit eigen iſt, iſt ſein Zweck 
offenbar die Weibchen anzulocken und 
zu bezaubern. So fagt Naumann: | 
„Die Nachtigall ſingt des Nachts, 


um die jpäter anfommenden, beiNtadht | 


reiſenden Weibchen anzuloden.” Bon 
ihrem Gefang geben übrigens U. und 
eine recht anfprechenbe 

„Eine nichtlichermeile 
angelangte Nachtigall ſchmetlert 
einen Triller, deſſen Klang uns zau— 
berhaft berührt, und nun folgt 
Strophe auf Strophe des Liedes in 
innigem Zuſammenhang. Die Meiſte— 
rin des Geſanges, die Königin Nach— 
tigall ſchlägi. Ein edler Metallklang 


vie in der Höhe. Keiner davon iſt un— 
alle ſind raumbeherr— 
zarten, 


Die ſchretlichen Folgen 
vergifteten Blutes. 


Der Unſchuldige leidet ſelbſt noch 
im dritten und vierten Grad 
darnuter, aber Heilung 
iſt jetzt in Sicht. 
| 53 wurde feit Tangem al3 natürliche | 
Sache angenommen, * Sünde der 
Väter von den unſchuldigen Nachlom⸗ 
men gebüßt werden müßten; es iſt je⸗ 
doch ſchwer, ſich mit den —— 
auszuſöhnen. Die Erbſchaft * 
cher Gebrechen iſt eine Laſt, unter wel⸗ 
cher Tauſende den Kampf ums Leben 

aufnehmen müſſen. 

Skrofel iſt vielleicht das bemerkens—⸗ 
werteſte der übertragenen Blutunrei— 
nigkeiten, obgleich es andere, ſchwerere 
Bluttrankheiten gibt, welche von einer 
Generation auf die andere übergehen. 
Gang gleich an welcher ererbten Slui⸗ 
verunreinigung Ihr leidet, S. S. S. 

| bietet Euch Hoffnung. Das Mittel ift 

| feit über fünfzig Iahren in allgemei- 
| nem Gebraud. 8 iit rein begetabilifch 
und enthält nicht da3 geringite chemi— 
fche Beitandteil und e3 wirft fchnell auf 
da3 Blut, indem e3 alle Spuren der 
—7——— tilgt und vollſtändige Rein⸗ 
heit wieder herſtellt. 

Einige der ſchwerſten 
übertragener Blutvergiftung ſi ind unter 
der Behandlung mit S. S. ver⸗ 
ſchwunden und kein Fall — als un⸗ 

heilbar angeſehen werden, wenn nicht 
vorher mit dieſem großartigen Mittel 
ein grünblicher Verſuch gemacht worden 
iſt. S. S. S. wirkt als ein Gegengift 
bei jeder Verunreinigung des Blutes. 
Ihr könnt, es in jeder Apothele bekom⸗ 
men, Unſer ärztlicher Hauptberater 
wird Euch mit Vergnügen jeden Rat 
loſtenfrei geben, den Euer Fall erfor⸗ 
dert. Schreibt heute an Swift —x 
a 
Ungeige 


älle bon 


Eo., 488 Swift Laborat 
Be. torh, 


tlagenden Yiötenmweije. Seele Iprıgt, 
aus ihrem Wejang, Seufzen und 
Klagen, Straft, Würpe undierhebung, 
Entzüden drüden jih darin aus. 
Dieres Tierchen ift teine Diajchine, es 
it ein feelenvegabtes Wejen, In die— 
dem Kleinen Herzen wohnen Empfin— 
dungen, die in rafcher Folge wechſeln 
und in der Wundergabe des Gejan- 
bes ihren Ausdrud finden. Glühendes 
Abenrot, goldener Frübrotichein oder 


weiche monbbeglänzte Mainadht ge= 


hört dazu.“ Auch Voigt äußert ji, 
fie bringe Töne hervor, daß man fich 
faum dem Eindrud entziehen könne, 
ı der Sänger bringe einen Wechfel von 
Empfindungen undStimmungen. her= 
bor, der an Menfchliches heranreiche. 
Und in, ber’ Tat, warum follen mir 
den Vögeln nicht zutrauen dürfen, fie 
fingen aus Quft und Liebe, vor 
|Wonne und Schmerz, jeder nad ber 
Beichaffengeit feines Stimmorganz, 
namentlich aber auch nach feinen gei- 
ftigen Eigenf&haften. Lodt und bezau: 


bert der Gefang die Weibchen, fo er- |} 


böht er aber auch die gefchlechtliche 
Erregung de3 Sängers, tie er bie 
feruellen Xriebe des Weibchens weckt 
und fleigert. Diefe Erregung wird 
nur durch die Stärke hervorgerufen 
bei den fchlechten Sängern, wie den 
Raubvögeln; dur die Klangfülle: 
Pirol. Beim Weidenlaubfänger ift of: 
fenbar der Rhythmus michtiger, mäh- 
rend bei ben beiten Sängern die Ton: 
folge ausfchlaggebend fein dürfte. 
Daß einzig die Männden ftimm- 
begabt feien, ift nur zum Zeil richtig. 
Das Kuckuckweibchen antwortet mit 
Gelicher auf die Rufe desMänndens. 
Rotkehlihen- und Starenmweibchen fin: 
gen ebenfalls, wenn fie auch an Bega= 
bung nit dem anderen Geflecht 
gleihlommen; dagegen lernt das 
Weibchen bed Dompfaffen jo gut Jin: | 
gen wie dad Männdıen. Die Erfiei: 
nung ijt überhaupt weiter verbreitet, 
al3 yneift angenommen mwird. KHäder 
findet den Unterfäieb im Bau bes 
Stimmorgans bei beidenGelchledhtern 
nicht derart, daß er bie verjchiedene 
Singfähigteit erklärte Der Grund 
hierfür märe in der Vogelpiyde zu 
ſuchen. Nicht bloß das Inſtrument — 
ſagt er, ſondern auch der Spieler 
kommen in Betracht. Darwin erklärt 
das geringere Sangesvermögen des 
Weibchens durch natürliche Zucht— 
wahl: beim Brüten und während es 
für ſeine Jungen ſorgt, könnte es mit 
Lautäußerungen die Feinde auf ſich 
und dieſe loclen, was nicht im In— 
tereſſe der Arterhaltung liegt. Aus 
dem gleichen Grunde ſind ihm auch 
m ‚Die Ihönen Farben de3 männlichen 
|Gefchlecht3 verfagt. Wenn trogdem 
die Meibchen einzelner Arten ſtimm— 
begabt find, fo läßt ſich das ſo ver— 
Ifeten, daß das ſekundäre Geſchlechts— 
merkmal des Geſanges durch Verer⸗ 
bung vom Männchen auf jene über— 
tragen wurde. 
| Altum fieht im Vogelgefang einen 
ſchönen Beleg für ſeinen Satz von der 
Einheit des Naturganzen: Buntheit, 
Zartheit, Schönheit iſt der Charakter 
des Laubwaldes; nur in ihm wohnen 
die bunt, mannigfaltig. lieblich ſin— 
genden Rotkehlchen, Nachtigallen, 
Grasmücken. Dem Nadelwald ſind 
Ba Bierde, Abmwechfung fremd; 
Ida vernehmen wir Zirpen, Schnarren, 
furze Strophen von Meifen, Miitel- 
dr roſſeln u. a. Die Bewohner des 
Rohres gleichen ſich wie ein Schilf— 
ſtengel dem andern; das Abgeſetzte 
ihres Geſanges entfpricht ganz dem 
Kot. Eine Erklärung ift das jelbit: 
Iverftändli” nicht, Sondern mehr 
|Schwärmerei ala Wilfenfhaft. Auch 
ift Diegufammenftellung der Arten 
einfeitig; fo mürben Kudud und 
Elfter faum in den Laubwald paſſen, 
den fie beträchtlich betvohnen. Nur 
beiläufig fei berührt, daß es unter 
den Vögeln auch Inftrumentalmufiter 
gibt. Der Storh flappert mit bem | 
Schnabel, der Specht erzeugt daS be= 
fannte „err“, indem er an dürre Wit: 
zinken Hopft; die Heerfchnepfe ruft 
durch eigenartige Flugbemegungen an 
den Schwanzfedern einen medernden 
- |Ton hervor, daher fie auch Himmel$- 
\ziege heißt; die Rohrdommel erzeugt 


mit Hilfe bon 


ihr Ochfengebrüll 
MWaffer, das fie 
nimmt. 
| Die gefieberten Sänger haben aud) 
eine befondere Art, ihre Lieber bor=| 
zutragen. Die Amfel fegt fi auf) 


| 


| 
| 





| 


Abgemefjene Anten allgemein bevorzugt 


ugo 5. Groffer, langjähriger 

ftädtifcher Statiftifer für die Stadt 
Chicago, berichtete nach erfchöpfendem 
Studium der Srage des Telephondien. 
ites urd Raten an den Stadtrat, da 
betreffs der beiden Mlethoden, den 
Dienft zu beforgen, „Slat"-Raten und 
abgemefjener Dienft: 


„soweit wie id imflande bin, in Erfahrung 
zu bringen, die beften Televhon-Autoritäten 
und Sadverfländigen der ganzen Welt fi 
zugunften des Syflens abgemeffener Raten 
erklären.‘‘ 


CHICAGO TELEPHONE COMPANY 


Rückkehr. Alle Sänger entfalten bei 
der Ausübung ihrer Kunft die höchite 
Kraft, und man muß fich oft nur 
wundern, tmoher bie Kleinen SKehlen | 
die Tonfülle nehmen, die ihnen ent= 
rollt. 

Sind die Lautäußerungen den Vö— 
geln angeboren oder erlernt? Alle die 
eingangs erwähnten Laute und Rufe 
bes Hühnchen® find offenbar angebo= 
ren, inftinttiv. Wehnlihe und vers 
dienftbolle Unterſuchungen hat Mor— 
gan am Teichhuhn gemacht und hier 
ebenfalls eine ganze Reihe angeborner 
Laute je mit verſchiedener Bedeutung 
feſtgeſtellt. Da die Tierchen in Abwe— 
ſenheit der Alten aufgepäppelt wur— 
den, kann über den inſtinktiven Cha— 
rakter dieſer Töne und über ihren 
ſuggeſtiven Einfluß auf die Artge— 
noſſen kein Zweifel beſtehen, wenn 
auch ſehr bald der Einfluß von Er— 
fahrungen und Aſſoziationen ſich 
geltend macht. Beim eigentlichen Ge— 
ſang iſt jedenfalls der flötende oder 
pfeifende, zwitſchernde, kreiſchende 
Charakter der Stimme ererbt. Ob 
dies für die Singweiſe auch zutrifft, 
iſt eine andere Frage. Bechſtein ließ 
Buchfinkeneier durch Kanarienvögel 
ausbrüten u. die Jungen durch dieſe 
aufziehen. Trohdem dieſe ihresglei— 
chen weder geſehen noch gehört hatten, 
ſangen ſie im nächſten Frühling doch 
nach Finkenart. Von andern Züchtern 
wird angegeben, daß in gleicher Weiſe 
aufgezogene Buchfinken keine rechte 
Melodie erlernten. Drei junge, zu 
verſchiedenen Pflegeeltern gebrachte 
Hänflinge eigneten ſich je deren Ge— 
ſang an. Junge Dompfaffen nahmen 
bei Kanarienvögeln den Geſang die— 
ſer letzteren an. Dr. Fiſcher⸗Sigwart 
in Zofingen beobachtete eine Amſel, 
die den Geſang ihrer Art nie gehört 
hatte und nun mit langgezogenen, 
ſchönen und melancholiſchen Tönen 
flötete, aber die Amſelmelodie nicht 
fertigbrachte. Alſo gilt auch in der 
Vogelwelt, daß Hans nicht mehr 
lernt, was Hänschen nicht gelernt 
hat. Offenbar ſpielen in dieſem Ver— 
mögen, ſich Melodien anzueignen 


in den Schnabel oder Ererbtes zur Geltung zu brin— 
gen, nicht nur artliche, ſondern auch 


individuelle Unterſchiede mit. Nur 
bis zu einem gewiſſen Grad iſt die 
Melodie dem Vogel angeboren, und 


bie oberfte Spihe eines Baumes, der dies ift feine natürliche Mitgift, die 


Hausrötel auf einen Dacdfirft, 

Schwalbe auf einen Telegrap 
‚draht, der Wiefenfhmäper auf ein 
lüberragendes Kraut in der Wiele; 
| meift mird alfo Hiefür ein borragen- 
der Stanbpunft gewählt. Dann ift 
| bie ganze Perfönlichteit de3 Vogels 
‚dabei beteiligt. „Cine Möndhgras- 
müde“, fagt Weinland, 


„zwitſcherte |, 


geröhnlich ganz gemütlich, die Füß- | 


chen amijchen die Federn verftedt und 
auf ihren Bauch niebergebudt, ben 
Anfang ihres Liedes. Aber jchon in 
beifen Mitte, mo die Melodie Tauter 
wird, erhob fie fi allmählich; dann 
richtete fie fich mehr und mehr hoch 
auf, redie Hald und Kopf empor, 
fträubte die Kopffebern und ftieß nun | 
in ftolger Haltung mit dem größten 
Pathos jene herrlichen Tylötentöne 
| hervor, mit denen ihr Gefang [hließt. 
Hatte ſie geendigt, ſo hüpfte ſie ſtolz 
mit aufgerichtetem Häubchen hin und 
ber und febte fich wieder.” Manche 
Sänger fteigen beim Vortrag ihrer 
|2ieder in die Luft und fehren, wie 
der Baumpieper, im Gleitflug fin- 
gend mieber zu ihrem Baum zurüd. 
Hiebei überpurzelt fi ber Stein- 
Ihmäger mehrmals, Die Lerche läßt 
nur im Flug ihre fchmelgenden Wei- 
fen erfchallen, Iaut. fchmetternd im 
Aufftieg, leifer und verhallend bei ber 


| 


die | augleich die Befchräntung feines Sin- 
hen⸗ nes für Harmonie bedeutet. 


Neben der artlichen beitehen aber 
audh individuelle DBerfchiedenheiten 
in der Wiedergabe der Melodien. Das 
trifft nicht nur zu für unfere beften 
Sänger, mie Amfel, Schwarztopf, 
Gartenfpötter, fondern auch) für fol: 
che, beren Kunft weniger hoch gefchäht 

vird. So arm 3. B. der Schlag des 
Bucfinten an Abwechslung erſchei— 
nen mag, bei aufmerkſamer Beobach— 
tung nimmt man doch leicht Unter— 
ſchiede wahr in der Tonhöhe, der 
Klangfarbe, der Klangfülle, der Zahr 
der einzelnen Schläge, der Zuſam— 
menſetzung der ganzen Strophe. Da— 
her hat die Anſicht der Kundigen, 
daß der Geſang auch der gegenſeiti— 
gen Erkennung der Individuen von— 
einander diene, gewiß viel Berechti— 
gung. 

Eine weitere Bedeutung des Ge— 
ſanges findet Altum darin, daß er 
dazu diene, die Grenzen der Brut— 
oder Nährreviere feſtzuſtellen. Tat— 
ſächlich nehmen viele unſerer Vögel 
beſtimmte Gebiete für ſich in An— 
ſpruch, die ſie gegen Eindringlinge 
nachdrücklich behaupten. Die jungen 
Meiſen werden von den alten aus 
ihrem Bereich verjagt, wenn ſie er—⸗ 
wachſen ſind. Nun kann der Geſang 
dem allfällig neuen Zuzug — 


daß das Gebiet beſetzt iſt und der | wieder als Sif auswählte, mit Huns 


Derfuch einer Anfiebelung nicht ohne 
MWiderftand abgehen wird. Wie fut- 
terneidifch die Vögel im allgemeinen 
gegen ihresgleichen find, fehen wir im 
Winter oft genug. Die Anficht Al: 
tums ftimmt aud ganz gut mit der 
Tatſache überein, daß gerade einzelne 


gute Sänger eine verborgene Lebens= | 
ihre 
daß 


weile führten und Dur 
Unmefenheit verraten, wie 
fie bei der Ausübung bes We: 
fanges einen Pla wählen, von dem 
aus fie den Umtfreis 
Nun ift aber die Lautgebung der VBö- 
gel auh Mettgefang. Wenn im| 
Frühling ein Buchfint feinen Schlag 
ertönen läßt, wird ficher fein Nadı- 
bar auch den feinigen anftimmen; 
diefer reizt den erjten wieber und fo 


fett fih das Spiel oft lange Zeit) 


fort. Woiat teilt eine ähnliche Beob- 
ahtung von der Nachtigall mit: „In 
bedrohlicher Nähe fangen zwei Männ= 
hen einander an; ohne Paufe fhloß 
fih Strophe an Strophe. Wenn aud 
deren Aufbau aus einem oder zimei 
Hauptteilen ncch gewahrt blieb, fo |! 
doch alles Hikig und in eiligem 
Tempo. Ereöcenbo-Bildungen, Ueber: 
tragen von Motiven in verfchiedene 
Zonlagen, Austoften füßer Laute 
gab’3 hier nicht.” In der Wahl des 
Standpuntte3 zum Vortrag der Lie- 
ber liegt unzmeifelhaft auch eine ge- 
wiffe Herausforderung, die wenn 
nicht beabfichtigt, Loch bewirkt mwirdb 
bermöge de3 fuggeftiven Einfluffes, 
den der Gefang auszuüben vermag. 
Sinjofern beim Weibchen eine folche 
| Beeinfluffung möglich ift und ähn- 
liche Gefühle wedt mie die, bie ihn 
beranlaßten, wird aud) der Sänger 
den größten Erfolg in der Bewer: 
bung haben, der durch feine Stimme 
den größten Eindrud hervorzurufen 
imftande if. Darwin nahm nun 
an, daß die Männchen am eheiten zur 
| Fortpflanzung gelangen, die permöge 
diefer Eigenfcharten von dem Weib: 
hen vorgezogen werben. Das ift ei: 
ne Theorie der gefchlechtlichen Zucht- 
wahl, die Wallace verwirft und durd) 
die der natürlichen Auslefe erjeht 
wiffen möchte. Nach feiner Anficht 
bermag nämlid der Sänger ben 
größten Erfolg zu erzielen, der durd) 
jeine Gefundheit und Kraft den Geg: 
ner aus dem Felde ſchlägt. Nach 
Darwin werden die fangesfundig- 
ften, nad) Wallace die fräftigften 
Männden ihre Eigenfchatfen verer- 
ben und diefe nach und nad) zu ims 
mer größerer Ausbildung gelangen. 
Groos neigt mehr ber erjteren Ans 
Thauung zu, da offenbar die jeruell 
am meilten erregenden Männchen zur 
Yortpflanzung gelangen; felbftver: 
ftändlich wirfen aber die Gefundheit 
und Straft babei ebenfalls, doch mehr 
in zmeiter Linie mit. Gelbitver: 
ftändlich braucht deshalb feine be 
wußte Auswahl von feiten der Weib- 
hen angenommen zu werben. m 
gle= n Sinne wie der. Gefang wirkt 
auch die Yarbenpradit; fo) erkläri 
Darwin die Erfcheinung, daß gerade 
bie beiten Sänger ein unfcheinbares 
Kleid tragen: Nachtigall, Grass 
müden. 


Sicher beiteht bei den Männchen 
in der Ausübung ihrer Kunft ein ge- 
wiffer Grab von Nivalität, von 
Eiferfudht. Hierfür ein fchlagendes 
Beifpiel. Ein Bucfint lag auf 
einem Wejtchen der Irauermweibe, die 
im Friedhof Nordheim über bie 
fhwarz polierte Marmorplatte eines 
Grabfteines herabhing, feiner Kunit 
ch. Dabei jah er fein Spiegelbild, 
einen vermeintlichen Gegner oder Mit» 
beiwerber, auf den er nun aus Lei- 
beöträften einhieb, fo daß die Stein: 
platte, da‘er diefes U 


beherrjchen. | 


derten von Schnabelhieben fih be» 
tedte und fie jtellenmweije ihren Glanz 
völlig einbüßte. Diefer Anteil dei _ 
Innenlebens, des Pſychiſchen beim 


Geſang der Vögel macht es uns ver— 


ſtändlich, daß der Vogel mit Leib 
und Seele, mit ſeiner ganzen Per— 
ſönlichkeit dabei beteiligt iſt. Sind 
doch ſchon Fälle vorgekommen, daß 
ſie beim Geſang um die Wette tot 
hingefallen ſind. 

Iſt der Vogelſang eine Sprache? 
Die Antwort auf dieſe Frage hängt 
davon ab, wie wir den Begriff 
„Sprache“ umſchreiben. Verſtehen 
wir darunter Lautäußerungen mit 
ſuggeſtiver Wirkung, ſo iſt er eine 
Sprache; aber dann gehört auch das 
Rollen des Donners, das Rauſchen 
des Waldes, das Knarren eines Ra— 
be3 dazu. So ift der Beariff offen» 
bar zu meit gefaßt. Bezeichnen wir 
aber Sprachen al Mitwirkung von 
Bemwußtfeinsinhalten, fo haben mir 
erit zu entfcheibden, ob fich der Vogel 
der Ausübung feiner Kunft bemußt 
it. 3 fehlen uns zur Zeit noch) bie 
Mittel, fo etwas objektiv feftzujtellen. 
Alfo bleiben wir bi3 dahin am beiten 
feim alten, allgemein verftändlichen 
und zutreffenden Wort Gefang. 


„Drei Wohen,‘ 


Ende und Nadhipiel der Furzen Che des 
jungen Rond). 

Schn Millerd Road, Enfel und 
Erbe de$ früheren Straßenbahn- 
magnaten Kohn M. Road), ijt von 
jeifer rau, NZoretta, auf bedingte 
Scheidung verklagt worden. Road) 
ii erft 21 Nahre alt. Seine junge 
Sattin, die ji) vor ihrer Verheira- 
tung als Kunftichülerin, Runjtmo- 
dell und Filmſchauſpielerin verſucht 
bat, erflärt, dab Sohn Millard fidh 
infolge de3 Geredes ſeiner Freunde 
über fie von ihr abacwendet habe. 
Sie liche ihn zwar nad) wie bor, 
twünjdhe aber die bedingte Schei- 
dung, um ihre Studien im Kunst 
institut fortiegen zu fönnen. Wie 
fie fagt, will fie von ihrem Mann 
nur gerade fo viel Nährgeld, wie zu 
tiefen Ymed erforderlich if. Tas 
Taar hat ji nach Furzer Befannt- 
ihaft am 12. Juni in Crown Point 
trauen lafien und bat dann drei, 
Moden in Edgewater Yeady Hotel 
gelebt. NIS die drei Wochen herum 
waren, verlie Roach ſeine Frau. 

— — — 


Luftpoſtdienſt. 


Vrobeflug am 5. September zwiſchen 
New York und Chicago. 


Kapt. 8. B. Liöner, ber Direktor 
des Luftpoftdienftes in Wafhington, 
fündigt an, daß am 1. Oktober ein 
regelmäßiger Luftpoftvertehr zwifchen 
New York und Chicago beginnen, 
und daß am 5. September ein Pro- 
beflug zmwifchen beiden Stäbten ver— 
enftaltet werden foll. Die Probepoft 
foll am Morgen des 5. September 
vom Belmont Part in Nem York 
abgehen und am Abend desſelben 
Tages im hieſigen Grant Park ein— 
treffen. Der Flug ſoll von zwei mit 
Libertymotoren ausgeſtatteten Flug— 
zeugen gemacht werden. Die Luftli⸗ 
nie zwiſchen beiden Städten iſt 749 
Meilen lang und 200 bis 250 Mei-— 
len kürzer als die Eiſenbahnentfer— 
nung. Vom 1. Oktober an ſoll alle 
24 Stunden ein Flug von New Yori 
nach Chicago und zurüd gemadı 
werben. Die Luftpoft foll — 
von New York. abgehen, am nadhinit- 
tag in Chicago fein und über Nacht 


n immer nad) New um zurüdiehren. 
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Krebit-Einfänfe am Samstag fommen auf die September-Redhnung. 


nn .. 2 4. 
Kunaben- Anzüge mit ertra H 

Etrift hochfeine Anzüge, in reiher Auswahl von eleganten 
in den eleganteiten neuen Moden und gejchneidert 
halten. Das ertra Baar Hofen verleiht ihnen dop- 
pelte Tragdauer; Größen 8—18 Jahre. Trefft 
morgen Eure Auswahl. Es find prächtige Werte für 
das Geld, zu 


Knaben » Anzüge, aus dauer 
haften Stoffen bergeitellt; mei- 
itens in dunklen Miichungen, ele- 
gante Yaflons für Nnaben von 7 


bi3 zu 17 Jahren — 58 5 
98.7 


ipeziell zu .. 

Feine Knabenanzüge, ein und zivei 
Faar Hojen, nad) neueiter Mode ge- 
macht. Außerordentlih feine rein» 
wollene Stoffe — Größen 10 bis 


— — 
$1.95 
Ic 


Nnoben = Blufen, angebrocjene 
Tartien, alle erite Qualität, eis 
nige leicht beihnmußt, eine voll: 
tändige Muswahl von Grösen — 
51.00 und $1.35 Werte, 
zu nur 


Novelty- Anzüge für Anaben — | 
zahlreiche Faflons zur Auswahl — | 


elegante Heine Stletdungsftüde für | 
die Kleinen — Gröhen von 212 bis 


zu 5 Jahren — jpeziell $7 35 | 
° | 


zu nur 
Knicker-Hoſen für Knaben, twollene Stoffe, aus Zuiting ge= 
madıt, Dutrchtveg gefüttert, $2.50 Werte, zu 
Knaben: Hüte nnd -Sappen — Herbitsyalfons — zu den Anz 


sugen oder Ueberröcken paſſend, zu 
Zweiter „loor. 


Nac Maf gejchneiderte Anzüge für Männer 


Beitellungen lauien jchr fchnell cin, aber Ablieferung tit in 10 Tagen bi8 2 Wochen ficher. 


Wir haben eine vorzügliche Auswahl von hochfeinen Wollen 


verbejlerten Moden. 
Auswahl aus weich, finifhed Geweben, Cheviots und Rammpgarnen. 
anders fünnen diefe Anzüge und Ucherzicher für $31.50 dupliziert twerden. 


! 
[Arbeiten der Sonderkommiſſion, 
welche einen genauen Plan ausarbei⸗ 
ten ſoll, bald beendigt ſein werden.“ 


Engländer angeblich ſchuld. 


Kleine Kriegsdepeſchen. 


Senator Lewis. 

London, 30. Aug. Bei einem 
Gabelfrühſtück des American Lun-- St. Petersburg, 30. Auguſt. Das 
chern Club erklärte heute Bundes- hieſige Telegraphenamt beſtreitet, 
ſenator Lewis von Illinois, daß an daß es Kabeldepeſchen des amerikani— 
den Gerüchlen von einem bevorſtehen⸗ ſchen Botſchafters Francis zurückge— 
den Bündnis zwiſchen den Ver. halten habe. Die Briten hätten die 
Staaten und England kein wahres Kabelverbindung mit der Murmani— 
Wort ſei. Sollten die Umſtände eine ſchen Küſte zerſtört; die ruſſiſch 
Veränderung in den Beziehungen | Funkenftation babe, obwohl mit Ar- 
zwilchen den beiden Ländern jemals beit überhäuft, ihr möglichites getan, 
rechtfertigen, jo würden Präfident | m Botihaften auswärtiger Diplo- 
Wilfon und Lloyd George ihre be= | maten zu übermitteln. 
züglihen Völter um die Entichei: | Nadı Monte Garlo. 
dung erfuchen. Geheimverträge fein) garis, 30. Auauft. Der Fürft von 
ausgefhloffen, jo lange Wilfon Pras | mynaco bat Monte Carlo dem ame: 
fibent und in England eine bemokraz | „ipnnifchen Heere als Ferienaufent- 
tifehe Regierung fei. Die Kriegs? part angeboten. Die Spielfäle biei- 


> 
“ 


um ihre Faflon zu 
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—— eine v he A jtoffen und Sanımgarnen. 
Die Neidunasitüde jind zugeichnitten und gemadht von Erpert-Schneidern in den beiten 
weiter Floor. 


Zaden am Montag — Arbeitertag—geichloifen. 


ven, 813.50 | 
N 
50 
* 


* 


o 


Stoffen; 


Nirgendswo 


21.50 


Zum Brose; gehalten. 


Sofeph Saftich, über deffen Ver— 
baftung megen illoyaler Meußerungen 
fürzlich berichtet wurde, ift heute ıcn 
Bundesfommiffür Mafon unter 
35000 Bürgfchaft zum Prozek ge- 
halten morden. Ein Mitarbeiter 
Saftih3, der mit diefem nicht auf 
qutem Fuße fteht, be’Jauptet, Saftich 


habe gejagt, Präfident Wilfon und | Tipiapt 
General Perfhing feien zu Grabid- | Tiffee, 
zweden miteinander im Bunde, die | Cofer, Atlantic, Ja.; 


TreiheitZbonds hätten feinen Wert, 
die jungen Männer des Landes mwür: 
den in Europa abgefäglmhtet, und 
vergleichen mehr. 


Seine eigene Shuld? 


Beim Zufammenftoß eines Kraft: 


Inatv, Mid. ; 


| 


a Bertahate OT 


110 Mann gefallen, 65 ſchwer ver⸗ 
wundet, — Drei Chicagoer. 


Rafhington, 30. August, Auf den 
heutigen Berluitliiten ftehen die 
folgenden Amerifaner aus dem 
Mittelweiten: 

Auf der eriten Lifte. 

Im Kampf: gefallen — Pentnant 
Bruce W. Clurfe, Madifon, Wis. Cers 
geanten: Harold V. Beebe, Woodſtock, 
Ill.; Charles G Gerald, Beloit, Wis.; 
Albert L. Marquardt, Bäraboo, Wis. 
Korporäle: Earl W. Andrews, Owen— 
dale, Mich.; John Armſtrong, Harris— 
ville, Mich.; Abraham Timothy Fleury, 
Marquette, Mich.; William Miller, 
Eau Claire, Wis.; Jeſſe Frank Notre, 
Corunna, Mich.; Daniel T. J. Ruſt, 
Owoſſo, Mich.; Bert Ryan, Attica, 
Mich.; Edward Salzer, Shawano, Wis.; 
Albert Wat,brent, Sault Ste Marie, 
Gemeine: Victor Andrykowsli, Sagi⸗ 
Burt Bailey, Goodelin, 
Mich.; Arthur Gehring Beechleh, Flint, 
Mich.; Frederie Bolcom, Acron, Mich.; 
Edward A. Buſhong, Independence, 
Kaſ.; Andrew N. Coleman, Mahpill, 
N. D.; Clare Cooper, Bidhrun, Mich. ; 
Eugene Dupra®, Two Nivers, Wi3,; 
Milford O. Fiber, Charleiton, W. Va.; 
Eimmitt E. Hindertong, Marengo, ©. ; 
roreit Hugbe3, Patriot, And.; Nidhard 
E. Hughes, Denver, Col.; Nidard Ray 
Hunt, Pontiac, Mich.; Nat Sireegan, 
Flint, Mich.; George Merfarling, Flint, 
Mich.; Frank Novak, Cheboygan, Wis, ; 
Stanley Reatiäti, Hamirad, Mid; 
Oscar M. Ripperger, Freeport, Ill.; 
Charles Robinſon, Greſham, Wis.; Al— 
bion E. Robinſon, Macon, Mo.; An— 
thony J. Schukalsky, Crivitz, Wis.; Ly— 
man Thomas Shauger, Midland, Mich.; 
Julius Sigorski, Alpena, Mich.; Lau— 
rens Bennett Strain, Bloomington, 
Ind.; Albert Trapp, Woodville, Wis.; 
Dorſey O. Warner, Weſt Union, W. 
Va.; Edward Joſeph Werner, Fowler, 
Mid.; Edward J. Young, Sault Ste 
Marie, Mich. 

An Wunden geſtorben — Gemeine: 
Henry M. Jones, Enoch, Utah; Grady 
E. Ruſhing, Fort Henry, Tenn. 

An Krankheiten geſtorben — Ser— 
geant Ben F. Browning, Pittsburg, 
Ky. Gemeine: Edgar L. Harris, Co— 
manche, Okla.; Eugene Morgan, Cle— 
veland, O. 

An Unfällen geſtorben — Gemeiner 
Fred Herman Schrank, Coloma, Wis. 
Schwer verwundet Sergeant 
Auguit Grover Prager, Sihlofh, Wis. 
Gemeine: Leiter ®. Harris, Rohnfon 
Eity, Tenn.; Arthur ®. Kirby, Meſton, 
Tenn.; Rofepb Nrolifomwsti, Wyandotte, ı 
Mih.; Beorge M. U. Stendel, Kanes 
ville, Wi2.; Louis E. Berec, St. Louis, 
Mo.; Klorent R. WM. Raub, Newport, 
Kyh.; Clen Rayburn, Emerſon, Ky.; John | 
Ryan, Doniphan, Mo.; Jacob Siwek, 
3200 S. Aſhland Ave., Chicago, Ill. 


2 » 
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In unbeſtimmtem Grade verwundet 


— Sergeant Ira W. Place, Mandan, 
N. D. Korporäle: Edward J. Humbert, 

Il.; William B. Weite, 
Ga. Gemeine: Naymond D. 
Charley Ford, 
Parrott, Ky.; Homer J. Leinen, Pipe— 
ſtone, Minn.; Walter Myers, Cincin— 
nati, O.; William G. Perkins, Rudd, 
a. 

Vermißt — Leutnant Francis J. 
Gonneliv, St. Youis, Mo.  Tergeant 
David R. Myers, Pauling, ©. Gemeine: 
Scenes Llewellnn, Detroit, Mich.; John 
Lynn, 1630 Highland Ave., Chicago, 
Ill.; Charles Morrow, Wirt, Okla. 


’ 


— Rahmond C. Notz, 
Chemie in der —— iſt im 
Schwediſchen Covenanthoſpital an Ver— 
letzungen geſtorben, die er vor drei Wo— 
chen bei einem Kraftwagenunfall erlit— 
ten hatte. Man hatte ihm das verletzte 
Bein abnehmen. müſſen, und in der 
Folge ſtellte ſich Blutvergiftung ein. 


Lehrer der 


Er war 32 Jahre alt und hinierläßt j 


eine Wittwe uͤnd eine kleine Tochter. 
— — ———ñ — — — 


Berurteilung verſchoben. 


J. W. W. werden erſt heute Nachmittag 
ihr Schickſal erfahren. 


Zur Verurteilung der hundert 
„Induſtrial Workers of the World“ 
iſt es geſtern noch nicht gekommen, 
entgegen der allgemeinen Erwar— 
tung. Als die Häftlinge Bundesrich— 
ter Landis vorgeführt wurden, wa— 
ren ſie darauf gefaßt, ihr Urteil zu 
vernehmen, ebenſo die Zuſchauer, 
unter denen ſich außer Angehörigen 
der J. W. W. auch zahlreiche Beamte 
des Juſtizdepartements befanden. 
Vor dem Bundesgebäude hatten ſich 
ebenfalls viele Menſchen in Erwar— 
tung des Urteils angeſammelt. Nach— 
dem der Richter den Antrag der Ver— 
teidigung auf einen neuen Prozeß 
mit kurzen Worten abgelehnt hatte, 
ließ er ſich die zu Verurteilenden 
einzeln, in alphabetifcher Reihenfolge 
der Anfangsbuchftaben ihrer Namen, 
von Karl Ahlteen bis William MWenh, 
vorführen und geftattete jebem, 
Gründe gegen feine Verurteilung vor: 
zubringen, unterftüßt von dem Ber: 
teidiger George Vanterpeer. Darüber 
vergingen Stunden, und ala jeder zit 
Wort gelommen mar, verihob der 
Richter die Verurteilung auf heute 
Nachmittag, weil er, mie er fagte, die 
Angaben mehrerer Angeklagten nad)= 
prüfen molle, 

—+ 9... 


Requirierte Butter. 


Die Regierung beaniprucht 48,600,000 
Piund für fi. 
Nahrungsmittelverwalter Hoover 
hat von den QButterborräten, melche 
in 380 Kühlfpeichern in allen Teilen 
de3 Lande lagern, 48,600,000 
Pfund oder 60 Prozent für die Re- 
gierung requiriert. Die biefigen 
Butterhändler murben geiteri teles 
graphiſch in diefem Sinne benadh- 
richtigt. Da der Gefammtporrat an 
Butter in jenen Kühlfpeichern Tich 
auf 81,000,000 Pfund beläuft, fo 
verbleiben od) 32,400,000 Pfund 
für ben fpäteren regelmäßigen Ver— 
braud. Die Butterpreife ftiegen ge— 
jtern bier und in mehreren Märkten 
des Dftens um 4, bis 1% Gent und 
merben jedemfall3 noch weiter fteigen. 
Die beften Sorten im hiefigen Gtoß- 

handel braten 451% Cents. 
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Drei-Stüde 

* ala! 
Bullman Suite 
Bon ausgewählten, echtem 
viertelgefägten Eichenhola PH 
gemacht, prachtvoll finiſhed MM 
in Golden und hochfein po— 
liert. Die Rücklehnen und 
Sitze ſind mit Imitation 
Leder bezogen. Es hat ſe 
barates Ctabı PVettgeftelt u 
Spring, darauf au fohlaten X 
und ift mit cdten „Bull 
man“ Firxtures verſehen. 
Die ftarfe Konſtrultion fi 
hert Tauer für Lebenszeit, 
Drei Stüde, 


| 
| 


= 


— — 
NE DE 


[P} 


ien braunen 


Floor 


ſhes. Schirm 22 30 
im Durchm., 


3. boch, mit 
E 
Bu... 


$8.55. 


| zu 

Eisſchrank, wiſſenſchaftlich lonſtruiert, 
ıd Speifen:( AR 
abteilung weiß emaillivt, Speziell zu $21.75. * 


fenitär, gerublo3 und danerhaft. 
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‚Al E Starz NT me 


Der Dreſſer 
Der Dreſſer in dieſem 
Queen Anne Suite iſt aus 
feinem amerikaniſch. Wal— 
nuß, prachtvoll fſinifſhed. 
Hat fünf Schubladen, der 
Zop ift- 23x43, der Epie- 


Harmoniert 


amerif, 
in 


gel 30x30 - 


Pa und Weisen fparen und ben 


100 Mohr 


Lampen BR 
In affortierten 8 
Muftern, einige wie 
Wild, im dem belich- 
Ivory, 
Froſted Ebony Fini— 


81388 


Rohr Barlorlampe 


Der Dreſſing Tiſch 


den anderen; 
Walnußholz 
derſelben 
Art entworfen und 
ftruert. Top 20x30, Prei- 
faher Epienel, der mittlere 
14x22, Epc- 


CLEARANCE SALI 


3J 
X 
J 
9 
m 
nnd 


Fiſch wird den Krieg gewinnen 
„Eßt mehr Fiſch. 
und ſparſames Nahri 


Sie ſind ein nahrhaftes, appetitliches 

ingsmittel, ſpez. während des warmen 

Wetters. Indem Ihr dies tut, helft Ihr Fleiſch 
Krieg — ⸗ 


dieſem Preis 
Mit dieſem vorzüglichen 
Zuite in Eurem Heim lönnt 
: hr nachts Euren PRarloe In 
» ct Chlafzsimmer berivans» 
deln, indem Shr einfach den 
Zi bed Dabenport3 ums 
dicht, E3 öfinet und fchliekt 
mit einem einiaden Hands» 
Sriff. Ein Kind Tanı 8 
leicht bandhaben. Diefe drei 
Ztüde bollftändig bei diefem 
Errzialberfauf zu nur " 


Pullman 
Kinderwagen 
Bequea und 
leicht fah— 
rend we— —* 
gen feiner vor— 
züͤng lichen Fe— 
dern =» Nonftrifs 
tion. In oo: 
ry Enamel Fi- 4 
mit, — Hat 
wenddar, Gear, I 
vollſtändig mit 
Sturm 
Gardinen 
Speziell bei dieſem 


Dreſſer 
Bargain 
Fin gut lon—⸗ 
7 itzuierter - Def: 
fer von fihöner 
Faffon, finifbed 
in i mit iertem 
Y4aceläntem 
Sat. Sata 
Ihwereng 
anf Tep, 
33x 18 Grß. 
YA üunſtleriſch.J 
> oval, Eric: BE” 
gel, 23x16, 


316.85 8° 


Kredit-Bedingungen nah Wunfh ar» 
a rangiert. Alle Aslieferungen in Auto: 
Tends ohre Firmennamen, 


al 
65.3 
Schnur 


Das prachtvolle Vett 

Iſt ein ſehr auffalendes Stück Möbel. 
Es iſt nur in 4-.Fuß⸗-Gröhße. Die Höhe 
am Kopf ift 53 Bolt, die Söhe am Yu 
36 Zoll: barmoniert getreu zu den ans 
deren Stüden in Bezug auf Etil und 
Finifd. EI bervolfftändigt das Euite, 
Epeziell für diefen Per: 


Der Ghiffonier 
Dies iſt ein maſſives Queer 
Anne Stüd aus amerif, Wal 
nußbolz und pakt verfeft zu 
den anderen, Hat Tleine Top 
Schubladen umd bier gerät 
mige Schubladen in boller 
Länge, Top ilt 20x34; der 
Spiegel 20x20, 


verieit mit Dies 
er iſt aus 
und 
ſorgfältigen 
lon⸗ 


t 


ziele foliten nicht bekannt gegeben 
werben, um nicht Die Friedensunter⸗ 
händler zu belaſten und dem Feinde 


ben den Soldaten verſchloſſen. Die 
Hotels bieten Raum für 6000 bis 
8000 Gäſte. 


rades wi einem Laſtauto wurde ıe- 
ſtern nachmittag der 24jährige Vin— 
cent Sweiger, 811 Nord Hermitage 


Auf der zweiten Liſte. 
Im Kampf gefallen — Haubtmann 


Lief der Mutter fort. 


839.85 | ar 


1906-1908 Wabash Ave. .. 


$32.85 534.75 


fpeziell zur... Speziell au 


lauf zur 


3036-3033 Lincoln Ave. 


Gelegenheit zu bieten, Gegenforbe- 
rungen zu ftellen. Alle Fragen ber 
fünftigen Geitaltung des Hanbel? 
und der wirtfchaftlihen Beziehungen 
follten dem Friedenstongreß über- 


laſſen bleiben. fungsgefaht, darunter Adam Bet: 
Flieger am Arbeitertage. |tinger, Brooklyn, N. Y., Dito Val: 
Chauntefeld, Rantoul, SI, SO.|fer, Nem York, und Louis Fried: 
Aug. Bier Flieger werben am Ars manı, San Francisco. 
beitertage von hier nad) — flie⸗ Bei Kerbinand auf Bent. 

" Mand eilzu— * — de 
gen, um dort an Mandvern * Kopenhagen, 30. Auguſt. Kaiſer 
nehmen; e3 find die Leutnants El-| „.:,.. * — — 

* Wilhelm beſucht den Zaren Ferdi— 
fery, Bijur, Taylor und Boonſtkra. m Con 
‚ .’ / "Inand von Bulgarien, der in Nau- 
Andere Alieger werden mad Dan- heim die Wüder nimmt 
pille, Watfela, Streator und Gary| BER EUREN 
— — — 


icham Arme en. 
du gleichem —* sch r — — James Donals Cameron, drei— 
Blutfieber in Berfien? |Big ‘Jahre Vertreter des Staates 
Rom, 20. Yuguft. Laut ber Bennfplvanien im Bunbdesfenat, ijt 
„Epora” wird Perfien mahrfgeinlich | auf feinem Landfig Donegal im 
der Türfei den Krieg erklären. County Lancafter, Pa., heute früh 
Mitteleuropa. im Alter von 85 Jahren geſtorben. 
Amfterdam, 20. Auguſt. Im Er war einer der konſervativen Re— 
„Berliner Tageblatt“ befürwortet publikaner und einſt ſehr einfluß— 
Herr Gother einen Bund der Vöiter reich. 
als Weg zum Trieben, der alle zii] — Willard H. Cloud, 
Iifierten Völter umfaffen und dejfen| der feit dem 30. Juni gefchloffenen 
Smwed jeiit müffe, ihre friedliche Ent: | Erftien Staatsbant in PBequot, 
widelung zu garantieren. Die | Minn,, ii unter Unklage der Der: 
Gründung von Mitteleuropa mwürbe|untreuung von $3000 verhaftet 
nur die alte Gegenfäte wieder er- | worden. 
tweden und undermeidlieh zum Kriege — Bei Virginia, Minm., jtürzte 
führen. geſtern abend ein Kraftwagen durch 
Die Kämpfe im fernen Oſten. eine Brüde in bei Silver Late. 
Tokio, 26. Auguſt. Im den ee —— > —*7* 
ſchweren Kämpfen zwiſchen den J — a nn 
Entente- und den Bolſchewiki— Sl ati heine Shi teicht 
truppen am Wiluriflus längs der | * fi e- DEE WER ER 
Grenze der Mandidyurei haben die | en ud z — 
Japaner i70 Mann verloren. „IT, Alerence Hotel und drei Ge— 
General Semenoff hat Daubia im | 
Itansbaifalgebiet tsieder erobert; ! abgebrannt; 
feine Vorhut ift mur noch achtzig Mei⸗ 00. a 2 i 
len vom Ononflub, wo die Bolfche-|_ — Nachdem fie ihren Auffeher 
wifi fich verfhanzt haben. | James Quinn über bei Kopf geſchla⸗ 
—— —— gen und . bemußtlos wiebergejtredt 
— 4% on Yu | hatten, machten geſtern Nachmittag 
Bridgeport, Conn. 30. Aug. Bes | fünf Inſaſſen der Beſſerungsanſtalt 
amte der Kriegsarbeitäbehötde ſind in Pontigc, Ill, einen Fluchlverfuch. 
bier eingetroffen, um die Lohnnad: |‘ zachter erihoffen einen, Harold 
zahlungen zu regeln, bie Maſchiniſten Abbott von Chicago, der wegen Heh⸗ 
= ber Kriegsinduftrie, außer in ber | ferei dort feit anderthalb Kahren 
Anlage der Lafe Torpedo Boat Eo., | war, und fingen zwei andere ein. 
find aber mit den Löhnen und der) —. Im Wumiticır zu jparen, wer— 
Arbeitszeit nicht zufrieben und ber=\ den in Nordmerifo Todestandidaten 
langen achtzig Cents die Stunde, | schängt, itatt erichofien. 
ſiebzig für Scloſſer, und ſie ſti Die weiblichen Angeſtellten der 
aan heute Nachmittag über einen gondoner Tiefbahnen uud Omni- 
Ausſtand ab. dusnien erhalien jeht 23 Schilngs 
Jüdiſche Anſiedler in Valäſtina. |die Woche mehr, al$ bor dem Kriege. 
Amfterdam, 30. Aug. Der türti-] — In London ftreifen‘jegt die 
Ihe Großvezier Talant Pafha Hat] Poliziiten, in Boiton das Perfonal 
Verhandlungen zwifchen Vertretern | der elektrischen Bahnen. 
der mitieleuropätichen jüdifchen Ber-| _— Der Nordvoliahrer Stefanijon 
bände und ber türfifchen Regierung ſchlägt vor, künftig Forſchungsreiſen 
mit folgenden Worten abgefchloffen: | in Flugzeng zu machen, ftatt im 
„Wir find entichloffen, alle Beſchrän— Schlitten. 
tungen ber Auswanderung und An- | — Der ehrenvoll entlaffene Flie- 
jiebelung von Juden in Paläftina feutnant Nodaers, 24 Sabre 
aufzuheben. Jch verficere Sie meiner Eu ne DO. erihoß fich — ie 
Sympathie mit ber Schaffung eines Sir s ati en. der Bahre der 21jäh- 
Mittelpunttes ver jübifchen Religion |; nen Mary Louife Riden, bie im 
in Paläftina durd „gut organifierte Heim hun dig bem Ehepaar 
Einwanderung und Anfiebelung. X& Etward Richter, aeftorben tar. 


pünfche biefe Arbeit dem Schub. der 
Kejet die „Sonntagpsit”. 


| Brave Scelente. 
Wafhinaton, 30. Auguit. Sechs 

ı Seeleute wurden heute von Sekretär 

| Danield amtlich belobt wegen Ret- 


I * 
ſtung von Menſchen aus Ertrin— 


| 
| 
| 
l 
I 
| 
| 
| 


Schaden $100,- 


fürkiſchen Regierung zu unterſiellen 
und hege die feſte Hoffnung, daß die 


Präſident 


tungsgeſchäft 


ſchäftsgebäude in Bar Harbor, Me. 


Avenue, fo wer verlegt, bah er 
furz darauf im St. Marien Hofpital 
ftarb, Der Unfall ereignete fich ar: 
Chicago und Hoyne Avenue. Mie 
e3 heißt, rannte der junge Manır, 
| ber in jüblicher Richtung die Hohyne 
Avenue entlang fuhr, Direkt gegen 
den von Andrew Laivrence, 
Winona Straße, gelenkten Laſtkraft— 
wagen und verſchuldete ſomit den 
| Unfall ſelbſt. Trohdem wurde 
Lawrence bis zu dem auf heute nach— 
mittag feſtgeſetzten Koronersinqueſt 
in Haft genommen. 

| — 


| Am Ziet feiner Fahrt. 


| 


Ein etwa 60. Jahre alter Man 
ber gerde einem SJuge 
mar, brach heute Vormittag auf dem 
Northmweiter Bahnhof entfeelt zu: 
ſammen. Anfchernend hatte ein 
Herzichlag feinem Leben ein Ziel ge 
jegt. Wie aus im feinen ZTafchen 
gefundenen Papieren hervorgeht, war 
der Lerſtorbene ein Dr. K. Wagner 
aus Milwaukee. Die Familienange— 
hörigen Jurden durch Fernſprecher 
benachrichtigt und werden heute nach— 
mittag hier eintreffen; inzwiſchen 
befindet ich die Leiche im Beltat- 
912 Weit Mabifon 


Straße. 
= ——e- — — 

| Die leidigen Streihhölser. 
' Während gie fich einige Minuten 
unbeauffichtigt in ihrer elterlichen 
Mohn -. Nr. 255 Weit 109, ©tr., 
| befand, fpieite die vierjahrige Seffie 
Höditra mit Streichhölzerr und feßte 
ihre Kleider in Brand. Ehe Nach: 
Ibarır hinzufamen und bie Flammen 


Ifthten, hatte das Kind bereits fo] 


- 


!fchwere Brandivunden erlitten, daß 


| e 
} I 


— — — — —— — 
Von der Werft geſtürzt. 


Von einer zwiſchen Jackſon Boule— 
vard und Van Buren Straße gelege— 


jährige Arbeiter 
Nr. 741 Silver Straße, in den Fluß 
und ertranf, che man ihm zu Hilre 
fommen foıite. Die Leiche wurde 


— — 


| Sergeant Carlt 


3 wenige Minuten nach feiner Ein= | 
ieferuna im Wafhinaten Park Ho— 


5237| 


———— nowen. 
entitiegen | iraft, Detroit, 





Richard Frederid Smith, Nadfon, Mid). 
Leutnant Roms Ceif, Neillsville, Wis, 
on %. Remwell, Detroit, 
Mich. Norporäle: Mfred Besnet, Bay 
City, Mih.; Harıy T. Curven, St. 
Croir Falls, Wis.; Fred N. Dumm, 
Charleſton, Ill.; Hoht Milton Hollons= 
hed, Marion, O.; Audie John John— 
ſon, Eaſt Tawas, Mich. Mechaniker 
Harlo Menzie, Larwill, Ind. Gemeine: 
Bert Budd, Juſtus, O.; Edd Carrico, 
Davis Cith, Ja.; Jack Caſtelloe, Press 
cott, Wis.; Jeſus M. Cordova, Cortez, 
Colo.; John B. Desmarajas, Fairbault, 
Minn.; Ferdinand Fredericks, Sheboy— 
gan Falls, Wis.; Tony Galyro, Youngs— 
town, O.; John J. Hickey, Madiſon, 
Wis.; Herbert G. Hitchcock, Hamilton, 
Mich.; Herbert Holtke, Edelſtein, Ill.; 
George Holzſchuh, Harriſon, Wis.; 
Alex Jackſon, Cleveland, O.; William 
A. Jackſon, Detroit, Mich.; Walter Je— 
Weit Allis, Wis.; Leo W. 
Mich.; Francis J. 
O'Connor, Detroit, Mich.; Benny 
Stiuba, Milwaukee, Wis; William, 
Stollings, Xenia, ©. 

An Wunden gejitorben — Cergeant 
Harold J. Morrall, Minncapolis, 
Mint Gemeine: Walter Blaszat, 8347 
=. Shore Trive, South Chicago, JIl.; 
Paul Pod, Nurora, XIl.; Edvard 
Cornell, Eurefa Springs, Merk. 

Schwer verwundet — Hauptmann 
Edgar N. Galdwell, Watertoton, Wis. 
Yeutnant Charles 9. Kohli, Monroe, 
Wis. Gemeine: Xewis 2. Aderfon, 
sort Dodge, Ja; William 9. MeBell, 
Harrifon, D.; Edward Arthur Vroege, 


24 
=. 


Ruſh Lake, Wis.; John C. Caſper, La 


I 





| 
I 
\ 
I 
1 


I 
ſonville, O.; 


* Beim Spiel fiel der vierjährige 


Thomas Kujawa, 2903 Nord Lawn— 


dale Avenue, von der hinteren Be= | 
Ir. 3756 George |den 23, jchwer verwundet wurden 
Er bradh da? Yinfe Bein] 


randa des Hauſes 
Straße. 
und fand Aufnahme 
hoſpital. 

* Verletzungen, denen er wahr— 
ſcheinlich erliegen wird, erlitt geſtern 
der 19jährige Michagel Uroidi, Nr. 
8021 Parnell Ave. als er an W. 
79. und S. Halſted Straße von 
einem von George Scheuer, Nr. 844 
S. Halſted Straße gelenkten Kraft— 
wagen überfahren wurde. Uroidi 
wurde nad) dem County Hofpital 
itberführt, Scheuer wurde in Haft 
genommen. 


im County— 


| 


| 


|port, Nu. Gemeiner Peter A. Gartner 


Croſſe, Wis.; Almon B. Coffin, Velva, 
N, D.; Elzie Tailey, Oliver Hill, Ky.; 
Srville ©. Eicholg, Caterville, Mo.; 


Ne 
me; 


Wesley Goode, Lovelaceville, Ky.; Jim 


Howard, Horwick, Kas.; Joſeph T. Jo— 
nes, Oliver Springs, Tenn.; Albert R. 
* 

nejt Nicholfon, Shermanpille, SII.. 

In unbeitimmten Grade verwundet 
— Schmied William Lindien, Clover- 
Stansgar, Ja. 

Vermißt — Gemeine: 
Dietſchle, Columbus, O 


Aus der Flottenliſte. 
Im Kampf 
Charles H. Roh, Jamesport, Mo. Kor— 


George W. 


poräle: Frederick L. Schramm, Bellaire, 
O.; Robert A. Stephen, St. Louis, Mo. 


Gemeiner Hubert H. Burns, Randlett, 
Utah. 

An Wunden geſtorben — Leutnant 
Scott M. Johnſton, St. Paul, Minn. 


n Schwer verwundet — Gemeine: Gil-⸗ 
nen Werft aus ſtürzte heute der 50- bert V. 
Jim Fitzſimmons, gard x. 
William 
Vermißt — Frank R. Wolter, Madi— 
Clarence H. Linder, Dun⸗ 
n Lei de das, Ill.; Hardin B. MeDill. Manhat⸗ 
ſpäter von der Hafenpolizei geborgen. tan, Kans.; William 


Davis, Hutchinſon, Kas.; Ri— 


V. Wieſt, Detroit, Mich. 


J. Jacoby, Anz 


dianapolis, Ind. 


Früher als verwundet, jetzt als ge⸗ 


| 


fallen gemeldet — Gemeiner James €. 
Filher, Columbus, O. 

Gefallen find 101, vermiit iwer- 
58, an Unfällen und anderen 
Urjaden geitorben find drei, au 
Krankheiten jehs; verwundet in 
unbejtimmtem Grade mwurdın 23, 
an Wunden gejtorben jind zwölf; 
insgejamt 226. Dazu fommen 24 
bon der Flotte: gefallen neun, an! 
Wunden gejtorben einer, jdhiver ver- 
wundet und vermißt je ficben, 

a in 
Ein fleißiger Maurer. — 
„Barum haben Sie denn geitern 
nicht gearbeitet?” — „Der Arzt hat 


o’faat, ih muß 'mal ſchwitzen!“ 


| 


Ntiedhafer, Foiter, Neb.; Arthur Ers | 


gefallen — Leuinant ! 


Meyers, Little Falle, Min; 


Sn einer tiefen Grube an Dit 9. 
Straße und Stony Y3land Apenue 
erttanf geftern der Gjährige Kohn 
Schöneder, Nr. 9228 Harper be. 
Der Knabe war nad Angabe der 
Polizei der Mutter fortgelaufen und 
fiel in’3 Waffer. Er mar bereit 
tot, al3 man ihr auffand, 

— — —— —— 


x* Das hieſige Detektivebüro wurde 
geſtern erſucht, auf den 28jährigen 
Morris Cleveland Reiſinger zu 
fahnden. Die American Railway 
Expreß Co., in anderen Worten die 
Bundesbehörde, wünſcht ihn, da er 
angeblich 838000 unterſchlagen hat. 

— — — 
| — Lillian M. Reno, Gattin eines 
Ehicagoer Verlegers, und Harry DO. 
Weiton, Sauptrehnungsführer der 
Meitern Union Telegrapbengejell- 
ihait im Mittelweiten, ehemals in 
Chicago, find in einem Hotel in 
| Omaha verhaftet worden; Weiton 
joll verheiratet fein. Yrau Reno 
bat in Chicago auf bedingte Schei- 
dung geflagt, fie hatte am 14. Mai 
Id. X. geheiratet unter einem Abkom— 
Innen, wonad) fie und ihr Gatte fedhs 
| Monate lang getrennt leben follen. 


— — — — — — — 


Beſtimmungen über den Wohnungs— 
wechſel feindlicher Ausländer 
| denticder Abftammung — 
Männer und Frauen, . 


Negiitrierie feindlihe Ausländer 
deutiher Abjtammung, Männer und 
Frauen, welhe aus ihrer Wohnung 
in eine andere, in demjelben Negi: 
ftrierungsbezirf liegende Wohnung 
umziehen, müjjfen den Wohnungs: 
wechiel- fofort dem Regiſtrierungs— 
beamten de8 Bezirk! melden und ihm 
ihre NRegiftrierungsfarte vorlegen, 
Damit der Beamte den Wohnungs: 
wechjel darauf beftätigen faun. 

Negiftrierte feindliche Ausländer 
denticher Abftammung, Männer und 
Frauen, welde ihre Wohnung in ci- 
nen anderen MRegiftrierungsbezirf 
verlegen wollen, bedürfen dazır einer 
Erlaubnis. Sie müffen jich beim Re- 
giftrierungsbeamten des Bezirks, in 
dem ſie wohnen, um dieſe Erlaubnis 
bewerben durch Ausfüllung eines 
Formulars, welches der Beamte 
ihnen geben wird. Sie müſſen dem 
Beamten auch ihre Regiſtrierungs— 
farte vorlegen, damit die Erlaubnts 
zum Umzun, falls fie erteilt wird, 
darauf bejtätigt werden fann. Ver— 
iagt der Regifteierungsbeamte Die 
Erlaubnis, jo fan der Geſuchſteller 
beim Bundesmarichall Berufung ein: 
legen. Die Entiheidung des Bun- 
desmarſchalls iſt endgiltig. 

Der feindliche Ausländer, dem der 
Umzug aus einem Regiſtrierungsbe— 
zirk in einen anderen geſtattet wor— 
den iſt, muß ſeine Ankunft im neuen 
Bezirk ſofort dem Regiſtrierungs— 
beamten dieſes Bezirks melden und 
ihm ſeine Regiſtrierungskarte vorle— 
gen, damit der Wohnungswechſel 
darauf beſtätigt werden kann. 

Ein Wohnungswechſel unter 
Uebertretung dieſer Vorſchriften ſetzt 
die feindlichen Auslander unter an: 
deren Strafen auch der Feſtnahme 
und der Feftiekung für die Dauer 
de3 Krieges aus. 


Sohn 3 Bradlen, 


Bundesmarſchall für den nörd⸗ 
lichen Diſtrikt von Illinois. 





Diien Montag und Samstag“ 
Abend. 

Fir j 1901-1911 State Str. 

4 Tfien Montag und Samstag 
Abend, 


: 822-824 W. 63. Str. 
; Iffen Donnerstag und 
Samstag Abends. 


I I EN: 


Ürokene Randidaten. 


Anti-Salven Kcagne empfichit Kan | 


didaten für die Legislatur. 
Will Körperſchaft kontrollieren. 


Liga ſucht Prohibitionszuſatz zur Bun— 
desverfaſſung zur Annahme zu brin— 
gen. — E. E. Miller fordert Foß zum 
Rücktritt auf. — Winken ab. 


Die Anti-Saloon League machte 21. 
für die 
Legislaturvorwahlen bekannt. Trotz- 
dem aller Vorausficht nach das Land | __ 
vom 1. Juli näcjften Jahres ab für | 2. 
die Dauer de3 Krieges und bis zur | _ 
Küdkehr der Truppen fnochentroden | S1- 


geitern ihre Empfehlungen 


jein wird, laffen die Prohibitioniften 
nicht locker, ſondern ſuchen die Kon— 
trolle beider Häuſer der Legislatur 
an ſich zu reißen, um die Annahme 
des Zuſatzes zur Bundesverfaſſung, 
der nationale Prohibition einführen 
|fott, zu erzwingen. Die Unnahme 
| diefes Pzohibitionszufages zur Ver: 
faffung medt das Land troden, 
nicht für die Dauer des Strieges, fon- 
| bern bis diefer Zufag wieder aus der 
Berfaffung ausgemerzt ift, was ein 


langmieriges und außerft ſchwieriges 


| Verfahren ift. Ueber die Kandidaten 
| für die beiden Käufer der Legisla- 
tur, welche die Antis-Salooiır League 


| empfiehlt, Tpricht fich der Bericht wie 


folgt aus: „Jeder Mann in dieſer 
Liſie iſt gründlich unterſucht worden 
und iſt ein hundertprozentiger Ame— 
rikaner und verdient die nachdrück— 


liche Unterſtützung aller der, die an 
einer guten Verwaltung ein Inter- 


eſſe haben. Keiner von ihnen wird 
vom deutſchamerikaniſchen National— 
bund oder ſeinen Bundesgenoſſen, 
den Verbündeten Vereinen für ört— 
liche Selbſtregierung, indoſſiert wer— 
den.“ 

Von den demokratiſchen Kandida— 
ten für die Legislatur in den 19"Se- 
natsbezirken von Cook County hat 
die Liga nur einen, George PB. Vos- 


brint, Kandidaten: fürs Unterhaus 


im 5. Senatöbezirf, indoffiert. Res | 


publitanifche Kandidaten für den 
Senat und das Haus wurden. ivie 
folgt indolfiert: ER 
Kandidaten für den Scnat. 2 
5. Bezir,— Morton D. Hulk“ 
11. Bezirt,— Percival G. Baldwin, 
Franf PB. Sableiz 


13. Begirt.— George E.Q. Johnſon. 


Gars halten vor ber Tür, 
Offen Donnerstag und 
Zamsdtag Abends, 


654-656 W. North Ave, 
N.⸗O⸗.Ecke von Orchard Sir. 


Offen Donnerstag und 
Samstag Abends, 


21. 


} 
O8 leiter denfen aber daran, das Nennen 


augunjten McLormid3 aufzugeben, 
fie feien der feften Zuverfiht, baß 
Foß nominiert werden würde. 
| Bahlverfammlungen. 


? J | 

Lloyd Jen⸗ Kampagneverſammlungen find 

auf heute abend mie folgt einberufen: 
Reguläre Demokraten, 

. Bavd—537 MW. 31, tr. 

. Ward—1949 W. 35. ir. 

. Ward—1967 Miltwaufee Ave. 

. Ward— 1955 W. Garfield Blvd.. 

. Bard—713 W, 47. ir. 

. Ward—5524 ©, Haljted Eir. 

. Rard—6937 ©. Halited Etr. 
Verbündete Demokratie, 


3. Ward— Indiana Theater, 
Str. und Indiana Abe. 
5. Ward— 3466 Mercer Ave. 
— 4 WVard 11348 Michigan Abe. 
Thon; | 17. Mard— 765 Miltwaufee Ave, 
8. Ward— Vadifon und Paulina Etr. 
8. 8ard Campbell und Armitage 
Ave. 
.Ward 48. und Honore Sir. 
0. Ward—5159 ©. Nacine Ave. 
1. Ward—55. und Haliter Str, 
4. Ward—3524 MW, 26, Etr. 
;. Ward— 1449 N. Nfhland Ne. 


Rep. Faltion der Nentralen, Y 
. Ward—50. Str. und Trerel Ylod. 7 
8. Ward— Hauptquartier, 9140 Com, 7 
mercial Ave, “ 
2. MWard— 103. Etr. und Höhne We. © 
. Ward— Hauptquartier, 3585 W, 
12. ©tt. 
5. Ward—14 N. Cicero Ave. 
Rey. Faktion Thompion. 
. Ward— Bohemian-American Hall, 
1435 %, 18. Eir. 
. Ward— Chopin Halle, Zeabitt und 
19. Sir. 
Der Sozialiſtenprozeß. 


Bezirk. Edward Nemmaı 
Bezirt.— Henry W. Auftin. 
125. Bezir.— Grant B. Caviezel. 
31. Bezirk.—Willett H. Cornwell. | 
Kandidaten fürs Haze. 
. Bezirt— William 
fing. 
3. Bezirl.— Edwin E. Arthur. | 
| 5. Bezirt.— Ihomad3 GG, Bent; 
| Theodore K. Long. 
6. Bezirk. —Raiph W. Church; W. 
| 
\ 
| 
1 


20 
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M. Bromn; Emil U. 
W. Yohufon; Warner: 
R. Nelſon. | 
. Bezirt.— ©. X. Dahlbera; Harry |‘ 
Harman. 
Bezirl.— James M. Kittleman. 
ezir.—7. 5. Bippus; John! 
Grunau. | 
Bezir.— William ©. 
John C. Slack. | 
Bezirk. —J. J. Manning; Henz |: 
ry S. Lighthall. 
Bezirk. —James A. Steven; 
| Carl Müller. 
| Verbündete Vereine. 
| Die Verbündeten Vereine merben | 
heute abend zu der Legislaturwahl 
| Stellung nehmen. Eine Verfamm: | 
fung ihres Vollziehungzausfchuffes | 
tt nach dem Hotel Morrifoir einbe= |. 
rufen worden. Der Ausfhuß für: 
| politifche Xätigkeit wird feinen Be-| 
richt abftatten und Empfehlungen |: 
|bezügli der Legislaturfandidatei 
machen, die für das liberale Element | 
annehmbar find. Ein aus Ernft! 
ı Bühler, George. Landau, James | 
| Batterfon, Kohn Toman, E. R.Yaıt- | 
dus, Kohn Köllina, Adolph D. Wei: 
ner, Leopold Neumanı, E. %. Bett: | 
| toste und U. 9. Rofenftiel beſtehen⸗ Er wird vermutlich am 1. Oktober feinen 
der Unterausfhuß hat die Ranbiba: ı Anfang nehmen, 


ten unterſucht. 
| ge wintt ab. | Seymour Stedman, der $ 
* — Lerteidiger von Vik ı 3 
Cefretär Edward E. Miller don S[dolt eat = * —— 
der republikaniſchen ſtaatlichen Par⸗ ſozialiſtiſchen Jührern weide der = 
en * ——— des Spionagegeſetzes 
he mr Feige ven Foß '* engeflagt find, überreichte geftern 
er te Ranbidar | Yındesrichter Evans eine. Ein- 
ur für die republifanifche Nomina=ı Im 4.6 s 
Am 24. September 


. | dsichrift. 
tio de desfenat N Dana Q - 
und enilt MeGornit arten fell vor dem Nidhter darüber Der M 


\handelt werden. Der Prozep jelbit © 


fügen, um die Nieberlage Mayor | Siirite etwa amı 1. Oftober beginnen. 


Ihompfons zu Tichern. Miller wohnt |, Pa “ ; 
met Bau The Rouge I, Sonder Kl m Gl 
Kr Toß noch feine Kampagne- | iner ähnlichen Anklage jtehenden 
früheren Präfidentihaftsfandidaten = 
| : } |der Sozialijtiidhen Partei, Eugene 3 
CASTORIA'““ | 
| 

Für Säuglinge und Kinder | 
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30. Jahrgang. — Nr. 206. 


„@8 ift verboten...‘ 


Es iit verboten, nad dem 30. Juni 1919 
iwgendiweldhe altoholhaltige Getränke zu verkaufen, 

E8 iit verboten, nad dem 1. Mai 1919 
Bier und Wein berzuitellen. 

Der Präfident ijt ermächtigt, fofort Prohibition- 
sonen feitzulegen um Munitionsanlagen und Kohlen- 


: en, 
* &o beidhloß geitern der hochweiſe Bundesſenat, 
ımd fo wird das Kepräjentantenhaus unzweifelhaft 
— Kurzem beſchließen, vielleicht heute ſchon. 
Uuzweifelbaft ebenfalls durch ein viva voce Votum, 
wies der hohe Senat tat. Denn es iſt für viele Haus— 
mitglieder, die auf Wiederwahl hoffen, nicht weniger 
enierlich, ſich offen für oder gegen die völlige Trocken— 
Legung des Landes, bezw. des freien amerikaniſchen 
Bolkes zu erklären, wie für Senatoren in ähnlicher 


So iſt, oder ſcheint, denn vollbracht, was ſo lange 

I die Gemüter bewegte und worum fo lange und heit 
geftritten wurde. Denn die Mahnahme bedarf ziwar 
nod) dei Unterfhrift des Präfidenten zur Geiet- 
werdung, und man wei, daf der Präfideni nicht 
für die Prohibition jhwärmt und nod in lekter 
Stunde den Prohibitioniitenführer Senator Shepard 
erfuht hatte, die Trodenlegung bis zum 1. Sanuar 
1920 binauszufchieben — auf ein Veto iit aber faum 
su hoffen. Ein Veto zu verlangen, hieße unter den 
Umständen dem Präfidenten zu viel zuzumuten — 
muß e3 dod angefihts der geitrigen Abitimmung im 
Senate und der früheren im Abacordnetenhaufe iiber 
das urſprüngliche Jones-Amendment, welches die 
Prohibition ſchon für den 1. Januar 1919 verlangte, 
ſcheinen, als ſei das Volk in ganz überwältigender 
Mehrheit für die Prohibition! 

* * * 

Es wurde vollbracht! — Was wurde vollbracht?! 

Mancherlei und Verſchiedenerlei — je nach dem Stand- 
pꝓuntt, von dem aus man die Sache betrachtet. Vor 
allem dies: daß die leidige Prohibitionsfrage, die ſo 
lange Zeit hindurch dringend gebotenen Maßnahmen 
im Wege ſtand und die Arbeit des Kongreſſes be— 
hinderte, für längere Zeit wenigſtens, aus dem Wege 
geräumt iſt. Und das iſt eine Errungenſchaft, der 
ſich alle, Volksvertreter und Volk, Freund und Feind, 
bon ganzem Herzen freuen werden, Damit hört die 
„Einjtimmigfeit” aber audy auf. 
Senator Wadswortd von New Norf nannte die 
fo beijloffene Prohibition einen „Schwindel“ (fake), 
und allein jhon der jedem guten Bürger gebotene 
Reipelt vor einem Bundesienator — einem Mitgliede 
der Wwürdebolliten Körperihaft des Erdenrundes — 
verbietet den Wideriprud. Desgleichen verbietet diejer 
gebotene Refpeft — wenn nicht anderes — dem ge- 
wöhnliden Bürger, den Senator Penrofe zu tadeln 
ob der Reipeftlojigfeit, die er jelbit fich der beichlofic- 
nen Prohibition gegenüber fhuldig machte, „MWitrde 
e8”, jo frug er den Senator Shepard, „unter der Mah;- 
nahme möglich fein, auf eines Arztes Rezept hin eine 
Blajhe Wein zu erlangen?" — „Ich glaube, das 
mwürbe möglich fein”, antwortete Shepard, und darauf 
bin wieder Benroje: „Dann jehe ich einen Soffnungs- 
ftrabl. Ich Fenne ein paar Nerzte, die ziemlich gute 
Kerle (Sports) find.“ 

Damit gewöhnliche Bürger, oder gar Bürger 
sweifelhafter Sitte, nicht in Die Verjuhung Tommen, 
in ähnlicher Weife wie Senater Penrofe zu reden, oder 
gar, iwie er, in jener Shepard’ihen Erflärung einen 
Soffnungsſtrahl“ zu ſehen, ſei darauf aufmerkſam 
gemacht, daß das Wort, „wenn zwei dasſelbe tun, 
ſo iſt es darum nicht dasſelbe“, in der heutigen Zeit 
mehr gilt und beachtet werden ſollte, als je zuvor; 
dab e8 heutzutage ganz darauf anfommt, wer etwas 
fapt, und derjenige gewöhnliche oder mindermertige 


© Bürger, der etwa naivermweife glauben wollte, mas 


andere fagen, dürfe er aud) fagen, unweigerlich das 
sa, Bauer, das ilt ganz mas anderes“ zu hören be- 
Tommen würde, und für feine Einfalt büßen müßte. 

Dod das nur nebenher. Zurück zu den Aeuße— 
rungen rebebereditigter Leute iiber den Rrohibitiong- 
beihluß: Senator Phelan von California war einer 
Der wenigen, die noch in Iekter Stunde den Verfuc 

ladhten, den Brohibitionsbefhluß zu verhindern, oder 
E zu mildern, indem er Amendement3 beantragte, 
e »Biedie Prohibition von Wein md Vier, bezw, die von 
Bein allein, bis zum 30, Juni 1920 hinausfchieben 
follten. Er nannte in einer Begründung die Prohibi- 
tion von Wein und Vier, befonder3 die von Mein, weil 
Bein ein Hauptproduft feines Staates ift, Shädlich und 
handlich, unflug und ungerecht und muß damit doch 
wohl ganz und gar auf dem Solzwege geiweien fein, 
denn feine Amendements wurden durd) dröhmendes 
„Rein“ niedergeitimmt. zsreilid) wird c& viele ge- 
wöhnlihe Bürger achben, die da meinen werden, er 
habe nur die Wahrheit aclagt und für fi im Stillen 
noch viel fchärfer urteilen werden iiber den Beihluf 
des hochweiſen Senat3, der dem Durchſchnittsbürger 
die Erlangung anregender, aber hbarmlofer befömmli- 
er Getränfe unmöglich madt; ihn aber nidt von 
dem Verlangen nad) „Anrequng”, von feinem „Durſt“, 
befreien und damit dem Genuß don jelbjtgemadhtent, 
oder bon gefälligen, aber aejetloien „Nachbarn“ und 
„sreunden“ gegen viel Geld md etlihe gute Worte 
abgelafienen Hufe zutreiben wird. Indeſſen, das ändert 
nichts an der Eadjlaae, und fo lange jie nur im Stil- 
fen räjonnieren, fchadet’s aud nicht. 

E3 liche ji nody viel darüber jagen, aber die 
Geidgichte wird zu lang und damit langweilig. So mag 
nur no Senator Smoot3 Neuerung Wiedergabe fin- 
den: „sch“, fante der probibitioniftiihe Senator von 
= Altoh, „erachte die Annahme der Bill nicht al3 einen gro- 
= HER Sieg für die Prohibition. Meiner Anficht nad) 
wird durch fie der Tag der Prohibition nur verzögert. 
e Rebermann hofft, daf; diejer Krieg bis.zum 30, Sumi 
1919 vorüber fein wird. Dann wird die Gejchichte 
E von Neuem losgehen.” Der Senator fcheint, als er 

pieje Aeukerung madıte, nicht daran gedacht zu haben, 
Bob die Bill dahin abgeändert wurde, dah die Rrohibi- 
ion in Kraft bleiben foll bis nach der Demobilijierung 
Amferer Truppen, das Kriegsende alfo nicht da3 Ende 
Der Brohibition bedeuten joll. Troßdem — heutzu- 
} sit Alles möglich, und mehr als je gilt das Mort 
Lipp’ und Keldhesrand fhwebt des Schid- 
finftere Hand.“ 
Sa den jüngften Sahren hat jidh diefe Sand in der 


ungen in Sranfteid, und alle 

iffe und bebeutfame Anzeichen Ioffen ja 

8 ng erkennen und hoffen, daß fie fid) in Bälde 
ganz auf die Seite der Gerechtigkeit und Freiheit, der 
wahren Demokratie und des Selbſtbeſtimmungsrechts 


ar 


85 Oonta | der Menfhen fhlagen wird — und fo mag e8 immer- 


hin noch fommen, daß die geftern vom Senat beichlof- 
fene Prohibition bleiben, bezw. fich ermweifen wird, ald 
das, wad Senator Wadstworth in ihr fieht: ein „Fate“, 
bei dem nit herausfommt. — — 


—-- —._ 


+ 


Der Krieg und unfere Schulen. 


Bor Kurzem hat Prüfident Wilfon in einem an 
den Erziehungsfommiffär Claxton gerichteten Schrei- 
ben den Wunjd ausgefproden, dab, der Bürden des 
Krieges ungeadtet, da3 amerikanische Schulmejen auf 
feiner bisherigen Höhe erhalten bleiben möge. Die 
Notwendigkeit der Schulausbildung für unfere heran- 


wachſende Jugend bedarf faum befonderer Betonung. 


Bon der Borbildung, die unferen Anaben und Mädchen 
zuteil wird, hängt zum guten Teil nicht nur deren Wert 
als aufünftige Bürger und Bürgerinnen, fondern aud) 
deren griindliche Ausbildung in den von ihnen gewähl- 
ten Lebensberufen ab. Dal diefe Erfenntnig immer 
weitere Kreiſe durchdringt, ergibt ſich aus den geſetz— 
lichen Vorſchriften, die zum Schutze der Kinder und zur 
Sicherung ihres Schulbeſuchs bis zu einem gewiſſen 
Alter in faſt ſämtlichen Staaten erlaſſen wurden. In 
dieſer Beziehung ſind beſonders jene Geſetze von Wich— 
tigkeit, die die Beſchäftigung von Kindern unter 14 
Jahren in induſtriellen und geſchäftlichen Betrieben 
unterſagen. Da ein nicht unbeträchtlicher Teil der 
männlichen Lehrkräfte ſich zum Kriessdienſte geſtellt 
und zahlreiche Lehrerinnen dem Roten Kreuz und ande- 
ren Organiſationen der Kriegswohltätigkeit ihre Dien— 
ite gewidmet haben, jchlägt Serr Clarton vor, fortan 
aud) wieder verheirotete Zehrerinnen zum Lehrberufe 
zuzulaſſen. „Ihre Ausſchaltung hatte nie beſondere 
Berechtigung,“ heißt es in dem betr. Aufruf, „und 
durch den Krieg iſt ſie vollends undurchführbar gemacht 
worden. Jede Frau, die eine tüchtige Lehrerin iſt, 
wird dringend gebraucht und die Tatſache, daß ſie ver— 
heiratet iſt, bildet kein Hindernis.“ 

Um Maßregeln zur Aufrechterhaltung und För— 
derung des Beſuchs von Hochſchulen, Vorbereitungs— 
ſchulen für Lehrer und Univerſitäten zu vereinbaren, 
fand kürzlich in Chicago eine Verſammlung von Ver— 
tretern aller derartiger Lehrinſtitute des Staates 
Illinois ſtatt, in welcher ein ausführliches Programm 
aufgeſtellt wurde. Dasſelbe ſieht u. A. auch Ueber— 
wachung der Kindern von 14 bis 15 Jahren gewährten 
Arbeitsiheine, öffentlihe Verjammlungen und Ent- 
jendung von PVier-Minuten-Spredern vor, die das 
Publikum auf die Notwendigkeit der Unterſtützung er— 
zieheriſcher Beſtrebungen aufmerkſam machen ſollen. 
Der hieſige „City Club“ hat dem gleichen Gegenſtande 
ſeit einiger Zeit eingehendes Studium gewidmet, und 
äußert ſich in ſeinem jüngſten „Bulletin“ dahin, „daß 
die Lage in unſerem Lande auf dem Gebiete der Er— 
ziehung hinreichend beunruhigend iſt, um eine War— 
nung an Schulbeamts, Schulbehörden und Bürger der 
Nation al3 Kriegsmahregel zu rechtfertigen. Ber- 
glihen mit früheren Leiitungen, werden die Schulen 
de5 Landes fortichreitend verfrüppelt. Ihre Aus— 
jtattung bält ji) nicht auf der Höhe, und taufende 
Lehrer werden durd die armieligen, durdhaus unge: 
niigenden Gehälter genötigt, ihren Beruf aufzugeben. 
Die auf joldheWeife vafant gavordenen Stellungen ver- 
bleiben entweder unbejegt oder werden durch unbefriedi- 


oendenkehrrefruten gefüllt, die der Sad)e derErzichung 


| 


eher ſchädlich denn nützlich ſind.“ Hieran ſchließen ſich 
eine Reihe von Vorſchlägen, die ſich vom volksfreund— 
lichen Standpunkte insgeſamt unterſchreiben laſſen, 
und von welchen als hauptſächlich erwähnt ſeien: Aus— 
dehnung und ein vielſeitigerer Lehrplan für Elementar— 
und Hochſchulen, ſo daß allen Kindern gleiche Gelegen— 
heit gegeben wird, ſich auf den von ihnen gewählten 
Beruf vorzubereiten. Genügend große Spielplätze in 
Verbindung mit allen Schulen. Beſtändige ärztliche 
und zahnärztliche Beaufſichtigung der Schulkinder. 
Einführung eines Syſtems vollſtändiger körperlicher 
Ausbildung. Liberale Aufbeſſerung der Lehrer— 
gehälter im Einklang mit den geſtiegenen Lebenskoſten 
und in Anerkennung der Wichtigkeit gewiſſenhafter 
Lehrtätigkeit. Und ſchließlich wird die Errichtung eines 
Bundes-Unterrichtsdepartements empfohlen, deſſen 
Vorſteher dem Kabinett in Waſhington als vollberech— 
tigtes Mitglied angehören ſoll. 

England und Frankreich haben trotz der Kriegs— 
verhältniſſe die Bewilligungen für ihr Unterrichts— 
weſen beträchtlich erhöht, unzweifelhaft wird auch in 
der größten demokratiſchen Republik der Welt für 
dieſen Gegenſtand hinreichend Verſtändnis, Zeit und 
Geld zur Verfügung ſtehen. 


— — — ——— 


Die größte Gasquelle ſeit langer Zeit in Northwe— 
ſtern Pennſylvania iſt zu Wetmore angebohrt worden. 
Die Quelle, die in einer Tiefe von 26,000 F. liegt, pro- 
duziert täalih 15,000,000 Kubitfuß Gas. - Der Gas 
druck war jo gewaltig, dab das Nusitrömen desjelben 
aus dem VBohrlodhe zwei Meilen weit gehört werden 
fonnte, elsjtücde und Erde wurden body in die Quft 
geblafen. Nur unter den größten Anstrengungen ge⸗ 
lang es nach langer Arbeit, das Bohrloch zu ſchließen. 
In dieſer Knappheit an Heizmaterial iſt der Fund ge— 
wiß doppelt zu begrüßen. 

* 


* * 

Armenhäuſer für Tiere. — Grenzenloſe Milde 
gegen Tiere iſt ein hervorragender Zug im Charakter 
jedes ſtrenggläubigen Buddiſten. Der Fürſorge ber | 
Sindus für jedes hilfebedürftige Gefhöpf verdanken | 
die vielen Tierhojpitäler und. Anftalten zur Pflege 
alterihivadher oder fonitiwie hilflojer Tiere ihre Ent- 
ftchung, die man fo viel auf der oftindiicyen Halbinsel 
anteifft. Eines der größten und befannteiten diefer | 
„Zierarnienhäujer“ befindet ji) bei der Station Sode- | 
pur in der Nähe von Kalfuita. E3 beherbergt augen: | 
bilih 973 Sinfafien, nämlich 129 Ochien, 307 Stübe, | 
171 Kälber, 72 Bierde, 13 Wafjerbüffel, 69 Schafe, | 
15 Biegen, 141 Tauben, 44 Hühner, 4 Raten, 3 Affen | 
und 5 Hunde. Nın beiten von allen haben c3 die Kühe, | 
denn da die Kuh in Indien eine ganz bejondere Ver- | 
ehrung genießt, verjäaumen die Gläubigen aus der) 
Umgegend nicht, gerade zur Bilege diejer Infaljen der | 
Anftalt nad) beiten Sträften beizujteuern. 

* * * 

Unter den Führern der ruſſiſchen linken Sozial | 
revolutionäre, die auf dem Sopictsfongrceh vom 4.| 
Suli in Moskau ihre Beziehungen zu den Bolſchewiti 
abgebrochen haben, ſpielt eine bedeutende Rolle, die 
jetzt 32 Jahre alte Marija Spiridonowa. Gie ent-| 
ſtammt einer guten ruſſiſchen Familie und hat ſchon 
als 21jähriges Mädchen einen ruſſiſchen General er— 
mordet, der die Bauern beſonders unmenſchlich 
peinigte. Auf dem Wege nach Sibirien wurde Marija 
Spiridonowa einer empörenden Behandlung ſeitens 
der Zarendiener ausgeſetzt, die u. a. auf ihrem Körper 
brennende Zigaretten löſchten. Das verlieh ihr eine 
Märtyrerglorie, beſonders unter den Bauern, die ſie 
noch heute faſt wie eine Heilige feiern und am Namens— 
und Geburtstage Spiridonowas unzählige Kerzen in 
den Kirchen anzünden. Als Marija Spiridonowa 
Präſidentin des Bauernrates wurde, wallfahrteten 
ruſſiſche Bauern maſſenweiſe zu ihr. Spiridonowas 
ganze Zeit war für die Intereſſen des ruſſiſchen gro—⸗ 
Ben Bauernheeres in Anſpruch genommen. 


| 
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morgen Dir. 


olgt Deinem Nächften ftet? das Glüd, 
o freu' Dich ohne Neid daran, 
Senn trifft ihn ſtets nur Mißgeſchick, 
Kommt er gewiß und pumpt Dich an! 


Wer Kriegsſparmarken kauft, ber | 
zahlt patriottfche Schulden, und mer 
feine Schulden bezahlt, werbeffert 
fein Vermögen. 


Km Lande der Wandelbilder herricht | 
eitel Freude über eine Entjcheidung des 
Priorität3-flomitee8 der Kriegs-In— 
duitrie- Behörde. Die „Movies“ Sind | 
al3 notwendige und wichtige Induitrie | 
erflärt worden. Die Cadje hat aber eis | 
nen Haken. 
alle untvichtigen, ungejunden Bilder ; 
befeitigen. Neue Theater werden nic | 
zugelafien werden. 


Bon den jehs Luremburgertnnen ijt 
endlich eine unter die Haube gebracht. 
— zu haben iſt die Großherzogin 
elbſt 


In Pittsburgh waren die Feuerwehr— 
leute wegen verweigerter Lohnerhöhung 
an den Streik gegangen. Als dann ein 
großer Brand ausbrach, mußten die 
Feuerlöſchapparate von Bürgern und 
Soldaten aus dem dortigen Camp be— 
fämpft werden, Mit dem Pflichtgefühl | 
der Pittsburader Feuerwehr jcheint's | 
fchlecht beitellt zu fein, 


„Bandelt nach meinen Worten, und 
nicht nach meinen Werfen!” fcheint der 
Mahripruch des County: Nahrungsmit- 
telverwalter3 in Fond du Lac, Wiß., zu 
fein. Denn fonit hätte ee — 2. DB. 
Gummings it jein Name — e3 nicht zus 
gelafien, dat anläßlich ſeines Scheidens 
aus dem bisherigen Wirkungskreiſe ihm 
zu Ehren von der Handelskammer von 
Fond du Lac im Verein mit dem Ver— 
teidigungsrat ein Bankett von — ſage 
und ſchreibe — ſechs Gängen veranſtal— 
tet wurde. Auf ſparſames Maßhalten 
im Lebensmittelgenuß deutet das ge— 
wiß nicht hin. 


This ſtory „gets our goat“. 

Ohne eine Anſpielung auf die Saure— 
gurkenzeit zu machen, wollen wir die 
folgende Nachricht au3 dem „Wächter 
und Anzeiger“ (Cleveland, Ohio) ver: 
öffentlichen: „Riefengunger muß 
George Chepperd3 Ziege in Eteubens 
ville gehabt haben. Sie beobadıtete 
jtillfchieeigeud, wie an einem Bretter- 
zaun Wlafate angeflebt wurden. Das 
herrliche Aroma de3 frifchen Sleijters 
begeijterte die Diege derart, dafs fie, ſo— 
bald die Luft rein war, fich über die 
Quelle ihrer Peneifterung hermachte, 
und Plakate foiwie Bretterzaun mit 
Siumpf und Stiel auffrad. Die un: 
erjättliche Ziege wurde auf gerichtlichen 
Befehl eingelocht.“ 


An fehmeizerifchen Zeitungen twird 
lage neführt über den Lurus in Yüs 
rich, Vafel, Bern und anderen Städten 
des Landes. Eines dieſer Blätter | 
chreibt: „Siebenmal vernagelte Köpfe 
haben die Geldjunker aller Länder. 
Sie ſehen nicht ein, daß ihr luxuriöſes 
Treiben, ihr Schlemmen und Praſſen 
eine beſtändige Herausforderung und 
Aufreigung des darbenden Volkes iſt. 
Sie tragen ihren prunkenden Reichtum 
nur um ſo protziger zur Parade und 
ins Theater, je notdürftiger und ärmer 
die Gewöhnlichen ſich kleiden. So nicht 
nur in Zürich und Baſel und Bern, ſelbſt 
in Städten, wo die Not noch unver— 
gleichlich größer iſt als bei uns, treiben 
ſie es im gleichen Stil.“ In den Städ— 
ten der kriegführenden Länder iſt es 
nicht anders. Das ergibt ſich aus ei— 
ner Schilderung der Baſeler Nachrich— 
ten über das Leben in Wien. Es heißt 
darin: „Auch heute noch ſpielen Mode— 
luxus und Luxusmoden in Kreiſen Der | 
Vegüterten eing Rolle. Die durch den 
Krieg Schnell zu Reichtum gelangten 
Nnduitriellen find zurzeit tonangebend; 
fie tragen die fojtbarjten, mit echten 
Spitzen beſetzten Seidenkleider, Tegen 
Mert auf jeidene Wäfche, auf elegantes 
Schuhzeug, Federhüte, Spißtzenſchirme; 
ſie zahlen Phantaſiepreiſe für einfache 
Wollſtoffe, laſſen ſie mit Stickereien 
und mit von Hand gemalten Blumen 
zieren, glauben ihrem Anſehen etwas 
zu vergeben, wenn ſie eine Toilette tra— | 
gen, Die Iveniger als | 
fojtet. Die Einfachheit gilt nur noch 
in den Streifen, vo man, da die Mittel | 
einen größeren Aufwand nicht geitatten, | 
einfach fein muß. Die Schuhparade 
mitzumachen, ailt jelbft in Streifen der 
Minderbemittelten für felbitveritänd- 
lich. Zu den ausgefchnittenen, mit 





Schnallen gezierten Schuhen werden |Bejumdheitspflege beantwortet dieſe die Zenfur preis. 


fardigsfeidene, zum Seide paflende | 
Strümpfe getragen. Man zahlt jet! 
für ein Baar Schuhe bıimdert bis hin: 
dertumdfünfzig Sironen.“ 
— I 
Ein Hindu fagt, da3 Ende der Melt 
werde nicht vor 426,980 Jahren kom— 
men. Wenn tvie Das gewußt hätten, 
wilden wir ındere Ferien nicht fo friih 
im Sommer genomnten baben.... | 
ES gibt nichts Nene3 unter der | 
Sonne? Eie ırren fi. Ein tongreße | 
Ausjchuß hat jocben entdedt, daß mur 
ſolche Flugzeuge tauglidy und_ brand): | 
bar find, die mit — fallen Sie nicht 
um — einem braudbaren Straftmotor | 
ausgejtattet jind. | 
Alle vierzig Minuten fährt don ei= | 
nem ameritanischen Hafen ein Schiff 
n..ıb Europa ab.... die Brüde über's 


Meerl | 


„Das ift die vernünftigfte Ver- 
nunft, die im Dunfel ftille zu ftehen | 
und auf das Licht zu warten weiß”, 
bat einmal ein berühmter Dann ge= 
agt. 

Mein Glüd. 
Kine herzige Tran 
Mit Augen blau, 
Ein Neftden warnt 
Und ein Kind im Arm, 
Vlühende Lauben, 
Roſen und Trauben, | 
Arbeit ein Päckchen, | 
Sorge ein Säddeit, 
Weder But noch Geld— 
Doch innen eine Welt! 


Kejet die „Sonntagpoft”. 


'delte nur eine 


wicklungsſtufe. 


tauſend Kronen 


ſe 


Das Braten bietel keine Sicherhelt gr⸗ 
geu Verſeuchung. 

Wer für einen guten Braten 
ihwärmt, wird fich wohl aud; Teine 
befondere Belorgnid? wegen der 
nadhitehenden Meinung machen, 


trotzdem eine wiſſenſchaftliche Kom⸗ 


miſſion ſie ausgeſprochen hat. Im⸗ 


merhin mag dieſe Auslaſſung da 


führen, dak die Zahl der Liebhaber! 


gekochten Fleiſches ſteigt, — gar 
nicht zu reden von rohem Fleiſch, 
deffen Genuß auf das ftärfite mie 
derraten wird! 

Steht es völlig feſt, daß das 
Fleiſch abſolut geſund und frei von 
Tuberkuloſekeimen, Trichinen und 


Die Movie-Leute müfjen anderen Verſeuchungsorganismen iſt, 


jo ijt dazu ja nidjt3 weiter zu ja« 
gen. Aber das wird eben nicht im— 
mer wiſſenſchaftlich feſtgeſtellt, — 
und beſteht auch nur der geringſte 
Zweifel, ſo wird das Kochen des 
Fleiſches für weitaus beſſer erklärt, 
als das Braten, denn letzteres er— 
fordert eine bedeutend geringere 
Hitze, die nicht genügend iſt, die 
Bakterien im Innern der Maſſe zu 
töten. 


In Milch werden die Bakterien- J. 


keime ertötet, wenn dieſelbe 30 Mi— 


nuten hindurch auf 145 Grad F.“ 


erwärmt bleibt; man nennt dies 
die Paſteuriſierung der Milch. Aber 
Fleiſch iſt auf alle Fälle ein 


dringt bei großen Stücken nur ſehr 


langjam von außen nad) dein Se |} 


nern zu. And wenn gar — wie ja 
viele Verzehrer e3 am liebſten ha— 
ben — der Baten im Yunern noch 
sinen großen Teil der blutroten 
Narbe behält, dann Fan man ficher 
jein, daß falls überhaupt Kranf- 
peitgfeime im Fleiſch waren, Feine 
derjelben durdy das geringe Maß 
der entwidelten Wärme zeritört 
vorden jind! Oder es find hödhitens 


velde an der Oberflade, welche er- J 


tötet worden, während im Suern 
icherlid alle no „aeiund und Iur 
tig“ find. 

Gründliches Durchbraten erhöht 
aatürlih die Sicherheit für den 
berzehrer bedeutend; doch das Ko— 
hen ſoll allemal das verläßlichſte 
Verfahren ſein. 

* * 
Inſekten der Urwelt. 


Im Steinkohlenwald bildeten die 
nächtigen, kannelierten Säulen 
dleichenden Rieſenſchachtelhalme (Ka⸗ 
amiten) den Hauptbeſtand der un— 
Wſehbaren Waldmoore. Dazu tra—⸗ 
en Farnbäume, die aber im Gegen— 
atz zu den heutigen Farnen Frucht— 
tände trugen, und die Schuppen- 
zäume oder Sigillarien, die mit 
hren beſchuppten Stämmen und 


pen in einem grünen Schopf endie 


zenden Neften Ffaum wie Bäume 
rusſahen. Dieſe Waldmoore beſie— 
ärmliche Tierwelt. 
So lebte in dem Steinkohlenwalde 
die erſte in der Erdgeſchichte auftre— 
tende Landichnecke, die den heuti— 
den Moosſchrauben naheſtehende 
Lungenſchnecke. Reicher entwickelt 
varen ſchon die luftatmenden Glie— 
dertiere wie Spinnen, Skorpione, 


Tauſendfüßer, Termiten, SHeujchrek- 


ken und Libellen. Die Inſekten 
dieſer Periode erreichen eine er— 
ſtaunliche Größe. In den Stein— 
kohlenſchichten Frankreichs ſind Li— 
bellen aufgefunden worden, die ei— 


nen halben Meter lang wurden, Sie 


ſtehen noch auf einer niedrigen Ent— 
Ein Kennzeichen 
hierfür iſt die faſt gleichmähige Aus— 
bildung der beiden Flügelpaare, 
denn erſt in einem ſpäteren Erdab— 
hynitt bildete ſich die heute herr— 
hende Ungleichheit der Flügelpaare 
bei den Leradflüglern heraus. 
* 


Weshalb man krank wird. 


Eine nordiſche Zeitſchrift für 


Frage auf folgende originelle Wei— 


Man wird krank, weil man zu 
viel und zu ſchnell ſpeiſt; weil man 
ſein Eſſen verſchlingt, ohne es ge— 
nügend gekaut zu haben; weil man 
abends zu lange aufſitzt und mor— 
gens zu lange ſchläft; weil man in 
Kleidern ſteckt, die zu ſtramm ſit— 
zen und den Blutumlauf hindern; 
weil man mit zu engen und zu 
dünnen Schuhen geht; weil man es 
verſäumt, ſich genug zu bewegen; 
weil man es verſäumt, ſeine Hände 
und Füße warm zu halten; weil 
man ſeinen ganzen Körper nicht oft 
genug wäſcht, um die Poren der 
Haut offen zu halten; weil man 
ſich im Hauſe zu warm kleidet und 
abends zu leicht gekleidet aus der 
Geſellſchaft kommt; weil man ſich 
zu viel unnötige Sorgen und Aer— 
ger macht; weil man ſich allerlei 
Krankheit einbildet und ſie ſo lange 
durch Quackſalbereien zu vertreiben 
ſucht, bis man ſchließlich wirklich 
krank iſt. 


Dernaive Menſch iſt ein unbe— 
wußter Philoſoph. 

Wer die Dinge zu viel durchs 
Mitroſtop betrachtet, läuft Gefahr, 
turzſichtig zu werden. 

ar bie nad beinen Kleidern 
heurteilt, dem zeige bein Innere⸗ 
nicht. 


— — ——— — 


— Ein Mangel. Ein Bauer wird 
von einem Anwalt verteidigt, der 
Temperenzler iſt. Als das der Bauer 
hört, ſagt er: „Sie trinken kein 
Bier, o mei', nacher wiſſens net, wie 
mildernde Umſtände ausſchau'n.“ 

— Anders gemeint. — „Ich kann 
jeden Menſchen nach ſeinem Eſſen be— 
urteilen!“ — „Sie, ſag'n S' des nich 
no amal! I' hab eben Ochſenfleiſch 
geſſen!“ 


ſehr 
ſſchlechter Leiter der Hitze, und dieſe 
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NORTH AVE. und LARRABEE STR. 
Laden geöffnet Samstag abend und Sonntag morgen. 


NeueHerbstanzüge! 


Größte Auswahl! 

J Billigſte Preiſe! 

| Wir fiherten uns bereit3 vor mehreren Monaten die beiten 

| Materialien, und veranlaßten die für nns tätigen Fabrikanten, 
diejelben nadı unjeren eigenen Angaben zu verarbeiten, nnd 

—4 daher können wir Euch dieſe Offerte machen von 


'B 
ı 
1 


'H | Angügen für Männer und junge Männer 


\ Beite Werte! Niedriçſte Breiſe! 


»18°20722025 30 


Rleidet Euren Rnaben für die Schule! 
Kauft Eure Ausflattung bei Stern’s. 


Starke, dauerhafte Schulangüge von Amerika’s 
beiten Sabrifanten, jeder Anzug mit 2 Paar Kniders 


WERE 


Thrift Stamps FREI 


mit jedem Kuaben-Knichojen- Anzug ! 


| 
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4 Neue Herbit-Hüte für Männer 
2 $3 $4 $5 
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Die denilche Revolution, 


‚Demokratie gegen Antolratie in deutſchland und Deiterreid. 
Ein Nücblid 
von Dr, 


AYusblid 
Briggs. 


und ein in die Zukunft 


Walter 


hiſtoriſcher 
J 


VIRapitel. 

Die Wiener Märztage. (Fortfegung.) 

Die Salven des Militär vor dem 
'Landhaufe führten zur wahren Re: 
bolution. Der Schredensruf: „Man 
hat unfere mwehrlofen Brüder gemor= |vor, eine wirkliche Werfaffung einzu- 
det! Berrat! Zu den Waffen!“ führen, trogdem im Familienrat der 
duchbrauft die Stadt. Das beiwaff= | Habsburger fogar der damals fieb- 
nete uniformierte Bürgerkorps berz | schnjährige Erzherzog Franz Joſef 
ſammelt ſich. Seine Offiziere ma- dafür eintrat, der ſie dann ſpäter, 


garde, und endlich gab es volle Preß— 
freiheit. Allein nicht einmal das, 
was andere Staaten in der März— 
bewegung erreicht hatten, gelang in 
Oeſterreich. Kaiſer und Staats— 
konferenz weigerten ſich nach wie 


Ken von ihrem Vorrecht Gebrauch, als er auf den Thron kam, bewil⸗ 


jederzeit in die Hofburg einzutreten. |Tigte, 


Ä Alles mas erreicht wurde, 
Metternih ruft 


ben Führern der war, daß am 15. März ein faifer- 


Voltsbewegung zu: „Der Pöbel fei| liches Dianifeft erfehien, welches ver: | 


durd) franzöfifche, polnifhe und; fündete: „Wegen Einberufung von 
ſchweizeriſche Sendlinge verführt, | Abgeordneten aller Provinzialftände 
und fordert bie Führer auf, dem in der möglichit fürzeften Frift mit 
„Straßentrawall” ein Ende zu maz |verftärkter Vertretung des Bürger: 
hen.“ Uber die Führer entgegnen: |ftandes und unter Berüdfichtigung 
„Das ift fein Straßenfrawall, fon= | der beftehenden Provinzialverfafſun— 
dern eine Revolution!“ | gen zum Behufe der Konjtitution 
Schüſſe aus dem Polizeigebäube | de3 VBaterlandes ijt das Nötige ber- 
auf die uniformierte Bürgergarde | fügt." WIS diefes Manifeft verfün- 
entfachen die Wut der Mafjen im: | det wurde, erfchien Katfer Ferdinand 
mer mehr. Metternich erkennt die am enfter feines Arbeitszimmers in 
Gefahr für feine Regierung. Er gibt | der Burg und fchivang eine Jchwarz- 
Zu ſpät: Immer rot-goldene Fahne. 
mehr verdichtet ſich der Ruf der R⸗Damit war nun allerdings, wie 
|volution, das „Pereat Metternich!“ |jpätere Ereigniffe zeigten, nicht, tie 
der Studenten in die eine immer ein MWortführer der Wiener Bewe— 
lauter wiederholte Forderung: die gung in der Freude über den Sturz 
Abdankung Metternichs. Alles wei- Metternichs verkündete, „die Löſung 
tere vollzieht ſich mit größter Schnel- | des großen Dramas gefunden, bie 
ligfeit. Alle feine Kreunde und An: | Revolution vollendet und geſchloſ⸗ 
haͤnger haben Metlernich verlaſſen. ſen.“ Die eigentliche Revolution 
Ein alter Bürgeroffizier erklärt ihm Wiens kam vielmehr erſt ſpäter in 
freimütig: „Wir haben nichts gegen | den Dftobertagen. Die Ereignifie, 
ihre Perfon, aber alles gegen ihr welche ſich zu dieſer ſpäteren Zeit 
Snftem; nur durch Khre Abdankung |abipielten, werben abgefondert be: 
retten Sie den Thron und die |fproden werben. Gie waren in je- 
Monardie.‘ der Beziehung weit einjchneidenber, 
Das befiegelte das Schidjal des |al3 die der Märztage, aber fie fußten 
Staatöfanzlers. Gr dankte ab. Und 0 
die Wiezer Bevölterung fühlte, daß |angefehen werden. Der Abgang Met: 
fie damit einen wahren Sieg errun— ternichs hatte zunächlt eine bollfom= 
gen hatte. Die Freudenbotjchaft | mene Verwirrung in der Staatskon⸗ 
durchbrauſie die Staͤdt: „Metlernich ferenz hinterlaſſen. Man mußte 
iſt gegangen; alles iſt bewilligt!“ nicht, wer etwas zu ſagen habe. Man 
Metternihd Sommermohnung auf wollte die Entwicklung der Ereigniſſe 
den: Nennmwege wurde trogdem ges | N Franlfurt abwarten. Nicht ein⸗ 
ftürmt. Die Mauthhäufer an der mal ber Führer der Fortſchrittler— 
Stadtgrenze von Wien, in denen die Schmerling, wußte eigentlich, mas 
verhahte Verzehrungsfieuer erhoben | man in Defterreich felbft machen folle, 
|iurde, wurden noch in der Nacht des |um bie Regierung zu eutſcheidenden 
dreizehnten März geplündert und | Shritten auf bem Wege ber Verfal- 
verbrannt. Aber zu meiteren Ge: !Tung zu bringen. Kriegeriſche Er— 
naltatten fam e8 nicht. eigniffe in Stalien, Bürgerkrieg in 
Vielleicht ift e3 troß der Größe 
des Ereigniffes zu bedauern, daß ſich 
die im Grunde weiche und gutmütige 
Bevölkerung Wiens mit dem Sturze 
Metternichs ſo gut wie vollkommen 
beſchwichtigen ließ. Auch hier be— 
gnügte fich das Volk mit Zugeſtänd— 
niſſen, erſtritt ſich nicht das Recht, 
ſich ſeine eigene Verfaſſung zu geben. 
Langſam ließ ſich auch nach Metter— 
nichs Abgang die Staatskonferenz 
nur einzelne und ziemlich unmefent: 
"er Auaeftändbnijje entreißen. Die 
Studentenlegion durfte organijiert 
und bemaffnet. werben. Auch eine 
neue uns>hängige Bürgerwehr neben 
dem. privilegierten Bürgerforps ent- 
ftand, fpäter fogar eine National» 


zeſſion der Tſchechen, jagten einan— 
der. In Wien trat keine Ruhe ein. 
Der Kaiſer flüchtete nach Innsbruck, 
fehrte dann wieder nach Wien zurüd 
und flüchtete von da wieder nad) 
Olmütz. Es war eine tiefe und 
fchmere Gährung; ein Wogen ber in 
Fluß getommenen Maffen, die feinen 
Punkt finden konnten, um zu einer 
Ineuen Kriftallifation unzufehen. 
Man kann aber aus allen. Vor: 
gängen in ber öfterreichifiheungari« 
fhen Monarchie jener Tage erjehen, 
daß ihre eigenartige Zufammen- 
fegung aus Öruppen verjchiedenfter 
Nationalität und verſchiedenſter Zivi⸗ 


(Schluß auf Seite 6.) 


auf dieſen und müſſen als ihre Folge 


Ungarn mit Kroatien, nationale Se⸗ 


up jr 
ur 


ren 
. DM 


am 29, Aılguft dur einen ü 

im rg enti&lafen ift. Sit 

det flatt am @amöätag, den 31, U 

Uhr nachm, bom Zrauerbaufe, 1 
tt,, nad) der ebang.-lutb. Et. Matt 
ohne Ave, und 21, Eir,, bon da nah bem 
oncorbiasWottesader, Um ftllles Belleid bit 

ten die trauernden Hinterbliebenen: 

Karl und Anna Lorenz, geb, Shivefler, Eltern, 
Sophia Lorenz, Fran Dorothea Thimlan, 
Arthur und Walter Loren;, Geihwilter. Wil. 
flam Thimtan, Ehtmwaner,. Frau Eliie Lo 
ren;, Frau Emma Lorenz, Schwägerinnen. 
Edna Rohfenow, Berlobte; nebft Berwandien 
und Belannten, 


Todedanzeige, 
Frauenverein La Salle. 
Hiermit die traurige Nachricht, daß unſere 
frühere langjährige Schatzmeiſterin, Schweſter 
Mathilde Glißmann, 


geſtorben iſt. Die Beerdigung ſindet ftatt am 

Samstag, nachm. 2 Uhr 30, von der Kavelle 

2345 Milwanlee Ave. nach dem Waldheim⸗ 

Friedhof. — Die Beamten verſammeln ſich um 

2 Uhr in der Vereinshalle, um der verſtorbe—⸗ 

nen Schweſter das letzte Geleit zu geben. 
Minna MRaarup, Präſidentin. 
Dora Wied, Selretärin. 


Todebanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſere liebe Mutter, Schwiegermut⸗ 
ter und Schweſter 
Mathilde Glißman, geb. Pers, 

im Alter von 60 Jahren geſtorben iſt. Beerdi—⸗ 
gung am Samstag, den 31. Augufſt, 2:30 nach⸗ 
mittags, bon der Kapelle 2341 Milmanfee 
Ade,. mit Autos na Waldheim. Am ftilies 
Beileid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Frau Emily Lucas und Fran Minnie Zinzow, 

Züchter, Max Luca? und Franı Zinzow, 

Chwicgnerföhne.. Anna Ban der Born, 

Schweſter. 


Todesanzeige. 
Plattdentſche Gilde Gambrinus Nr. 11. 
Den Mitgliedern zur Nachricht, 
daß unfer altes, treued Mits 
glied, Exmeiſter 
Auguſt Wolff 
a —BVV 
findet ſtatt am Samstag, nachm. 2 Uhr, vom 
Trauerhauſe, 2032, Armitgge Ave, nac dem 
Concordia Friedhof. — Die Beamten ſind er—⸗ 
ſucht, zur rechten Zeit anweſend zu ſein. 
Gm. Heidel, Meilter, 
H. Wied, Schrieiver. 


Todbedanzgeige, 


| ‚Areumden md Belannten die traurige Nas 
richt, dab unfer lieber Bruder 


Wifiam Schmidt, 

Eobi der verfforb, Carolina Echinidt, geflors 
ben iſt. Beerdiaung am Samstag, den 51. 
Auguſt, 2 Uhr nachm., von der Wohnung ſei— 
ner Schweſter, Frau E. Goodyahr, 5100 W. 
Lale Stx. mit Autos nach Mt. Olive. Um ſtil⸗ 
les Beileid bitten: 

Frau Emilie Malunat, Auguſta Voelkner und 
Frau Emma Goodyahr, Schweſtern. 
Um Näheres bitte Canal 1344 aufzurufen. 


W 


Todesanzeige. 
Vletotia Gegenſeitiger Unterſtütungsverein. 


Den Beamten und Mitgliedern die traurige 

Nachricht, daß Bruder 
William SEchmidt 

geſtorben iſt. Das Leichenbegängnis findet 
ftatt am Eamdtaa, den 31. Mud., nahm, 2 
Uhr, dom Irauerbaufe, 5100 W, Lale tr. — 
Tie Beamten bverfammeln fi pınlt 1 Ahr in 
der Näreinshalle, um dem Berftorbenen die 
legte Ehre zu eriweifen, 


M. ®. Stoll, Prälident. 
M. Engemah, Selretär. 


Tobesanzeige, 


‚Rrennden ımd Pelannten die traurine Bat 
richt, dab unfere liche Tochter und Eos ter 
Emma Lein 
am 28. Nuguft entichlafen ift. Beerdigung am 
Eamstag, den 31. Murgauft, 1 Uhr nadm., dom 
Zrauerhaufe, 1419 €. Earoyer Abe,, mit Wiıto- 
mobilen na SYoreft Home, Um ftilles Beileid 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Herman und Mary Lein, ach, Wed, Eltern, 
Gharles, Edward, Yrou Anna Aldrid, Ge 
ſchwiſter. dofr 
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Todesanzelge. 
Freunden und Pelannten die traurige Nads 
tigt, dab meine nelichte Gattin 
Clara Franciska Mueller, 
geb. Reichenbach, 
am 29. Aug, 1018 im Alter von 69 Jahren ge⸗ 
ftorben ift. PVeerdinung am Eamödtag, ben 31, 
Auauit, 1:30 nahm., vom TIrauerbaufe, 3525 
S Wells Ctr,, nah dem Eberarcen-riebhof, 
Um ftille Zrilnabme bittet der trauernde GBatte: 
Guftay Muerler. 


Todesanzeige. 
Northweſt Frauenverein. 
Hiermit die traurige Nachricht daß Schweſter 
Mathilde Glißmann 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Samstag, nachm. 2 Uhr 30, von der Kapelle 
12345 Milwaufee Mve., nah dem Walbbeins 
Friedhof. — Die Beamten derfammeln fi um 
2 Uhr in ber Wereinähalle, um ber verflorbenen 
Cchweiter die Ichte Ehre zu erweilen. 
Catharine Schoknecht, Präſidentin. 
Tora Wied, Sclretärin, 


Todedanzeige 


Freunden ımb PBelannten die traurige Nah 
richt, dab unfer Vruder 


Auguſt Wolfs 

am 29. Auguſt geſtorben iſt im Alter von 63 

Sabren, 5 Monaten und 6 Tagen. Die Beer— 

diguma findet ftatt am Samstag, um 2 Uhr 

nachmittags, don 2032 Armitage Mbenue, nad 

Concordia. 

Johanna Fleiſchfreſſer und Auguſting Zieſemer, 
Schweſtern. Carl, Guſtav und Reinhardt 
Wolfs, Bruͤder. 

Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach—⸗ 
richt, daß meine liebe Mutter 
Chriſtlana Prels 

bon Port Waſhington, Wis., am Donnerstag, 

geſtorben iſt. Beerdigung am Samstag, den 

31. Anguſt, um 1 Uhr nachm, vom Hauſe, ihrer 

Tochter, 166 N. Ellnabeth Str., nad Roſehill. 

Um ftilles Peileid bittet die trauernde,Todter: 

Kate Berner. 


Zur Grinnerung 
an unferen lieben Gatten und Bater 
Wiltzelm Nicdel, 
geitorben vor einem Jahre, am 39. Mug. 1917. 


Gefchieden bon ts, 
Doh nie bergeifen. 
Nube fanft! 


Gewidmet bon feiner ihn liebenden: 
Gattin und Kindern. 


Luxemburger 
Schobermesse 


abachalten am 
Sonntag n. Montag, 1. n.2. Sept., 
in Sarthänferd und Ebert Grose zuiammen, 
6647—6668 Nidge Ade,, Rogers Part, 


Sonntag u. Montag, 1. n. 2. Sept. 
mifrſa 


Wurz’n Sepp’s 
Sommer-Reſort 


| Lake Marie, Antloch, Ill., 
wu Ice: oifen. “u 

| Auskunft in Neltaurant 715 Nerth 
(gg mcg Eon Bincofn 2512. oder Chad. 


| 1. ze. 3 104 Antieh, 
i Welgl, Antiod, I ed. 3 —&X 


'NORTH SIDE TURNER HALL 
820 N. Clark Str. 


6. Appel, Mer. 


Bitante Mahlzeiten gu jeder Tanetaeit, 


Liberty Bonds 


550, 3100 und höher gelauft. 


7% Hypotheten. 
K.W.KEMPF, 


120 N. La Bulle Sir, 
—5 täglid, Conntags von 10 biß.12, 
Offen 9 täglich v 34 


— — — — 


Ceſet die Sonntagpoſt. 
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geiß Wetter Comfort 


IIdhr könnt vollſtändigen Sommer⸗Komfort erlangen — ein Heim, 
N imo e3 wie am Schnürchen daher geht, und Arbeit, bie ohne Haft, 
erger und unnötige Ausgaben vollbracht 

wird, wenn Ihr Gebraud madit von 


Modernen 
eleftrifchen 
Gerätjchaften 


Mit einem elettrifchen Roſt könnt Ihr einfache, befömmliche 
A Mahlzeiten direlt auf dem Tifch felbit berrichten. Ein elck- 
trifches Bügeleifen ift ein unfchäßbares Hilfsmittel, 
Mit einem Federal Vacuum Cleaner und einem Yes 
deral Wajher fanıı die fchiwere häusliche Arbeit mit 
einem fehr geringen Koften» und Straftauftivand gut 

vollbradht werben. 


Zelephoniert: Randolph 1280 


—Rocal 216, und verlangt, daß unfer Vertreter borfpricht und unfer beauemes 
ubiHlagdzablungfhitem erläutert. Oder feht Euch die eleltrifhen Hilfsgerät- 


fSaftenanin BLECTRIC SHOP 


72 West Adams Strasse 
Zweigläben: 
5646 Welt Late Str. 3127 Logan Blod. 
4528 Ervabway 
9163 South Chicago Ave. 
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TELLER 


McJunkin Advertising 
Company, Chicago 
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Aus — Kreiſen. 


Silbernes Amtsjnbiläum und goldene Hochzeitsfeiern.— Erfolg- 
reiches Jahresfeſt. — Wichtiger Logenbeſchluß. — Eine Reihe 
von Todesfällen. 


N w 
E00 H HP HOCH OH PH 
Sheboygan, Wii. Paftor E. ſten und beitbefannten Pioniere ber 


PB. Schr von ber Iıftherifchen Drei | Stadt, John Grobe, aus Thüringen |. 


faltigteitögemeinde feierte im Kreife | ftammend, bon vo er Ion in jungen 


feiner Amtöbrüder und Gemeinde: | Jahren herüberfam, ein Veteran des 
glieder jein filbernes Amtsjubiläum. | Bürgerfriegesg und äußerft erfolg- 
Er ftammt aus Cleveland, D., ftus | reicher Gefchäftsmann, ftarb im Als | 
er. im Concordia College zu vor ter von 83 Jahren. 
ayne und in St. Louis und be) mı.mY F * 
dienle ſeither nur drei Gemeinden, | .; NewdYort, NY. Louis Ott, 
ve 5 ; „.. ein befannter Möbelhändler, der in« 
ie eine zwölf Jahre, in der Nähe | f s 
— ‚SD .. | bes fihon vor vielen Jahren fi) vom 
bon Cincinnati, die zweite in India— * — en 
napoliß unb. feine jehige Gemeinde Gelhäft zurüdziehen fonnte, ift im 
feit act 3 e Jebig Alter bon 87 Jahren geſtorben. Er 
m k Jahn. fam im Jahre 1851 aus feiner heffi- 
„beit 2 end, Dis. Mit rauschen Heimat nah Amerita. 
Sohn Althaus verlor die Stadt eine | Der Dirigent des Nrion-Chores 
ihrer erften Anfieblerinnen. Cie war  „ ei irigent des Arion⸗Chores 
vor 85 Xahren in Helfen geboren, |} ar Habn plant, gänzlich aus dem | 
fam 1856 nad; Amerika und zwei Delde bes Chor-Dirigierens audzu- 
& 2 =... ı Tcheiden, und hat darum feinen Diri- 
Jahre fpäter hierher zu ſtändigem 2 a : 
Aufenthalt. gentenpojten jchon vor längerer Zeit 
Mapypille, Wis. Geitern fand | @ufgegeben. | 
bier die Beerdigung des in Milmau:| Shenectady,N.Y. Die vom 
tee im Alter von 54 Jahren plöglich | Großmeifter der Obb Felloms gele- 
perftorbenen Otto Hufting, Chefclert | gentlih bes ahresfonvents der 
im Büro des Bundeszolleinnehmers, Broßloge vorgeſchlagene Aenderung, 
statt, der zur den führenden Demo- |daB fein fremdſprachlicher Ritus in 
traten im Staate zählte, ‚den fremdjpradjigen Logen mehr ges 
Cincinnati, D, Dr. Joſeph duldet werden ſolle, wodurch viele 
Topmoeller, ein Weſtfale von Ge- derſelben ſich in ihrer Exiſtenz be⸗— 
burt, der vor 35 Jahren hierher kam, droht ſahen oder fürchten mußten, 
wo er durch Herzensgüte und glän- ihre Zugehörigkeit zum Orden zu 
zenbe profeſſionelle Begabung bald derlieren, iſt mit faſt ſechsfacher Ma— 
beſtens bekannt wurde und eine hoch- jorität abgelehnt worden. 
angeſehene Stellung errang, daneben Davenport, Ja. Im Alter 
ſchriftſtelleriſch durch vorzügliche von 70 Jahren ſtarb hier die als be— 
Reiſebeſchreibungen ſich herbortat, |fonders wohltätig befarnte Frau M. 
ein gejhäßtes Mitglied bes literaris Spies, betrauert von 10 Kindern 
Then Klubs, ift geitorben. Seitdem | und 37 Enteln, die im Jahre 1881 
er vor 5 Jahren einen ſchweren Un⸗ mit den Ihrigen aus Norddeutſch⸗ 
fall erlitten, lebte er jehr zurüdgezo= [and hierher gefommen war. 
gen. ur, St Xouid, Mo. Bmei Ehe: 
Detreit, Mid. Das biesjäh- | paare fonnten in Iekter Zeit ihre gol: | 
rige Jabresfeit des Waifen- und Als | dene Hochzeit feiern, &. Goefling | 
tenheims mar beifer bejucht, al je, und Frau, bie nod in Deutichland | 
fo daß ein jehr beträchtliche Rein | fi, verheirateten, und Louis Rofe 
gerinn in bie Kaffe der Anftalt floß. | und Gemahlin, die fehon mehr als 
Buffalo, NR. 9. Einer der ältes | fünf Jahrzehnte hier gemohnt haben. 
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Arbeiterparade dürfte über fünf 
Stunden währen. 


Etwa 250,000 Berfonen im Zuge 


Zahlreiche Shaumagen und Mufiflapel: 
len, — Die Marihroute. — Ehren: 
gäfte für die am Montag beginnende 
Kriegsausſtellung. 


Mehr als fünf Stunden wird es 
dauern, bis am Montag die große 
Arbeiterparade an einem gegebenen 
Punkte vorübergezogen ſein wird. 
Da ſie ſich morgens gegen 9 Uhr in 
Bewegung ſetzen wird, dürfte es alſo 
zwiſchen zwei und drei Uhr werden, 
ehe ſie vorüber iſt. Großmarſchall 
iit befanntlid Simon D’Donnell; 
die einzelnen Abteilungen werden 
bon den folgenden Hilfsmarjchällen 
geführt werden: 1. Peter Shaugb- 
veily, 2. Williem White, 3. Edward 
Ryan, 4. Thomas Kearney, 5. Har- 
bey Raven, 6. Kojeph Morefdhi, 7. 
Seorge ones, 8. 2. P. Lindeloff, 
9. William Quefji, 10. Thomas 
O'Brien, 11.R. MceQuillan, 12. 
Edward Coleman, 13. Dennis Lane, 
14. P. F. Coffey. 

Die Zuſammenſetzung. 

Die Parade wird ſich, den nun— 
mehr getroffenen endgiltigen Be— 
ſtimmungen nach, wie folgt zuſam— 
menſetzen: 

Polizeichef und Abteilung berit— 
tener Polizei, Kapelle der Flotten⸗ 
ſchule in Great Lakes, 900 Mann 
ſtark, unter Leitung von Leutnant 
John Philip Souſa. Großmarſchall 
Simon O'Donnell und Stab. 
Gruppe von Ehrengäſten. 

Dienſtflagge des Chicagoer Bau—⸗ 
gewerkſchaftsrats mit über 6000 
Sternen. 

Muſikkapelle. 

Abteilung von 
maurern. 

Zwei Schauwagen. 

Muſikkapelle. 

Abteilung der Marmorarbeiter 
und Gehilfen, der Kachelleger, Gyp— 
ſer, Zementarbeiter und Lattennag- 
ler. 

Abteilung der Schreiner, 10,000 
Mann ſtark, mit drei Muſikkapellen 
und mehreren Schauwagen. 

Abteilung von 5000 Baueiſen- 
arbeitern, Maſchiniſten, Keſſel— 
ſchmieden, Werftarbeitern u. ſ. w., 
mit acht Schauwagen und vier Mu— 
ſikkapellen. 

Abteilung der Plumber, Gas— 
und Dampfröhrenarbeiter, Asbeſt- 
arbeiter u. ſ. w. mit Muſikkapelle 
und Schauwagen. 

Abteilung von 4500 Elektrizi— 
tätsarbeitern/ mit vier Kapellen. 

Abteilung von 6000 Mörtelträ- 
gern und VBanarbeitern, mit Mufif- 
tapelle. 

Abteilung der Dachdecker und Ge— 
hilfen, Steinhauer, Fahrituhlher: | 
ſteller, Moſaikbodenleger, Krahnar⸗ 
beiter u. ſ. w, mit Muſikkapellen 
und Schauwagen. 

Abteilung von 4000 Anſtreichern, 
Glaſern, Kunſtglasarbeitern, Schil— 
dermalern, Bühnenarbeitern uſw., 


4000 Baditein- 


mit Mufikkapellen und Schaumagteit. 


Abteilung: von 14,500 Sausmei- 
fern, Schriftjegern und Drudern, 
mit Kapellen und Schaumagen. 


Abteilung von 5000 —— — 


Poſtgehilfen, Weichenſtellern, Maſchi— 
nen-⸗ und Bauzeichnern, Modell— 
machern, Tapetendruckern und Zei— 
tungsjungen, mit Muſikkapellen und 
Schauwagen. 

Abteilung von 5000 Eiſenbahn— 
Maſchiniſten und Eiſenbahn-Keſſel— 
ſchmieden mit Muſikkapellen. 

Abteilung von 13,500 Fuhrleuten 
und Brauereiarbcitern, mit Muſik— 
kapellen und Schauwagen. 
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Abteilung der Bunbesangeftellten, 
Apothetergebilfen, Strakenpflafte 
cungdnipeftbren, nfterpußern, 
Gärtnern und Treibhausarbeitern, 
mit Mufittapellen und einem Schau⸗ 
wagen. 

Die Marichroute. 

Sm Ganzen dürfte der Zug gegen 
250,000 Berfonen umfaffen Er 
wird fich von der Michigan Ave. und 
Monroe Str. aus in Bewegung jegen, 
zuerst durch die dort errichtete Erin» 
nerungspforte hindurch ziehen und 
dann nörtblidh biß zur Randolph Str. 
marfchieren, in biefer meftlich bis La 
Salle Str., dann füblich bi Monroe 
Str., öſtlich bis Clark Str., nörd— 
lich bis Madiſon Str. öſtlich bis 
Dearborn Str., ſüdlich bis Jackſon 
Blod. und dann weſtlich bis Market 
Str., wo er ſich auflöſt. 

Die neue Flagge, welche während 
des Umzugs vom Rathauſe wehen 
wird — die größte der Welt — iſt 
geſtern von vierzig Feuerwehrleuten 
an Ort und Stelle geſchafft worden. 


Ehrengäſte bei der Kriegsausſtellung. 


Als Vertreter der italieniſchen Re— 
gierung bei der Kriegsausſtellung, 
welche am Montag im Grant Park 
eröffnet werden wird, wird zunächſt, 
am Sonntag, General Emilio Gug— 
lielmotti, Militärattache bei der ita= 
lieniichen Botfchaft in Wafhington, 
hierher fommen, fpäter wird ihm ber 
Botſchafter ſelbſt, Vinzenzo Macchi 
bi Gellere, nebft feiner Gemahlin fol- 
gen. In feiner Begleitung bürfte 
fih au Kapitän Giufeppe Bevione, 
Mitglied der italienifchen Deputir- 
tenfammer und Vorfteher der Flie- 
gerabteilung, befinden. 

Hranfreid) wird unter Anderem 
dur General Paul Bignal, Borfte: 
ber der zurzeit in den Ver. Staaten 
meilenden Militärtommiffion, ver- 
treten fein. Er wird am Sonntag 
bier eintreffen. Da die Benükung 
bon Kraftwagen an diefem Tage von 
der Qunbesregierung bekanntlich nicht 
gemünfcht wird, mirb man ihm, fo 
wie ed früher üblich mar, in einer 
Staatöfutfche, der zei Couriere vor- 
ausreiten, vom Bahnhof abholen und 
zunähft nah dem South Shore 
Country Club geleiten, mo ein Ga- 
belfrübftüd eingenommen tmerben 
wird. Am Abend wird er der Aus- 
ftellungsbehörbe das franzöfifche 75 
Millimeter-Gefhüp, weldes Frank: 
teih Chicago für diefen Zmed zur 
Verfügung ftellt, überreichen. 

Die Nachfrage nach Eintrittäfarten 
zu der Ausftellung ift eine ganz ge— 
maltige., Die Vorftabtbahnen haben 
20,000 übernommen, die Hochbahnen 
30,000, die Xelephon = Gefellfchaft 
180,000 und die Commonmealth 
Edifon Co. 100,000. Im Viehhof⸗ 
bezirt allein erwartet man etma 
100,00 abjegen zu fönnen, Die 
Affociation of Commerce hat bisher 
bereit3 $45,000 eingenommen. 

Grfreuliche Kunde, 

Wie aus MWafhington gemeldet 
wird, Hat fi; Mark 2, Requa, der 
Vorfteber des Delbüros, dahin aus- 


geiprochen, daß fein an die Kraft- 


wagenbefiger gerichtetes Gefuh, an 
Conntagen fein Gafolin zu gebraus 
chen, jehr bald zurüdgezogen werden 
wird, borausgefeßt natürlih, daß 


Iihm allgemein Folge geleiftet wird 


und eine merkliche Verminderung bes 
berbraudten Quantum: _ eintritt. 
Die Standarb Dil Co. bat die An- 
ordnung getroffen, daß 


Sonntag gefhloffen bleiben, 
Elettrifch betriebene Sraftivagen 


Ibürfen natütlich in Betrieb fein; e3 


dürfte große Nachfrage nach ihnen 
berrichen, ebenfo wie nach allen von 


Pferden gezogenen Fuhrwerfen. | 


Ganz auf den Strieg cinzuftellen. 


sn Fort Sheridan werben morgen 
und übermorgen bie Vertreter ver 
„Solleges* und Univerfitäten bes 
mittleren Weftens mit Bevollmäxh- 


alle ihre | 
Verfaufsftellen biö auf Weiteres am | 


bleibt am 
Montag, 
Arbeitertag, 
den ganzen 
Tag 
geſchloſſen. 


Schul-Anzüge für Knaben 


Die Sorte für muntere Jungen — korrekt in Mode und 
Stoff — Gemacht um zu halten und Faſſon und gutes Aus— 
ſehen zu bewahren. 


Zweiter Floor. 

Für Schul-und Dreßgebrauch 
empfehlen wir unſere „Fair— 
view Special“ Anzüge in den 
neuen Herbſt-Faſſons, in Che— 
viots, Caſſimeres und Serges; 
weit geſchnittene Knickers, 
Trench oder einfacher Coat, mit 
dauerhaftem Futter verſehen — 
1 oder 2 Paar 
Hofen, Gröhen 
S bis 18 Jahre, 
zu nur 

Bejfere Sorten bis zu 22.00. 


Extra— Drab Corduroy Knabenanzüge, das idenle Subftitut für 
Wolle, gibt mehr zufriedenſtellenden Gebrauch und koſtet 6 85 
a 


viel weniger, Größen 5 bi$ 17 Jahre, fpeziell für mor» 
gen zu nur 
8. & €. Blufen für Knaben, in hellen Streifen, mit militariihhem Kragen 
und offenen Manfchetten. Deist ift Die Zeit, zu Diefem reife 
Euren Bedarf zu deden. Größen 6 biß 16 Jahre. Sehr fpeziell C 
Negen-Ausſtattung für Knaben — 


für Samstag zu nur 
Corduroy Knickers für Knaben; r 
lohfarbige und graue Miſchungen — 
auch einfach ſchwarzer Gummi; Coat 


gut gemacht und weit zugeſchnitten; 

Größen 6 bis zu 14 Jahren, aus— 

gezeichnete Werte — mit dazu paff. Hut, Größen 3 69 

fpeziell zu 6—16 Sabre, jpeziell .... De 
Neue Herbithüte und Müssen für Mnaben, in den belichteiten Faffons 

diefer Eaijon vorhanden; ein großes Sortiment, zahlreiche mit 

den Anziigen harmonierende Stoffe — $2.95, $2.45, $1.95, O8e 

$1.45 ımd 


der Hut für's Schulmädden g 


Dritter Floor, 2 

Elegante Hüte für Schulmädchen in jedem 
Alter find bier zu finden in einer ausge: 
zeichneten Muswahl von hübjchen, jugendli- 
den Faſſons, fertig um morgen eine fchnelle 
Auswahl zu treffen. Silzshüte, weidher Fi- 
nijh mit fliegenden YPändern und Eleinem 
Quill — jetzt ſehr praktiſch in hellen 


Schattirungen von rot, Copenhagen, Sand, 


2.95 


b 
braun, ete., ebenſo Veldet Hüte, 


ſchwarz u. farbig, feine Werte zu 


men wollen, neu regiſtrieren laſſen 
müſſen, es wäre alſo ein Leichtes, ſie 
bei dieſer Gelegenheit auch gleich zum 
Ankauf von Freiheitsbonds aufzu— 


fordern. 
— — — — 


Eigendienſt der „Abendpoſt“. 


Rockmuſter. 
Dieſer Rock iſt am unteren Rand 
114, Mards weit; er wird links ge— 


Bom Orundeigentumsmarkt. 


Mehrere mittelgroße Apartmentgebäude 
wechſelten geſtern ihre Beſitzr.“ 


Der Verkauf mehrerer mittelgro— 
her Apartmentgebäude in verſchiede— 
nen Stadtteilen bildete das Haupt— 
ereignis des Grundeigentumsmarkts 
am geſtrigen Tag. 

Frau Mary L. Carus verkaufte an 
Louis Freter das Apartmentgebäude 
an der Nordoſtecke von Greenview 
Avenue und Roscoe Straße, 49 bei 
123 Fuß, für $45,500. 6Es iſt mit 

35,500 belaftet. Das Gebäude ent=- 
hält 12 Wohnungen. 

MW. %. Bohn hat von Hiram Del> 
camp da® Grundfiüd an der Süd— 
oftede von Magnolia und Nojedale 
Apenue für $25,000 angefauft. Es 
ift Iit $15,000 belaftet und 37 bei 


verfehen. Man trägt einen 


fnopfbefehten Gürtel. 


dazu 


1125 Fuß groß. 


Da3 Mietshauz an Vernon Ave., 
150 Fuß nördlich von der 62, Str., 
Oſtfront, 41 bei 124 Fuß, ift von T. 
%. Raziv an 2. D. Firro für $19,- 


FAIR 


State „Adams and Dearborn Streets 


FIESBLENSAHENRT- 
Ä 


Schruitafhien, 2.50 abwärts 
13 929 


Schul Bfeiftift-Fetd, große 
Auswahl bon 
Bleiſtiften, 
gummt uſw. 32 bis 29e. 


ſchloſſen und rechts mit einer Taſche 


—— — —ñ ñ⸗ ⸗ñ —⸗ñ e — ————————— — —— — 
oder Privatbauten, die aroße Summen Geldes 


Briefkaſten. 
erfordern, Niemand wird ihnen etwas in den 
Kohn M. — Wir lönnen Abnen diefe Kragen | Weg leaen, wenn Cie ein Meines Häuschen 
nit beantworten, wenden ie fih an die Ber] AUS bereits nebraudtem Material aufführen 
Sulen Ser Seit. han. | alten. — Sie fünnen den Würgerbrief erit 
an end} inont tm: . 9 ie B 
Fri K. — E3 gibt darüber Teine nefekliche | ri — — — Aufent Gewandmachern, Zigarrenmachern, 
Beſtimmung. Bis jetzt wurde eine ſolche Ent— rer PR r * SQ s 
ſcheidung nicht beſannt gegeben. | Alte Leferin. — Bewerber männlichen ®c- | Schloſſern und Klempnern mit Mu— 
M. St. — Wein machen dürfen Sie —A 5 65, weiblichen Jabre alt ſikkapellen und Schauwagen. 
Sie wollen, nur verlaufen dürien Sie feinen, | fein, jeder muß mindejtend 10 Sabre in Coof | a - 3 
Eie wolle e 1 Abteilung von 3500 Kilten: 


Adendpoftleier. — Wenn der Bater Bürger) County gelebt haben, Die Aufnahmenebübr z 
macern, Küfern und PBolfterern, mit 


Abteilung von 62,000 Viehhof- 
arbeitern mit einer Reihe von Schau= 
magen und Mufikfapellen. 


Abteilung ion 4000 Barbieren, 


wurde, ebe fein Sohn 21 Iabre alt tvar, fo ift | beträgt $300 auherdem verfällt ettwaniges Ver 
dadurkh der Sohn auch Pürger aeworden, — | Mögen an bie Anftialt, Muh muß jeder ncu 
Comohl Yürger wie Ausländer müffen fich ze. | Cinfreiende Snfaffe die nötige Leibwäfdhe ufiv, 
giftrieren lafieı. beſiben. 

Frau A. W. — Ein ſolches Zertifilat muß 9. St. — Reinigen und besinfisieren Sie| Ip A 
auch in dieſem Falle vom Schulrat gusgeſtellt das Vogelbauer gründlich mit foläendermaßfen — 
werden. — Der Junge würde eine Aufnahme⸗ hergeſtellten Mittel: Ein Stück Wäſchſeife wird V 
prüfung abzuleaen baben, fall3 der Lehrgang | fein acfhabt ımd in 1 Pint Maifer aufaclöft: 
in jener Gcemeindefhule den MUnforderungen | die Löfung wird erbigt und ftebengelaffen, bi2 | 
nicht entfpricht, die für die Aufnahme in cine| fih ein did Ceifendrei gebildet bat; dann | 
Schfähule geftellt werden. — Eine folde Echule | wird 1 Pfund „Commercial Greofol* zugefett, | 
ift die „Lane tehnifhe Hohfhule” an Schgwid | wiederum erhikt und ftehenaclaffen, bis fich | 
und Pivifion ir, i der Eeifenbrei aufgelöft bat; hiernach wird die | 

M. 3. — 63 ift und darüber auch nicht? NA: | Mifhung in 1 Gallone Petroleum eingerübrt | 
beres beilannt, als was eben jene Meldung | und verdinnt Damit ift das Voaelbauer at: | 
Defagt. i auftreiben, Mielleiht Tommen Cie aber ein | 

3. ®., Wieland Str. — Eine derartige Ans | fachher und beffer zum Biel, wenn Cie daäfeibe | 
ftalt gibt c& nicht. gründlich mit lochendem Waſſer abwaſchen. Hat | 

Ein Eatıie. — Ihr Fall ift ein recht derivif« | der None auf feinem einenen Körper Lines | 
Zelter. Eie tun am Xeiten, wenn Cie ibn dem | zieler, fo muß er borlichtin mit perfiihem ne | 
Yundesmarihall Pradley im Yırndedaebände feitenpulder eingeftäubt werben, Cie mälfen | 

18 | 


©, 905 Abm. Lic. Nr. (ER 
00901, *8 


u 


vortragen ımdb fi nad feinem Rate richten, | aber nur wenig davon acben, da fonft ba 
Straibar find Cie übrigen? auf Feinen Fall, 


Der allerbefte köftlidhe 
aidar find Cie fifa; geröflete Raffee 
ee Verbot, — 


Ein derartiaer Wnparat ſollte ausſchließzlich 2072 
don einem Arzt ausgefucht iverden, namen.Iih| Rechtsanwalt Fred Blotke, Mnity 
da Vererbung borlieat, was eine längere Bc- | Building, 127 N. Dearborn Etraße, 


" ingasn. — Ele müfien fi6 {m näßlten mo-|Sint maüßtehenbe Muötunft auf ihm 
ngarn. — Cie mil 1 n WO: | ‚ 
nat reaifitieren. Was im Ihrem Falle nefce , hbermittelte Anfragen. | 
ben wird, läßt fi nicht im Voraus fagen, die E. 8. — Ein nefeglihes Mittei dagegen, daf ! 
Entfheiduna lient in jedem einzelnen alle | Ihr Eticffobn Thnen feinen Zungen ins Haus 
bei der zuftändigen Behörbe. hidt, baben Cie nit, aber Cie haben das 
John P. -— Diefe Frage müffen Cie an bie | Dr pr zu berbieten und auf diefem Ver: | 
Berfaffer der betr, Heeresberichte ftellen, micht | Dot au Deiteben.,. — | 
B. 2. — Als Altionär baben Sie das Recht, 


an uns. — Die Nachrichten werden, fomweit fie] B.L. — Als Al 
direlt aus Franfireich uſſwo. lommen, nach den Einſicht in die Bücher der Geſellſchaft zu neb⸗ 
men. Sollte Ihnen dies verweigert werden, 


Ver. Staaten gelabelt. qhdem Cie ein dahingebendes Gefucht | 
€. und F. Ch. — Hermann Echuetiler wurde | NaObem Tie ein Badinacebendes Gelud in aus | 
riet in Frl en 7X in Ghicago | geimelfener Weife geftellt haben, fo wäre diele 
— f Verweigerung ein binreihender Grund, im Ge: | 


9 
BES. richt die Einfekung eines Maffeberwalters für | 
die Gefellflhaft zu beantragen. | 
S. H. — Es iſt geſetzlich verboten, Mädchen 
unter 12 Jahren täglich 12 Stunden lang in 
irgend einer Weiſe zu beſchäftigen, alſo auch 
in einer Offtce. 


zarte Tier an den Folgen des ſtarlen Pulbers 
zugrundegehen mag. | 


Home Biend, Wagen-Verkänfer 
und die meliten Läden vertaufen 
denfelben Kaffee für 30c, Pfd. au 


19c 


Die allerbeite 
Greamer) 
Butter— 470 
ver Bid... 


Purity Nut Mar- 
sarine, bie 
ılterbeite, 
garantiert, 


D. — Die Polizei Tönnte Ihnen nur dann 
bie gewünſchte Auslunft geben falls die Kranke 
in einer Volizeiambulanz nach dem Goſpital 
geſchafft worden iſt. — Unter Vacuum verſteht 
man einen luftleeren Raum. 


John E. V. Kenilworth Ave. — Derartige 


Vortrefflich. Tee, 
überall zu 
60€ werk, u 
per #ib.. 


v zn Tafel- 
utter — 
Fi * 42 c 


ee a ae wer 
i , 3, elajtet. 
(no mehr ee ch Site der Aal a ge — — ——— 
— .Rice das Wohnhaus 686 zen— 
—S— De 
— tauft. Das Haus iſt ein moderner 
möglichſt viele zunge Männer für das —* mit de und fteht auf 
I | einem Grundftüd mit 50 Fuß front. 
eißt, 5 ( e — 
für mehr als 18 Jahre zählende junge | * William . Fe ut — 
Männer, welche geiftig und törperlich | Bee benderg as zn — 
den geſtellten Anforderungen genü— : m rn 
gen, die Kollegiengelver zu bezaͤhlen. bei 121 Sub verfauft Der 
Sie geht jogar noch weiter, indem fie | ra am mie ten bi 
fich erbietet, Hochfchüilern, weldhe fich Preis ift nominell, doc lafjen bie 
auf tedjnifchen Anftalten auf {gend Stempelgebühren barauf Ichließen, 
ein befonberes, auf den Krieg bezüg- daß der Preis $12,500 betragen hat. 
liches 5 nn g eBU9° | Sgreudenberg hat unmittelbar batauf 
u. et - en ee das Grundftüd an J. Klondon über— 
fügüng au Helfen. — Diele hungen | trogen, augenscheinlich für $16,500. 
te . Ein anderer mwohlbelannter Name 


Leute follen, wenn fie fich dazu eig=| . : : 
ä dat wird verſchwinden. A. J. Pardridge 
— — & Co. tündigten geftern an, daß 


kerofflai 
Eee. der Chicagoer bom 1. September an dad Schiller 
Aushebungsbehörden ift Franz %.| gebäude, 5864 Meit NRanbolph 
Kodler, der früher mit der Continen- | Straße, den Namen Garridgebäube 
tal and Commercial Xruft and | führen wird. 
Sapings Bank in Verbindung ftand, ET 
— Spefulation. — Arzt (der einen 


ernannt worden. Er wird im Ge— h 
bäude der Merhants’ Loan and |tranten Bauer behandelt): „sch will 
Truft Co, ein Büro eröffnen. Ihaun, daß er bis zur Kirchtweih ge 
| fund mird, denn dann befomme ich 


Die vierte Freiheitsanleiße. ! — 
| — ihn wieder als Patienten!“ 
James M. Dailey, der Vorſitzende 5 p 


der demokratiſchen Parteileitung in 
Coot County, hat an Charles W. 
Folds, welcher hier die Kampagne 
zur Unterbringung der vierten Frei— 
heitsanleihe leiten wird, ein Schrei— 
ben gerichtet, in welchem er ihm die 
Dienſte der ganzen, etwa 5000 Per⸗ 


— — ö— — — — — 


Feiert den Arbeitertag, indem Ihr 
Euer eigenes Heim fauft und Mietes 
zahlen einstellt. Laßt uns Cud) da= 
bei helfen. 


Man gebraucht für 
Schnittmufter Nr. 8934. 3 Grö: 
Ben: 24 bis 28 Zoll Taillenmaß. 


Cdjnittmuiter find unter Angabe ber 
gewünfchten Größe und ber betreffenden 
Nummer gegen Giniendung von 10 
Gent3 zu bezichen durd die „Miode- 
abteilung“ der „Abendpoft“, 223 Weit 
Waſhington Str., Chicago, IH. Cheds 
und „Money Orders“ follten anf „The 
Abendpoft Co.” ausneftellt werben. 

— mn an mn ———— — — a 


un. nn nn —— —⸗ 


Des Rätfels 2öfune. 


Sn dem benachbarten Wheaton, 
t00 fie bei Frau Edward N. Hurley, 
der Gattin des Vorftehers der Bun 
besfchiffsbaubehörbe, erſt kürzlich 
eine Stellung als Gouvernante an— 
genommen hatte, wurde geſtern die 
Franzöſin Jeanne Morge Poulain 
in Haft genommen, nachdem in ih— 
rem Zimmer Gegenſtände im Werte 
bon etwa $10,000, beitehend aus Sil- 
berfachen, orientaliichen Teppichen, 
Leinen, feidenen Unterfleidern, Bor- 
hängen und allen möglichen anderen 
Sadıen, gefunden worden iaren. 
Ein Teil der Gegenſtände wurde noch 
geitern von den rechtmäßigen Eigen: 
tümern, unter denen fich mehrere zur 
fog. „auten Gefellihaft” gehörige Da: 
men aus Chicago, Wheaton und Late 
Syoreft befanden, ala ihr Eigentum 
beanfprucht, während Detettives noch 
nad den Befitern der anderen juchen. 

Die Polizei glaubt in der Boulain 
eine internationale Hochitaplerin ge: 
faßt zu haben, die nicht nur in Chi— 


jede Größe] R 
21/, Yarda 36 Zoll breites Material. | 8 


u 


morgen gemacht, 
twerden auf bie 
September Rede 
nung gefeht — 
zahlbar im Ofte» IE 
ber. 


1875 


Schul-Anzüge für Mädchen 
Eine prahtvolle Auswahl von reizenden jugendlichen Model- Im 
len, modern, praftiih und mwohlfeil. 


Dritter Floor. 
Mädchenjchulfleider, in Serge, 
Gorduroy und gebrodh. Cheds; 
eine Auswahl von hübſchen Mo— 
den, mit eleganten Taſchen und 
und hie und da mit Handſtickerei 
beſetzt, die zu ihrem hübſchen Aus— 


ſehen beiträgt; 6 95 
® 


Negulatiot Middy Kleider für Mäd- 
hen — Efirt ift auf abnehmbarer Waiit, 
wodurd es praktiſch und wünſchenswert 


gemacht wird Grö⸗ 6 75 
⸗ 


ben 8 bi3 14 — jpeziell 
zu nur 

Neue Herbit Bingham-Kleider für 
Mädchen, mit langen WUermeln, in 


Voll pleateb m ig: >. 
d iors', in Plaids, Checks un I 

— — i Blaide, Cheds und einem, hübjchen 
Modell aus Erepe — Größen 6 bis 


marineblauer Serge, mit einem 
Gürtel, mweldher einen HYoke-Effekt er 
zu 14 — fpeziell mars > 05 
fiert für morgen * 
1.95 


bildet; Langen von 28 
bis 33 Zoll — ° 
Gymnaſium Bloomers für Mädchen, mit veritellbarem 
ini nennen ee 
Sergefleider für Mädchen, in einer Auswahl hübfher Fafions, mit Kome 
bination von Plaid Taffeta und Stiderei, große Tafchen und gerade fo, 


zu nur 

Knie und Waiftband — aus ſchwarzem Sateen gemadt — 

— nennen ar serie 

de { 
wie die Mädchen fie A 
wünfchen — fpeziell o 9 0 o 
zu nur 
ule zu großen Grjparnifien 
) Haupifionr, Adams Str, 

IB Loofe Leaf Students’ Note Books, Blatter. 
10x84, liniiert ober einfach, Metallrüden 33 
und Ringe, 45 Blatt, reg. 50c, fpegiell .... c 

6x9 Manilla Pads, Schul Paſte, Heine 
175 Blatt, 7e. Flaſche, 4e. 

6x9 Manilla Pads, Scultinte, Heine Yla- 
100 Blatt, 4c. ſchen, 4c. 

Bleiſtifte mit Gummi Weißer Crayon, 144 

EStücke, 21c. 
Eagle Bletitiftipiger, Se. 


Tips, Dubend, 18c. 

Schul⸗Lineale, 123llig, Je. 

Schreibhefte, nutes Tintepn- | 25,000 Tablets, Tintepapler, 
auch für Vletftiftgebrauh — 

eine große Auswahl bon 


pier, Dutd, 4öe; Stüd dc. 
Grayola Areide, 8 Ctiide, Be, 

ten und Größen; viele 10€ 

wert, Etlid au 46 


afele 


IEITIE 


fer! 


afale 


ap 


IITIT 


ar; 
I 


—A 


rl 


— — 


—A—— 


—— ———— 


Sorten, mit 
Federn, Radier⸗ Cerate Wax Crayon, acht 


Stücke, 4c. 
— 


— 


—— 


* — 
DEPARTME NER 


Spegieller Berkauf in unjerm Heiid-de. 
für den 31. August. 


BE Prime Nolled Roaftbeef— 322 Tenderloins — 
der Pfund zu 

— Fanch Lamm Schulter Roaſt, 
Friſche Rinds⸗gungen — per Pfund zu „22224200. > 
per Pfund zu . Fanch, Lamın Chops — 

J Friſches Beef Tenderloin — per Pfund zu 

J per Pfund zu Friſch geſchnittener Lamm 
Friſch geſchnittener Beef Stew, per Pfund zu ... 
Steiv, per Pfund zu Unſer ſelbſt gemachtes fri⸗ 174 
J n ſches Hamburger, Pfund, c 
Friſch — — Seife gerupfte Gühner— 
Corned Veef, Pfunt *. ver Mund zu 270 
Friſch geſchnittener Sirloin Frankforter, —— polniſche, 
Steak, per Pfund zu ⸗ 
Friſche kleine Pork Schul— 


zroße oder kleine Por 9e 
tern, per Pfimd zu 


STORE 


233C 
233C 
29c 
193c 
203c 
28c 
263C 


Speziell für den Arbeitertag: 
Harte Sommerbwurft — 
per Pfund zu 


A5c 
22C 


25C 
18ec 


Wurft, 2 Pfund für 


Dienstag, 3. September: 
Leaf Lard — das Pb. 26€ 


für nur 
(Nur 10 Pfund an jeden Hunden 
verabfolgt.) 


Don Samstag, 31. Aug., bis Mittwodj, A. Sept.: 
Großer Schul⸗Eröffnungs⸗Verkauf 


— — Berjäumt ihn nicht. — — 


erfreut und feine Kenntniffe erweitert = 
bat, wird alle Corgen hinter fi’ wer © 
fen und in das fröhliche Volksleben ein» ° 
treten. Damit die Wefucher fi jo * 

8 © 


war, bemerfte furz nach ihrem Fort= 
gang den Verluft von berfchiedenen 
Saden im Werte von beinahe Diem] 
und benachrichtigte die Polizei, die im |... —e 
Verein mit Privatdeteftives Nachfor= | — — a 4 
Ihungen anftellte und fchließlich die | Wirt, Here Sarthäufer, mit Hilfe feiner 
Poulain feftnahm. Gattin das Veite, mad Küche und A 
Ein Verehrer des Mädchens, der ler zu liefern vermögen, auftiſ 
im Bladftone Hotel als Koch befgäf: |%.,2ie. Kuxemburger Rationalg 
tigte M. Florian Minotte, wurde in 
feiner Wohnung, 2328 Calumet Ane., 
verhaftet, wo die Polizei angeblich 
auch einen großen Poften gejtohlene 
Saden fand. 


— — ·⸗ 


Vefriedigung des durſtigen 
iſt ein gutes Bier (ſogar 
gutes GI: importierter Mofelmein = 
und für die ridtige Werdau = 
ung „eng gutt SLeßeburger Ouäiden © 
Dröpp“ vorhanden. E3 werben — 9* 
erteilt für die beften Erzeugniffe an = 
Ohit, Gemüfe und Blumen, ferner find © 
Preife ausgefegt für Kegeln, N 
und Voltzipiele. Das berühmte X 3 
geltangel follte jeder Befucher fi an« 
jeben. Der — iſt 
Kämpfer in Frankreich beſtimmt. = 

Der Deutihd » Galigier 7 
Kranlenuntertüßungsber- 7 
ein veranitaltet am tommenben ° 
Montag im Ajhland Grove, Ede ° 
Afbhland Ave, und Wddifon Ste, fein ° 
erite3 große® Commerfeft, be 2 
mit Preisfegeln und Tanz. Der mit © 
den Vorbereitungen betraute as 2 
iit Schon feit längerer Zeit an der 3 
und hat alles auf das befte beforgt. Im = 
Falle von Regenmwetter werben die wi 
in der inneren Halle auf ihre Nehnung 
fommen. Tidet® im Vorber ir 
an der Kaſſe 886. 

Um kommenden 


enſchen 


Bevorſtehende Vergnũgungen. 


Der Berliner Verein hält 
— drittes und lehztes Pilnik der Sai— 
on am kommenden Sonntag in 
Baumel3 Garten in Niles ab. Der 
Vorfehrungsausichug hat auch diesmal 
in ausgiebiger Weife für Unterhaltung 
für Rung und Alt und für Erfrifchuns 
gen geforgt. Auf zahlreiche Beteili- 
gung der Mitulieder und ihrer Ange— 
hörigen und freunde wird nerechnet. 
er Dedenburger Komitat 
Kroaten Sranltenunterftük 
ungdberein hält am fommens 
den Eonutag im Gurela Part, 3424 
W, Reving Bari Blod., von 1 Uhr nachıs 
mittags an fein erites Pilnik mit Preiss 
fegeln ab. Eintrittsfarten koſten im 
Vorverfauf 30c, an der Stafje 40 Et3. 
Da3 Komite har feine Mühe gefcheut, 


els % i 


gefochter Käſe, Zwetſchentorte uſſp Zur 2 


odbier), ein 


für die 


Nezepte werden im Prieffaften nicht beröffent- 
licht, Sie werden fie jebod in der nädılten 
„Sonntanpoft”‘ unter der \tubrif „Erbeiene 
Auslunft“ finden, 
®. ©. 1914. — Nened Verbot betrifft nur 
tie Ausführung von öffentlichen Verbefferungen 
— — — — 


—0 — e— 
Bauerlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an; 
©. Racine Abve. 3700, 1ftöd, Bacſtein Lager⸗ 
baus, Amalgamated Mad). Eo., $35,000, 


Dregel Vlod,, 4437, 2ftöd, Baditein Ums umd | 


Anbau an Kirde, Et. Marls Episc. Church, 


Kinder schreien $10,000, 


NACH FLETCHER'S 


2 
CASTORIA |fefet die „Sonntagpoit. iu gran mie, 


‚Bankes’ Siafee- %iden: 


onen umfajjenden Organifation da= 
für zur Verfügung ftellt. Die Kam: 
pogne beginnt befanntlid am 28. 
September. Wie er fagt, wird bie 
Parteileitung um eben. bieje Zeit 
ihre Vertreter von Haus zu Haus 
fohiden, um die Stimmgeber darauf 
aufmerffam zu machen, daf fie fich, 
fall fie bei der Novemberwahl ftims 


Beftjelte: 
1510 W, Wiadıjon ir. 
2830 W, Madilon Str. 
1836 Vlue land Ab, 
1217 ©. Ifieb Ei, 
1832 © dal 3 &tr, 
1818 8. 12 € 
210? @, 22. er 
@lidjeite: 
8032 Wentrwgrib Abe. 


33 & fteb Str, 


Nordweirisite: 
16044 23, Chicago ide. 
1373 Wlilwaufee Ave. 
1045 Milmuulee Ane. 
0054 Milwautee Ave. 
2612 W. North Abe. 

Nordieite: 
406 W Divilion Sie, 
720 ©, Norib Ude, 
2640 Lincoln 


land Ye, 


a 


cago, fondern auch in anderen Groß— 
ftäbten bei reihen Leuten Stellung 
nahm und dann die Gelegenheit be= 
nußte, wie ein Rabe zu ftehlen. Zum 
Verhängnis wurbe e8 ihr, daf fie ben 
ehler beging, in dem tleinen Städt» 
hen Wheaton an zwei verfchiedenen 
Pläben eine Gaftrolle zu geben. Yyrau 
Ssreberict Babcod, bei ber fie im leh- 
ten Winter furze Seit in Stellung 


Kommt heraus ad 


3200 Nord Bicero Nvenne 


und beipredht Euch mit una und jeht 
die Bargains, die wir&uch offerieren, 


Offen am Sonntag und 
Montag. 


den Befuchern vergnügte Etunden zu 
bereiten, Für fchöne Stegelpreife, Er» 
frifchungen und guten Imbiß iſt aufs 
beite gelorgt. Mitglieder mit Abzeichen 
haben Zutritt. 

Mer Freude amt gejelligen Voltsles 
ben hat, follte nicht verjäumen, die 
Quremburger Schobermeffe 
u beſuchen. Die Schobermeſſe iſt ein 
Erntefeſt, verbunden mit Ausſtellung 
von Obſt, Gemüſe und Blumen. Wer 
ſich an dem Anblick dieſer Naturgaben 


D— 
die Plattdentſche Gi— el I 
mont Nr. 39 im lei Be 
Nivervierv Parf ihr ob. 
Die * —* —9* ie % 

gen betrauten Herren n ſchon 
tig gearbeitet und für mannigfe A = 

terbaltung und Bewirtung geforat, io 

e3 jich für ein plattdeutfi ber 

grügen geziemt. Zur $ 

- an bon ch 

um infen unſtreitig 

Der Eintritt foftet 25 Ten 





It: Regen 


IE ae — — Millerlei Beranü- 
— erl 
@ — a 


Tr Grand, „A Zallor-Made 


atal — „Sad 0’ Laniern”. 
— „Lombarbi ip“. 
Odds and Ende of 1917“, 
ribern. — rt Dion Monch”. 
2 — oe Hafnbor Girl“, 
* Loof! 
Million Doltar Doll”, 
ga to ibe Riabt”, 
Ee⸗ of Woutb“. 
—,ibe Garden of Rarabdife”, 
—4 Enemles en 
arien, 
d Abend. 
, 715 Norib Abenue. — Jeden 
nntan NRadmittags Konzert. 


Konzert jeden 


 Berlangt: Männer und Knaben 


einseitigen unter vieler Rubrif ic das Wort) 


Berlangt: Budhführer. 
Mann, alturat, jchnell und mit gu» 
ter Handidrift. Ausgezeichnete Gele: 
it für einen Mann, der den An- 
ugen entſpricht. Vorzuſprechen 
beim CEredit Manager, 5. Floor. 
The Fair. 


mi—on 


Berlangt: 2 oder 3 aute Schlofier 
ber Bendy Maidyiniften, um an Auto- 
matie Scales zı arbeiten. Gute Stel- 
lung für erjtflafiige Männer. 


frfafon 


Berlangt: 2 Porters von 8 His 5; 
8 extra Borters für Samstag, Sonn: 
tag und Montag von 5 nachmittag bis 
1 Uhr morgens. Fragt nadı Rudolph, 
Marigold Garden, Broadway u. Grace. 


Berlangt: Stallmann; kann dampf— 
eg Flat haben. Nadjzuiragen bei 
The © Piper Go, 
1610 R. Wells Str. 


Berlangt: Bladimity Helfer und 
Finiſhers. Ürftklailise Männer an. 
Bagen und Auto Truds. 840—844 
S. Halſted Str. 

bofr | 

Berlangt: Nadıtwächter mit Gngi- 

neer uber Firemans Xizenz. 


— 


Berlaugt: Nachtwächter und Janitor 
für Nordfeite Bank. Gebt Alter, Gr: | 
fahrung und verlangten Gehalt at. 
Adr.: DO. 1988, Abendpoft. dofr ! 


Berlangt: Gin Mann für allgemeine | 
Arbeit im Korbgeſchäft. 713 Milwautee | 


| ven ‚en haben; erhält guten Lohn, 


Avenue, 


Berlangt: 
Arbeit in Särberei. 
Works, 1963 Southport Ave. 

Berlangt: Arbeitgmänner bei ut 
Lohn. Nahzniragen beim Elevator— 
Dann. 216 NR. Clinton Str. frion 


-Berlangt: Mann, um Holz zu jpal- 
ten. Kofher Star Saufage Dig. Go., 
1010 Mazwell Str. 


Berlangt: Fireman. Stetige Arbeit. 
Robftein, 1332 W. 21. Etr, 


Berlangt: Schlächter für Nadiarbeit. 
10 Stunden; ftetige Arbeit. Eprecht ſo— 
‘fort ver. 2226 ©. La Salle Str. 


Berlangt: Männer für Kohlen Yard; 
etige Arbeit; 54 den Tag. 3135 Bel: 
mont Ave. do — ſa 


Berlangt: Ein erfahrener Müller in 
Woleſale Bäckerei. Sprecht vor: The 
Biper Co. 1610 N. Wells Str. 


do1cHt 


„AU around“ Mann für 


Berlangt: 


(gemeine Arbeit in Wholefale Bäderei. 
el 8 x — Go. wer (Anzeigen unter diefer Rubrit Ic das Wort) 


Spredt vor: The ©. 
. Wells Str. 


Ein Manı für Etallarbeit; 
Udr.: 1224 Oſt 46. Str. Livery 
frſaſon 


1001 


do—ja 


Berlangt: 
die Mode. 
binten. 


Berlangt: Porter und Lundhmanı. 
Milwaulee Ave. 

Berlangt: Zwei Echriftfeger. 
Etr,, nabe Center. 


Berlangt: Porter, tühtiger, nüchterner 
: Calovon, etwad Partenben; guter 
uaniffe erforderlid. Nachsufragen: 
incoln ve. 


Itfofon 


Kann 
Lohn; 
207 
ORan*k 


SBerlangt: FSleibiger Mann als Geldirmma: 
i&er in Reftaurant; guter Lohn, u. No. 
vialon 


Glart Etr,, Ede Germania Place. 
g Co 


frfon 

Sabre, muß 
Sroder UR1O 
frfafon 


Berlangt: Porter, Tongreb Clothin 


408 ©o, State Eir. 


Beriangt: PBartender, über 45 
eigene Borterarbeit tun. Tel, 
. ober Abr.: 3 1605 Abendvoft. 


Berlangt: 
militärfreier Manı beboraugt; 
die Woche. Fipgerald Trun! Co 
Wells Er, 


Berlangt: Schneider bei der Wode; 
Bicheit, 8. Heh, 11573 Mihigan Ade,, 
land, Chicago. 


Berlangt: Cabinetmalerd an Barlor F 
Nabpzufragen: Hoffman & Co., 2817 N 
land Abe. 


Berlangt: Smweite Hand Bäder an 
altes, Zagarbeit. 452 RM. 26. Er, 


Verlangt: 
Ierton Abe. 


Verlangt; Zweite Hand Döder an Brot amd | 
Ealed; Iur’e Stunden, Adr.: 


Berlangt: Möbelfreiner; Tann älterer M ann 
fein. Sub Lederer, Inc., 644 ®. Mapdiloı 
Eira! 


Engineer für Ileine Anlage; ein 


Arbeit 5 Ia 


„ 1214 Mo. 
fra | 


ftetige 
R oſe⸗ 


rames 
Aſb⸗ 
frlafon 


Brot und 


Porter, muß Tohen, 2001 Ful—⸗ 


Berlanat: Zunge, an Mildmwagen zu belfen. | 


fr-mo 


2046 


4925 Juitine Etr. 


Berlangt: Bäder, 
Daden be. 


Berlangt: Janitor in der Lawondale Halle. 
8437 DOgbden be. frſa 


Berlangt: Janitor, 835 und 2 Zimmer; lann 
mdere Arbeit tun; Nordfeite, nahe Chicago 
de, Xel, Rogers Rarl ‚217. frfa 


‚Berlangt: Kräftiger Junge von 16 bis 18, 
MM Drugftore zu arbeiten: guter Lohn. 75 
®. North Abe, Ede Halited, 


‚ Berlangt: Nüchterner, 
» Etunden Arbeitäzeit. Etetiner lat. 
1 u echen zwiſchen 8 Ubr morgens — Ubr 
2236 
dofria 


um auszubelfen, 


—— beim Euperintendent, 


Berlangt: Zunge, in Etore zu helfen. 2107 


Elebeland Ave. 


Berlangt: Borter für Ealoonarbeit, 
Mabifon Etr. 


Berlangt: Eifendreber, der aud Edhloffera:: | 


beit tun Tann; auh Ecrew Tiahine Operator. 
Mazant Buiton & Euppiy Eo., 118 €, Elinton | 
Etrabe. doirfa 


Berlanat: Junge in Bädercei. 
Mbendpoft. 


Berlangt: Babrer, Helfer, Etallinänner,. Echt 
 Euberintenbent, 731 ®. Adams Strakße. 
2dagink 


1825 W. Chi⸗ 
dofr 


Berlangt: Maſchiniſt an Pen, älterer Mann 
gebt Aiter, Erfahrung und Lohn aı. 
in engliih. Adr.: 8 1610 Abopofr. 

mibofrfa 


Be Männer für Eanbpapiermafhine. 
116 ©. Eüperior Er. —* 
man ——— 
* BSaiter in Reſtaurant. Bergers 

, 7081 Mabifon Etr,, Sorejt Bart, 


Adr.: D 2083 
29agimX 


‚Berlangt: Junge in Bäderei. 
cag0 Ave. 


”| Stadt und Land. 


Diaion | 
Davis & Go., 7740 ©. Chicago Ave. | 


Männer für allgemeine | 
Bhoeniz Te | 
29augimwX Iı 


s21 Erntcn ton Buckerrüben, 


| 
2011 Larrabee ! 


4 HH waſſerheizung. 


JGeſucht: 
r 


frfa 1 


auberläffiger Mamır, | 


dotıla ; 


919 W.— 
boiria ! 


en 


(Anzeigen unter Aubrit % dad Wort) 


Berlangt: Abonnenten-Sammler für 
Näbered beim Bir. 
fulator der „Abendpoft”, 225 W. Walh- 
ington Str. 20ful*£ 


Berlangt: Kräftiger Mann für La: 
nerarbeit im Wholefale Drogengeichäft. 
Guter Anfangslohn. Borzüg‘ ;: Gele 
gendheit fi) emporzuarbeiten. Spredt 
vor in der ZSupt.:Office auf dem 3. 
Floor. Phillip A. Born Co., 152 W. 
Kinzie Str, 
der am Zifh aufwarten 
148 W, North Ave. 


Berlangt: Dann, 
Tann im Reltaurant. 


"Berlangt: Junge 
maſchinen. Webſier 

Verlangat: Bartender. 
und Barry Ave, 


ur Mithilfe an Holzarbeit: 
Ave., Ecke Wood Str. fria 
Gordon, Lincoln Avbve. 

fria 


‚Nann zum Pferde und Gefchir 
bußen und Wagenwalhen, $18 die Woche u 
elegantes 5 Zimmer Flat frei. 3421 N. Hals» 
itcd Straße. 


Berlangt: 


Erfahrener Bartender, ber mwillena 
Empfeb: 
Went⸗ 
fria | 


Verlangt: 
tt etwas Porteracbeit zu verrichten, 
lungen. 659 Halited Eir, Phone: 
worth 2851. 


z. 


t: Erfahrener Nabreiniger und Für: 


Verlangt: E Naß X 
ber, J. C. Pird, 4410 ©, State Er, frialo 





Verlangt: Junge mit Erfahrung. 3140 Lin 


celn Avenue. 


Verlangt: Erſter Klaſſe All around Bäcker; 
ſtetige Stellung und guter Lohn für richtigen 
Mann; Tagarbeit. Keeley Balery, Harvard, 


Illinois. bofrfa 


Derlangt: Männer in Ileinem Eifen:Ehop; 
ie die al3 Schmicd, an Trillpreffen vder 
Drehbanf gearbeitet haben. 1815 Ayebfter Ape., 
nabe Eliton ve, dofr 


erlangt: Stationery, Engineer für kleine 
Anlage. 713 South Chicago Mpde, nabe 
71. und Cottage Grove, dofrſa 


2 


Verle not: 
waſcher. 
| Su. Zel, Forei: 


Guter Kücdenmann und Gefhirr- 
Deutſches Altenheim, Foreſt Ra:t, 
VParlk 136. do-fon 

Verlangt: Erfahrener Mann ald Gefcirr:- 
waſcher, F Frau als Hilfe der Ködhin. Deutſches 
Altenheim, Foreſt Part, Jil. Telephon Foreſt 
Vart 136. do-fon 
Berl langt: 
—— 
A — 


diſs Bader in Wpolefale 
2ueiblopf & Co, 37 


zutwa. 
Wabaſh 
—8 


S 
— 


| Berlan gt: Be Hand oder jtarler Zunge 
= »rot, 113 . Kcdzie Ave. dofr 
| 
| 


Short Or der Koh und Ncady Difb 
30 morgens bis Uhr 
21 Nord 

ofr 


Verlangt: 
Servers. Arbei tsacit 6: 
nadhmittags, feine Sonn tagsarbeit, 

| Dearborn ir. 
7 DVerlangt: Junge mit Erfahrung in Büderei. 
[8 59 Willow Etr, 


Verlanat: 
# puger. s15 


Broadway, 


Junge in 
die 


Büderei oder Pfannen: 
Woche; Tagarbeit. 6132 


Verlangt: 
16030 Belmont 


chuhmacher 
Ave. 


für Neparatıı ren. 
dofr | 


Junge zum Abliefern in Drug: 
.1201 N. State Str. —W 


Verlang r 
end ftore 
Verlangt: Guter Saloo nporter, 

| Partenden lann. 


der auch 
3159 U, Chicago Ave, Dofr 


Shubmaner, lann älterer Man 
seit mann, 6010 Bradwah. dofr 
Ein Verkäufer für einen 
Muß ungariſch ſprechen, gute Reſe— 


H. Mataſar. 
Indiana Harbor, 
2840 1w* 


Verlangt 
| fein, mM, 23.2 


| — gt: 
Store“. 


| 3516 Cedar Str., 


Verlangt Cobinetwmalers. 
300 N. Koſtner Ave. 


Louis Hanſon Ev, 
mo—fr 


Verlangt: Mann, Salooı reinzumaden, 301 
N, Evuth Water Etr, di— ſa 
Verlangt: 
guter Lohn; 

Avenue. 
Verlangt: 
ter Lohn und Y 
I. Langer, 1416 E 


ad» 


in Möbelfabril; 
1919 Elybourn 
midofr 


Cabinetmalers 
ftetige Arbeit. 


Berhe irateter Janitor-Helfer: gu— 
Wohnun g: Erfahrung nicht nötig. 
Str., Ecke Blackſtone. 
midofr 


50, 


Derlangt: Bäder an Cales. Kaulen Balerh, 
136 ©. Haulied Sir. Telephon Monroe 4405. 
midofr 


Shoptender, erſter Klaſſe 
5901 Princeton Ave. mdoft 


Verlangt: Butcher, 
Mann, ſofort. 
Verlangt: Mann für 
Whol =. und Retail Liauorftore, 
Wells 


allgemeine Arbeit in 
032 Nord 


Verlangt: Porter; guter Lohn, 
mont Avenue. 


Fenermann für Badehaus: 
1100 W. 14. 


Verlangt: 
Lohn und Zimmer. 
iger. 


guter 
Str. H 


— 


ei 


erlangt: Männer und Frauen 


Buderrüben»Urbeiter, Wir vaben 
Sinzabl don guten Wr n at 
beginnend etwa ben 
20. Scptember, au $10.00 per Acre. Freie 
Wobhnung und Ciſenbahnfahrt. Nachaufta⸗ 
ach in den folgenden Etellen win Auẽ -funift: 
YUl,Weber, 1642 Orchard Etr, Chicago, ZI. 
Reter 3ctaler, 1832 Et. Claire Ape., 
Eeve⸗ Aand, Ohio. 
I Megen „Peiteren Einzelheiten 
mi i higan ugar Company, 505 
ı Ding, aginam, Midigan. 
— 
7 terlangt: Zuve rläffiges Ehepaar, two 
eusmwärts befwäftigt iit und „rau Office 
| Simmerarbeit beforgt, Tür freie Rente 
Dampfiheisuna, Gas zum Kochen und 820 
Monat. Müffen engaliih lönnen, 
gen 207 W. Chicago Ave. 


‚erlangt: 
eine ganze 


adreifirt: 
Eody Buil⸗ 





Dann 
und 
Bad 
ver 
Nachzufra⸗ 


Verlangt: Janitor, Ehepaar, 
beit in Tauſch für 3 Zimmer 
2548 9 
cl. Delmont 2440, 


fiir Sanitorar 
und Yad, Heif: 
t, Kedzie Blod. 2 


€ Stellung iuden Männer u. Knaben 
| (Anzeigen umier oiefer Mubrit Ic daB Wort) 


Gelernter Homnig« und Lebfu ae ıbäl 
40 Nahre ait, fucht Stelle in Räderei al? 
ter dritte oder zweite Hand an Brot. Mor 
769 Abendpoit. friafon 


zweite! 


r 
I act, 


au 
*— 5 


| "Se efucht: Bäcker wünſcht Stelle als 
Hand oder Anenarbeuer an Brot und R 
F 218 W. Chicago Ave. 


Geh 


mann 


Eric Du ter Nanitorbelfer und 3 
Sa ht Stell dr.: Dindor, 3164 
Salited Str. 


irfa 


Geſucht: 
von Extralten, 
Flavors für 


Zinfturen, Farbenlöſungen und 
Br: ocerb« und Candh-bäufer, bes | 
wandert in Materialprüfungen, fucht Stellung. 
| Adr.: N 1751 Abendpoft, 

Sefuht: 
Carcta! er oder irgend eine andere Arbeit. 
Schmechel, 515 W. Madiſon Straße. 


Geſucht: Erſte Hand 
dolls fſucht ſtetige Stell 
Tel. Albany 8620. 


zen au 
| 3432 Le Mohne 

Geſucht: Erfabrener Grocer Inch. aute, ste: 
tine Stelle, Borsufpreden abends oder fhreibt 
Soe D., 1243 Otto Str. hinten. 


Yartender, 35, 


Gefuht: Erfahrener iſt wil⸗ 
lens, etwas 


Stelle. Telephon Dir 


Geſucht: 
digen Wagen zu fahren. 


ver ſey 804 


2048 D: Sgood Er. 


ener⸗ 


frmo | 


ı bril, 


„Sencral! 


bofr | — 


u an19—30% 1 


| 
| 


frfa | 


. lat. ! 
frfaion ! 
| beit; 


I 


I 1500 N, 


1 


Haus arbeit it, 


oll8s, | 
frfa | 


| 


NO, | m 


| 


frfalon | 
I 


Melterer Gärtner fuht Arbeit als; 


' 
I 


| als 
frfondi | 


Brot und 


| 
| 


| 
— 


Morterarbeit au berricten, fucht | Nabren auf einer 


Junger Teamiter wüniht einfpäns | 


— —— Ar -beitszeit; 
Man nt, erfabren in ber SGerftellung {| 


(Anzeigen winter Dieter Nubrif Ic das Wort) 
Läden und Fabriken 


Berlangt: Mädchen und Frauen für 
GCommiljary, um in Büderei, Küche und 
Laundry rent zu arbeiten. 

Bohn R Thompfion Go, 
Mr. Nehls, 
350 MN. Clark Str. 


2BaugimwX£ 


Verlangt: Frauen, um Tomatoed und 
Oft während der GCinmachefaifon zu 
ihälen; Gelegenheit für foldhe, wel ‘ce 
mehrere Wochen Zeit übrig haben, um 
etwas Geld zu verdienen; müfien Ame- 
rifanerinnen oder naturalifiert fein. 
Sprague Warner & Go, 60 W. Gric | 
Strafe. do—fon | 

Verlangt: Mangle Mädchen und an- | 
dere Arbeiterinnen in Fühler, fanitärer | _ 
Yaundry. Irving Park Laundrn Go., | 
4905 Jrving Park Blod. 24augiw& 


Verlangt: Waitreh, | La Salle Ne- 
ftaurant, 25 W. Ban Buren Str. $12 
wöchentlich. 


Verlangt: 19 Mädchen, zwiſchen 14 und 16 
Jahre alt, für Pappihantel- Fabrit. 
Larrabee Str. nahe Center, 


Berlangt: Mädchen und 
Nähmaschinen Pennant3 und Flaggen. 
Kobinfon, 102 N. Franklin Etr,, 
Fragt nah Dir, Ulrich. 


Frauen an Ze r 

G. 

8. —X 
S4anim? 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für Väder- 
laden. 3008 W, Mabdifon Etr. defr 


Mädchen oder junge Frau in Bäl—⸗ 
zu Hauſe ſchlafen, leine Sonntagsarbeit. 
N. Afbland Ave, bofria ı 


Verlangt: 
Terei, 
30947 

Verlangt: Frauen zum SHüleln, Nachaufras | 
gen nahmittag3, 1516 Milwaulcee Avenite, * 

Hantivt 
nn | 
Fünf Frauen in Bappihadtelszas | - 
2011 Lariabee Eir,, nahe Center. | 

frfafon | 


Verlangt: 


Mädchen, 16 Jahre oder älter, „au | 
lid Yumen; angenehme Arbeit, 357 
Chicago de, 


„Berlangt: 
lünſtlichen 


Verlangt: 
belfabrik? eine Gelegenbeit cin gutes — 
zu erlernen; reine. — Umgebung. Zu 
erfragen: Loͤnis Hanſon Co., Koitner 
Avenue, mo—tr 


Frauen mittleren Alters | Alter3 in Mö 
1500 N, 


— G e— — 


Sansarheit 


Fritflaffige Köchin für | 
Stetige Arbeit und gu- 
ter Lohn. Keine Sonntags: oder Feier: | 
tagsarbeit. Sprecht vor: Yambros Bros., 
10 ©. Saliteb Str. fr—fon 
Verlangt: 
reinmagen. 


Serlanat: Mäpddien, dad am Tifh aufwarten 
lann. Reftaurant, 148 W. North Ave. 
Berlangt: Schruppfrau für ganzen Tag. 
Center Straße. 


Berlangt: 
leichten Lund. 


Frau um waſchen, bügeln —— 
Mißner, 3140 Darwin Zerrace, 


39 


9 


Verlangt: 
Then und Reinmachen 
Lincoln £tr, 


Verlangt: Mädchen für allaemeine Hauzar- 
beit, Teine Bamilie. Herft, 4536 Drerel 
Voulevard. frfa ! 


Nerlangt: 


Mm, 72, 


Eitte zuberläffige Frau für Was 
Montags. 4228 No, 


Tel. I. Qincennes 1 1289, 
frfa 


Waſchfrau. 
47: Place. 
Verlangat; Frau zum Waſchen und Bügeln 
Montags oder Dienstagz und zum Reinmachen 
Freitags jede Woche. 124 E. 22. Straße. 
frſaſon 
Verlangt: Franu oder Mädchen zum Geſchirr— 
waſchen ‚abends; guter Lohn. 1528 N. Klark 
„Ecke Germania Place. frſaſon 


Hausar⸗ 
Familie, 
4 Apt, 


Derlanat: Mädchen für allgemeine 
beit; drei Erwacdfene, amerifanifche 
abends hbeimacben. 643 Nrlington RI, 
Zelepbon Lincoli 1009, 

Verlanat: Mitteljäbrine Frau für Hausars 
beit und Inbaliden.zu pflegen, 1167 Edby ir. 

fıfa 


Berlangt: Eine SHausbälterin mit etwas Er; 
fparnis auf einer fhönen Meinen Farm anı 
der Stadt bei er Wis. Adr.: H. F. ©.| 
R. R. 8, Box Nr. 13, Neenah, Wis. fr—m. 
Wafchfrau; nur tüchtige 
3041 Logan Vlvpd,, 1. 


braucht ! 
Apt. 


Verlangt: 
fih zu meiden, 
Rerlanat: Frau oder Mädchen zum Geldirr- |! 5 
wachen für den ganzen Taq oder von 6 „br 
abends bi! 1 Uhr nachts. Nachzufragen: > 
ner Hall, 820 N, Klar! Str. frfafor 
Verlangt: Frau oder Mädchen für al 
Hausarbeit und auf zweijährigen sungen aufs | 
supaffen; muß zu Hauſe ſchlafen. Nachzufra 
gen 822 N. Clart Str. ftfafon 
Nerlangt: 
Mitbilfe bei 


Bluff, Ill. 


Aeltere Frau für autes Heim zur 
Haushalt. F. W. Cott, Lale 
friafon | 
Nerlangt: Guted3 Mädchen oder aub Fraıt in | 
mittleven Sabre für Hausarbeit; 5 in as 
milie, Berfont, weldhe autes Heim wiünfcht md | 
nicht oft \oechfelt, bevorzugt. Vorzufpreden ı 
Wochentags bor 10 Uhr oder nad 6:30, Sonn—⸗ 
tag den ganzen Tag. 2545 Indiana Abe, 
29aa1mwX | 
Verlangt: Frau fiir all gemeine Hausarbeit, 
Heine Familie und gutes Heim, R. A. Cepel, 
1866 Hamlin Ave, oder Tel, Lawondale | 
5391. dofrfa | | 
Verlangt: Neltere rau oder junges Mädchen 
für Teihte Heusarbeit und auf 6 Nabre altc3 
Nind aufzupaffen, Gute Heim, guter Lob, 
5031 Eullom Wve,, nahe Milwaufce, bofr 


fu 
C 


| 
{ 
| 
nee re ei —— | 
Rerlanat: Mädchen für allaenı teine Hausars | 
nute3 Heim; muh Kinder nern baben, | 
2514 Logan BIpd., nabe Kalifornia Avenue, | 
dufr 
I 


Berlangt: Deutice, 
chiſche KHöchin. stetig, 
Clart Str. 

Derlanat: Zwei Mädchen für 
Deutihes Altenheim, 
%0 oreft Raıt 136, 

Serlangt: Baltın Nögin oder 
feine Eonntaasarbeit, Kommt 
Neftaurant, 304 W. Jadfon 
Franllin. 





ungariſche oder üfterreis | 
Zagarbeit; guicer Xobn. | 
dofr 
allgemeine 
Yoreft Barf. ! 
do-fon 


Ill. el. 


‚weite Köctn: 
fofort, Stlein? | 

Blvd., nabe| 

midofr | 
Buſineßlunch⸗Köchin: 
leine Sonntagsarbeit. 
2078 Abemboſt. 

Verlangt: Short Order Köchin und Ready 
Diſh Servers. Irbeitägeit bon 6:30 morgens 
bis 4 Uhr nacntittags. Seine Sonntagarocit. | 
1 N Dearborn Str dofr 


zii 


Stunden 
Adr.: DO 
midofr 


Verlangt: 8 


Berlangt: Meltere Frau findet gutes Hein 
Haus ‚hälterin bet Mann mit Meinem Kind. 
2226 Barıy NAdec., nahe Eihbonrn Ave, dot 


erlangt: Mödchen für allgemeine Handar 
beit oder Mädchen don 16 Dabren als Hilic 
insufragen: 1128 Lincoln Ave, oder Zelephor 
6655 dofrfa 
Lundlöhin für Saloon, 524 Sher: | 
mi-—fa | 


Berlon at: 
ma trabe. 


Berlangt: 


x 


— —— — — — —— | 
Eine Hausbälterin bon 35 bi 45 5 | 
Farm in oma dei einem! 

: gutes Heim für die richtine | 

Adr.: OD 1985 Abend | 

midoit | 

| 


dei tihen Witwer 
Perſon; 
poſt. 


Heine Familie. 


Geſucht: Paperbanger und Painter, „fauberer | Stellung fuhen F Frauen u. Mäddıen 


Sandwerlaeuga, fucht 
554 Vedder Str., 


mit 
Painter, 


Arbeiter 
| gung. 


Beſchäfti—⸗ 
Hinterhaus 
bo-fon on 


Bor⸗ 


Geſucht: Müller ſucht irgend welche iterige 
Stelle, Mdr.: Vogl, 1416 North Park Ave 
dofrfa | 


Gefucht: Erite Hand an Brot und Roll und Rolls 3 fucht | 
ı ftetige Stellung. 9. 9., 4657 RN. Crawford Ave, 
| bofrin 
Arbei⸗ 
midoft 


Geſucht: Tinſmilh Juct Arbeit, 
iter. Elhert, 9146 Drezei Abe. 


guter 


I 


| Berlangt: Frauen und Mädchen. 


| (Anzeigen unter diefer Aubril 1c das Wort) 


Läden und Trabriken 


Berlangt: Mädchen, Ralte Worlerd Rap 
Ihadteln zu maden; audh Cobering Machine 
Dveratord. N. C. Hauf & Co., 216 N. Clinton 
Str. 5. #loor. 23an2ın! | 


Erſahrene Kleidermagerin in La⸗ 
Tel. Wellington 
dofrſa 


Verlangt: — 
dies Tailoring Etabliſſement. 
8313. 3341 *. Halſted Str. 


Verlanat: Erfahrene ———— 
Charlens, 1310 N. Weſtern Abe. 2. Apt. 
2Dagimf 


Berlangt: Millinerh Srimmer nnd Millinerh 
Maler. 


Zeitweiſe oder ſtetiage Arbeit. Kommt 
— — ITS, 


3. Lipnen, Rn S 


Ss 


o-[en 


| 


.| 
| 


(Anzeigen unter diefer Nubrif 1 Et. das Wort) 2 


Geſucht: Aeltere Witwe fucht Stelle 
Sauzbälicrin bei alleinftchendem Herrn, 
613 Wöillew Straße. 


als | 
Zait, 


" Sefuct: Anfltändige Frau mittleren Alters, 
gut im Soden und allen Hausarbeiten cerfabs» 
ren, wünſcht Stellung al SHausbälteriu bei 
Erwadfenen. Adr.: N 1747 Ubendpoft, 
frfafon 


Geſucht: 
bei feiner 
Küche von 10 Uhr bis 
Sonntagsarbeit; leine Wäſche. 
Abendpoſt. 

Geſucht: Frau ſucht 
Bee: feine Sonntansarbeit; 
en. 


Room 8. 673 N. 
Gefucht: Frau fucht Waſchplätze. 
wid Etr., Etein, 


Frau, 35 Sabre alt, fuht Stellung 
Familie für Haus belt und cinfade 
5 Uhr nadm.; feine 
Adr.: N 1750 | 

fifa | | 


Fabrifarbeit oder in 
zu Haufe fchla- 
Clart Er, 


1649 Ecdg- 


Geſucht: Deutſche Witwe ſucht Stelle als 
Hausbhälterin bei guter Familie oder Witwer, 
Katholilen bevorzugt. Um Näheres bitte Weſt 
948 aufzurufen, frſa 


Geſucht: Gute deutſche CEaloonlüdin ſucht 
Stelle; lurze Stunden. Telephon Lincoln 
8505 frfafon 


Gefuchi: Veifere deutfhe Witwe im 40. Jahre 
fucht Stelle o1I8 Sunshälterin,. nur in befferem 
Witiversheim, Adr.: KG 859 Abendpolt, 

midrade 


Pr N. Clark Sir. Tel: 


| 


| 
8 
| 


Habe 


ſucht helles 


Geld zu verleihen bei J. 


—— m. Mädden ”  Geihäftsgelegenheiten. 


(Einzeigen unter diefee Mubeit ic das Wort) (Anzeigen unter Dieter Muhtıt 14c die Selle.) 


Geſuchte Aeltere Frau wünſcht ——— als 
—— terin für Sunggefelle oder Witwer 
mit Rind, wünfht auie® Heim bei mäßigen 
Lohn. 3837 N. Baulina Eir, Phone: Grack- 
land 2701. mifr 


Gefuät: 
Stunden. 


Caloonlöhkı fuht Stelle; 


Turze 
Telepyhon Diverfey 2574. 


frfa 


Gefuht: Tüchtige Cchneiderin wimnfcht Arbeit 
im Haus. 3409 Albany Ave, Telephoͤn Mon— 
ticello 6423, 28agiwE 


Etellenvermittiungs-Büros 
«Anzeigen unter dieter Rubrif 14c die Beile.) 


Wir bedürfen mehrere gute Ködinnen, zweite 
Mädchen, Zimmermädchen und Mädchen für 
allaemeine Hausarbeit, nur für Pridatfamilten; 
quter Lohn. Anzufragen: North Ave, Vermitt- 
lung&Vüro, 755 North Ade,, Ede Halfted Er. 

mi-mo 


Ferbrs bentfchhungar, Büro tägl, befte Etels 
len für PBrivathäufer, Hotels und Kellaurants. 
540 Rorth Ave. Telepbon: Lincoln 2160, 

Gagintt 

Verlangt: 25 Walchfrauen,. 1511 Wells Etr,, 

Emplopment:Office, 


Zu vermieten 
(Anzeigen unter dieler Rubril 14c die Belle.) 
$11 Mieten ſchones belles 


1503 Wieland Ztr,, 
Straße, 


4 Bimmer: las, 
nahe North Ade, und elle 


Zu bermicten: 3» 
hawt Str. 


738 


Black⸗ 
fe-mo 


Simmer:Flat, 


Zu dermicten: 
Milhdepot oder 
ſell Straße. 

Zu bermicten: 2023 und 2025 No, NRacine 
Ave,, nahe Center Str. und Elybourn Plve, 
helle 43immer-Wohnungen, 810 und $12. 
Schlüſſel: 2025 No. Racine Ave., 1. Floor, 
Front. Eigentümer: Telephon 
8010. 


Ylat mit Näumlichleiten für 
Erpreß paffend 1819 Bif- 


Su bermieten: 
Hingto n Ave. 

Zu vermieten: 
3141 N, 


4 Zimmer, $9, 2834 2 


n: Bier Delle Simmter mit Vad, 
Paulina Str. 


Zu vermieten: Zwei Flats. 1424 Lill Ave., 
nabe Sombpoit Abe. 


Zu bermieten: 2 leere, del te "Simmer, 1918 
N. Mozart Straße, frfa 
Zu dermie ten: 4 Schöne, helle Zimmer, Bad, 
$ı5. 2059 Fremont Etraße, 
3u vermieten: 
Flat. 3. Floor. 


$16. 1421 Hudfon de. 
25aug, Im 


Zu vermieten: 4 Simmer 
23 George Straße, 


Wohnung, $12 
1 25ag2wk 


Zu dbermicten: Vier belle Zimmer und Bad, 
‚$18; drei belle Zimmer und Bad, 812. Kerner, 
Wellington 8205, 


Zimmer und Board 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 14c die Zeile.) 


Witwe bermictet möblierte Bimmer, 1652 
Arteſian Ave., nahe North Ave, 


Voarders berlangt bon ge Frgu. 
mäßiger Preis; Tel. Lincoln 2121. 
Halſted Sir. 


Zu vermieten: Helles ſauberes Zimm er, Bad, 
als ————— $1.75. 3429 N. Oalley Ave. 
nabe R 3. Floor, frfon 


oscoe Etr., 


Zu vermieten: Schlafzimmer an 


einfachen 
Mann, 31.50 die Woche. 


2031 Eleveland Ave. 
frfafon 


Vermiete Zimmer, nahe Stadt, $1.25. 
Wells Etr. 
Zu bermieten: 


yerinie Gutes Bachelor⸗Zimmer bil— 
lig. Gebpdiitan;. 


58 W. Elm Str., Apt. 4. 

frfa 

Vermiete ſchönes Zimmer, feine deutſch-un— 

gariſche Koſt; gutes Heim für anſtändigen 

1. Car, Hochbahn, Telephon. 1446 Seda— 
r. 


Deutt ——9 Frau ſucht zwei Frauen 
als Roomers. 744 W. North Abe., 83. Flat, 
Dinten, frfafon 


Zu derinieten: Schlafzimmer, 
| Bd, nabe Armitage Ave. 
zwiſchen Albany Ave. 


hell, groß, mit 
und Humboldt Bart, 
und Humboldt BlIbd. 


1844 Nebrasta Abve., Hinterhaus. 


Zu bermicten: 
Zigel Etraße, 2. 


Möbliertes Zimmer, 
Flat. ſrſa 

Zu, vermieten; Möblirte Zimmer, 2486 No. 
Clarf Str, 3. Mpt, Schöne, reine, gut möbs 
lierte immer, eleitr. Licht, Pampfbeizung, 
doftfa 


Zn dermicten Echönes großes Hausbaltungd« 
zimmer, $3. 2047 Zahton Str. 2dagiw& 


Reines Border immer, Bone und Bad, 2, 
1150 N. La Ealle Str. dift 
Roomers voerlangt, 

Floor. 3125 


Zwei 
mer. 2 
Fletcher. 


if Ihöne belle 
Coutbhport Abe,, 


Bermiete großes 
mit lauiendent 
vos Wepfter Ave, 


bellcd möbliertes 

Waffer, Pad und Zelephon 

23aniw 

Nermicte zivei nett möblierte Zimmer, celeftr, 
Sit, $2.50 und $3. 032 N, La Ealle tr, 


Möblierte Himmer, $1.50 biß $4 wödentlih, | 


600 N. 21agzwe 

Zu vermieten: Helles Schlafzimmer, wenn 
gewäniht audh Wohnzimmer, an Ehepaar oder 
einz. Herrn: Vad, elelttr. Licht, Dampfheizung, 
Telephon: ruhiges Haus. 4838 Vriar VPiace 
Kaufmann. 2411*3 


Clark Str. 


Zu mieten gefucht 


Ange inen unter diefer Nubrit 14c dte Seile) 


Zu mieten gnefudt: 
fucht Zimmer und 
und Center Eir, 
Nieferenzen, 


Anftändines Mä dchen 
Board zwiſchen Chicago Ave, 
Brieflich mit Preisangabe. 
H. Wiſette, 248 Beethoven 
Place. 


Yu 


mieten geſucht: 
reines 
milie oder Witwe nahe North Ave. oder Een— 
tor Str. Schreibt mit Preisangabe an DO 1990 
Abendpoſt. 

Junger Mann Yoünfht 
Privatfamilie,. Adr.: 


Mann, 


anfangs 50er, 


Btaımer und Soft bei 
PB 1801 Nbendpoit, 
do — 


-fon 


SHeiratsgeindje 


“ eigen unter diefer Rubrit 3 ts. d, Mort 
aber feine YUnzeige unter einem Dollar.) 


Seiratägefud: Ein Dentfhamerilaner, Kar: 


Hübfches belle 6 Zimmers | 


— 
Zims 
Ecke 
doſr 
Bimmer | 


€ 


2sellington | 
frfa | dirfelbe Eigentümer: 


| 


! 


560 | 


I 


| 


nl 





3 N ring Gar, 
Zimmer bei Heiner as | 


mer, 40 Jahre alt, fircht die Belanntfhaft eines | 


anttändigen Mädchens oder Nitwe, 

2 Sabre alt, zweds Heirat. 
sten unter AMdr.: U. Sanfeıt, 
ery, Davenport, Jowa. 


nicht über 
Alle Briefe er— 
General Deli— 


Finanzielles. 


Anzeigen unter dieſer Ruhritk 140 die 2eile.) 
Liberty Bonds, $5 50, $100, wie alle Arten 
bon Wertpapieren zu beitem Tagesvreife gegen 
bar gelauft. Dffen täglich bis 6 Uhr abends, 
Sonntags bon 9—12:30, 2, Haufmanı & Er, 
28 €. Wells Str. Tel. Sranllin 5722, 
28aq*X 


2153 


Swarv. No. 
Clart Str. 

Darlehen auf verbeſſertes Grundeigentum:; 
— eine Epezialitüt. Eofortige Ye 
dien ung. 9 DO. Etvne & Co, 11ll anteft 
Waſhington Str. Tel. Wlair 1865. 231% 


tiefern Pläne fie 
leichte Jablungen 
1098 N. Dearborn 

2Rin”% 


tr bauen vollftändig 
Tarlehen obne Kommiffion. 
Allifon Gontracting Co,, 
Eir, Tel. Central 728. 


Wir verleipen Geld aut Grundeigentum und 
aum Bauen au niebrigften Binien. Offen Wion- 
toa und Eamstag Abend3 bis 9 Uhr. Ftrauie 
Etate Eoningd Pant, 1341 Milmarıee Abe 
nabe Raulına Etr, —X 


Nerztliches. 


(Anzeigen unter dıeter Rubrit 14c bie Seile.) 


Dr. Halencleder. Nat frei. 
baten Strankheiten. 3006 W. 


Alle pri⸗ 
Madiſen, 9—5 
22ag2mX 


Dr. Front, früber Alſiſtent d. Wienet Unwet 

bei. Spezialift für Sprivaifranfheiten, 1.v$ 

ilmaulee Ave, Et. 10-12 Mittag, 5- — 
an 


Leichenbeftatter 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 14c pie Zeile) 


eltern Gaslet and Un 
Ranbolph 


a Er 


I 
| 
! 
I 
I 
| 
{ 


| 


Z4agim'k | 


| gebraucht. 


ther, Achtung! 

Verlaufe Tananse „balber Meat-Marfet, ber 
ſtes — in der Stadt, über $400 Neing® 
winn der Monat, —— mit mir etliche Wo⸗ 
en arbeiten, um au überzeugen, Mindes 
ſtens $1000 Baar, get Abzablung. Südfeite.-- 
Häbere Auslunft 3872 Lale Parl Ave, Janis 
tor, dofrfon 

Bu verlaufen: Candy- und a 
PBargain; 7 Bahre etabliert. 1646 WU, 64, 
nabe PBanlina. 


Bu berlaufen: Meat Miarlet in Lale View, 
aut aclegen; bin 17 Jahre am Piake, will mich 
zur Ruye fegen, Adr.: N 1761 Adendpoft. 

frfa 


Verlaufe wegen Siraniheit ſpottbillig: Hüh— 
nerfarm und Milhaefhäft, Gsgimmer-Haus, 
Stallungen, Mafbinerie, 8 Lotten, bepflanzier 
Garten, Pferde, stüthe, Yulle, Ehweine, Enten 
und Hühner, 4640 S. Karlov Ave. Telephen 
Murbe 22 he 2202, mir 

Zu "Su verlaufen: Neftaurant, gut etabliert, aut 
sablendes Gelhäft, wegen Einziehung. : Vers 
laufe fofort. Eigentümer, 1500 N. Clark Ser. 

29agiwX 


Verlaufe Grocery, Delilateſſen, Candy⸗Store 
antes Gefchäft, 5 Zimmer, fehr biltig, 1820 
Dayton Eir, ein Blod wertlich bon Salfted, 

. dofr 

Zu verlaufen: Hotel und Noominabaus bil 
lia, wenn fofort, genommen; mir Dampfbei« 
zung. 1421 S. Wabaſh Ave., Hotel Colifeum. 

q 2danim? 
— — 

Bin gezwungen, meinen Tabals, Zigarrens, 
Candy, Jceeream-, Somt Drinlas und Notign: 
Ctore zu verlaufen: an auter Gar-Ede, febr 
guter Nlaß für die richtigen Leute oder Fra, 
Adr.: I. mM, 4307 ©, Redzie Avenue, mabe 
Archer Ave. dofr 

Zu verlaufen: Saloon in Verbindung mit 
Plas für Lunchroom, Cabaret od. dergl. wegen 
Uel sernabme anderen Geſchäfts. Eigene Fir— 
lures, Leaſe und Ligzens. Adr D. 1084, 
Auendvolt. dofrfa | 


Zu verlaufen: Corner Grocery, 12 Rubıe 
mit Flat; 


Miete 880 
1300 W. Auſtin PIpe., 
imidofrfa 


ce 


volniihe Nacbarichaft. 

Ecke Elizabeih Str, 

2058 WW, Boll 
2TagimX 


Zu verlaufen: 
Straße. 


Vüderei billig. 


Gefchäftsteilhaber. 


(Anzeigen unter bırlfer NRudrit 14c bie Belle.) 


Suche alleinftbende Frau ıder Mann mit 
etwas Geld al3 Fartner, Ah babe 3 Karmen 
J. T. Stembal, Farm, Rothbury, Michigan. 

mife 


Kanfs- und Verkaufsangebute 
(Anzeinen unter diefer Rubrif 14c die Beile) 


Kaufe alle’alten fünftlichen Sähne u. Bahr 
gebiffe, auch Goldzähne, Brüden, fowie zerbr. 
zbe Bictoria« 143 N, Wabaſh Ave., Zim. m. 

mo— ſa 


Möbel, Hanögeräte u. f. w. 


(Anzeinen unter diefer Aubrit 14c die Yetle.) 


Verlaufe Bronze-Bett, maſſiv, vollſtändig, 
$13; C hreibpult, $3.50; Drefier. maffid eichen, 
$13; Ehzimmertifhh, 83.75. 2028 Vroadwah. 

Zu derfaufen: Ein SHeisofen und ein Sloch- 
ofen, 1819 Biffell tr, 


billig. 


Zu berlaufen: Need Baby, Bırgad 
1827 Gleveland Abe, 


Ga2ofen und Bett, 1543 


Zu berfeufen: 
Montana Er, 


Möbel; Miete 8 


1875 Ehet- 
doft 


Zu verlaufen: 
Dollars, 
field Ave., 


3 immer 
Yon 6 Uhr abends an, 
3. Flat, hinten. 


9x12 Nugs, neue ımd gebrauchte, $8; la: ige 


Enden, 81.95. 2043 Diviſion Str. dofr 


Zu verlaufen: 7 Zimmer Möbel, Rugs und 
Deten. 1712 Elhbourn Ave, 20aůg, 110& 


Hänbler 


Zur berfaufen: Für die Lagerloiten, foigende 
Nrtilel: Prachtvolle große Bictrola mit teuren 
Records; elegantes grobes chic Leder Bar 
lor Euite, mE $150 neloftet haben; pradtvuls 
les 7.Ztüd Eßzimmer-Set, auch dier Delne 
mälde, Tiefe Möbel und Victrola find fo qut 
wie neu, da fie ne 5 Monate gçebraucht wur— 
den, und fi S bom neuciten Stil, Wir berlau- 
fen fie für die erſte Dfferte. Wir verfaufen 
fie auch einzeln, Wir nehmen Liberty Bonds 
als Zahlung und tiefern Ioftenfrei ab, Nommt 
ſofort. 

Weſtern Storage Houſe, 

2810. W. Harriſon Str. 

Offen, täglich bis 9 Uhr Abends. Conntans 
bi3 4 Nachmittags. 23agirfafonmiintt 

Eebt unfer Lager von neuen und gebrauchten 
Möbeln. Evart Geld in Werner Bros, Furniture 
Ebop, 2261 Lincoln Abe. Tel, Lincoln 1377, 

151n4*% 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente 
(Uanzeigen unter dieſer Rubrilk 14e die Zeile) 


Victrola mit Records billig. 
Floor, hinten. 


Zu verlaufen: 
1706 Tapton Etr,, 


s50 faufen meine $200 Victrola, Diamant» 
nadel, Necord3, Ferner Möbel, 90 Tage ge 
braut, Nehme Liberty Bonds in BZablung. 
Berfhide E. D. D. Reſidenz: 3222 Jadfort 
Dvd, „ nabe Ktedaic Ave. 25aaimtk 

$35 kaufen $400 Piano, 

1956 Larrabee Strabe. 

875 kaufen gutes —X Piano; nur wenig 
1901 N. . Halftied Er, 26agim& 
Bictor-Spreshmalghtnen billig, Necords ın als 
ien Spraden. 335 W. North Ade, u - eh 

mai 





beftem Ton. 
28agtwæ 


mit 


Nähmaſchiunen, Bicycles nm. ſ. w. 


(EAnzeigen unter dieſer Rubrit 14e die Zeile) 


Ausverfaut vor SingerNähmaſchinen, hil⸗ 
Nolte Preife, auh auf Abfhlansiablungen. ®e: 
Rauchte $3 aufmärts, Meparaturen garantirt. 
Gorper, 335 W, North Ave, Tel. Dive — 

m 


Automobile n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die Beile) 


Zu verlaufen: Mllen 1917 5 Baffaniere Ton, 
wie neu, eleftrifder Starter und 
5048 ©, Weitern de, 

3 Muto Truds, 


J 


Licht. 

Zu verlaufen: 
Pferde mit Geſchirr und Allem, 
ſchaften: ſtetige gute Aundſchaft; 
heitshalber verſchleudern. 
N. Halſted Str. 


5 Wagen, 5 
Etall, Gerüts 
muß franl» 
Nachzufragen 1712 
midofr 


Pferde und Wagen 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 14c die Zelle) 


Zu verklaufen. Sofort, leichtes Delivery-⸗Pferd 
und Wagen. 1000 Mohawt Str. frſa 
Billig zu verlaufen: Leichter ſingle Topwa— 
I gen, $15. 1421 Fullerton Ave. 
Zu verlaufen: 
lig wegen Automobilgebrauch. 
ton Abenue. 


Leichtes Ablieferungspferd bil— 
1533 Welling⸗ 
ſrſaſon 


Hunde, Bögel n. ſ. w. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140e die teile) 


Zu laufen geſucht: 
Raſſe, ſchön gezeichnet. 


Junger Collie, gute 
1962 Lincoln Ave. 

Zu verlauſen: Dachshunde, regiſtriert, rote 
bräune und „black and tan“, billig für ſchnellen 
Verlauf. H. Kreiger, 1200 Walnut Str., 
Centralia, Ill. 


* 
S. 


Kleider 


(An;etaen unter diefer Mubril 14c bie Be 


Moderne Kleider für Männer und 
junge Männer zu $1 wöchentlichen Ab: 
zahlungen; %$15, $20, $25, fo billig, 
wie andere Läden für Baargelb ver- 
faufen. Hyman & Go., 215 N. Slart 
Str. Wir nehmen Liberty Bonds an. 

13aug*% 


te) 


MännerfleidersLargaind: Neue, midıt abge 
bolte, fir 825 bie $45: nah Wab gemadle 
Unzüge und Iebersteber recht $15 b13 $22.50 
Etwas getragene, nach Maß gemachte AYnaüge 
$5 u. gr Offen täglich, 2. u. Eonit 
tags. ©. Gordon. 1415 ©. Halflch 2 * 

4ay 


Plumbers nnd Snpplies 


(Anzeinen unter diefer Nubrit 14c die RBeile) 


Peoples Plumbing & Pceuting Suppiyg Go. 
490 Wilmaufcee Ylpe.. 461 Nord Halficd Etr. 
—— und ————— tn 2709 8. 
2. Str. Alles au WbIletalerBretten dverfautt. 
Spestelle Breile für Blummbing- und Setzungs- 
matcrialien in Quaniitäten. Tel: Saym 1018, 


28tn.3mtt 
lumbing €: pplick 
zebermanıe & dochen 


—— 
⸗ounä 


Grundeigentum und Hauier 
(Uingeinen unter dierer Atubrit 14c Die Retie.i 


Worhteite 


Bu berlaufen: Beine Ed:Lot, 49X115, er 
ten-Wllep gedflaftert, mit oder ohne Gebäude: 
leide don $22,000 bis $20,000, Nordweiterde 
Velden. und DOsgovd Etr., 2 Ylod3 von Fuller: 
ton Ade. Exprebitation, Adr.: O 2082 Abend: 
poſt. do — ſon 


Nordweſtieite 


Zu berfaufen: 2, Ader, $740 aufwärts; 
Ader, $3V0 aufwärts; 30. Fuß Lot 
wärtä, im unferer neuen Eubdibifion, 
von Lawrence de, Karstinie; leichte Nbzab- ı 
lungen, Heafi-!d & Fifcher, 3108 Milwautce, 
Ede Belmont Ave, Zweigofitce: Qarvrence Ave, 
und Muftin, Henry Deder, Lolalagent, 

ntidoirfa 

Lepte Gelegenbeit, bandelt fihnell! $4,200 
Stein Etuflo Nefidenz, Furmace, 2 Yotten, 
großer Stall, fhiwerer Blanlenfloor, $250 ac: 
pflafterte Strabe und bezablt, nur $3200, 
$1600 Anzahlung. . Berlaffe Stadt. 1839 Yo, 
Nildare Apde., nahe Armitage, fifa 


Bu derfaufen: 5 Zimmer modernes Bunya: 
lv; derlaffe die Stadt; Bargaiı au_$340n, 
8250 Anzahlung, $21 monatlich, 3417 Nord 
Kilpatrid Avenue, ſodift 


1 
$1y5 auf 
2. %locdd 


Fünf Bimmer Cottage, Heiftwalierbeiaung, 
cingefhlöfiene Vorches, modern in jeder Weiſẽé. 
Kleine Anzablung. Gelegenbeitäfauf! 3429 %. 
stilpatrid de, Telephonirt um Aufammenfkunit 
Kildare 2246. ag,fondiirion 

Bu berfaufen: Grohes Haus, $2800: 
Fuß Ede $850. 60 Fuß 8700. 30 Fuß an ge— 
pflaiterter Etraße $450. Eigentümer 5008 %, 
Keeler Ave. ſomomifr 


2 


6233 


Bu dverfauien: Billig, vom Eigentümer, 2itöc, 
Pridhaus, modern, 6 und G immer, und 66 
Fu unbebaut, 3244 Belle Plaine Avenue. 
Kedzie und Irving Park Cars. dofria 


Südweſtſeite 


5 bi3 350 Anzahlung, Reſt 310 monatlich 
* Y, Mcre Hübnerzüdterei (Yiberty Bonds 
in Sablung genommen): neue Webäude; ein 
Nlod don Archer Ave. Anzufragen Room 102° 
“blond Blod, —A 

Bu verlaufen: 7-3immer Cottage billig. 
2339 W. 20. Str. fifa 
Su berfaufen: 5 Simmer Cottage, Gas, Ba», 
elettriſches Licht. 6913 S. Robeyh Str. mi-fon 


ö— — — — — — — — — 


Auſtin und Oak Bart 


DOalk Park Bargains auf leichte Abzahlung — 
5 Zimmer Cottage, Badezimmer, $2300, 7 Zints 
mer Haus, große Lot, Waſſerheizung: älles 
modern, 33800. 6 Zimmer Colttage in Auftin, 
nahe Ehicago, $2500, 911 Dal Barl Ade., 
nahe Harrifon Etr, Metr, „LU“, frfa 


Sarmlännereien 


Zu verlaufen oder vertauſchen: 98 Acker 
Michigan Farm am Grand Niver, 8:3immmers 
Haus an Brid- Fundament, großer Etall und 
andere Nebengebäude, 5 Ader DObftgarten, 5 
der in Wald, Neft unter Nurltur; Preis für 
fofortigen Berfauf $6000, inTlırfive allen Vichs, 
Geräten und Ernte, Adr,: N 1762 Abendpoft, 
fifa 


$1000 Unzabluna Taufen meine 100 der 
Barm mit Vieh, Ernte ımıd Geräten; nehme 
auch fleibinen Mann al$ Partner mit $500 
Einzahlung; bin alt ımd allein. Nuliu3 Mai, 

Noute 1, Box 27, Necedah, Wisconfin. 
fafomifr 


Verlaufe oder bertaufche meine gute 53 Ader 
Farm in Michigan, mit ganzer Ernte, tod u, 
Gerätfchaften. 40 der bepflanzt, das andere 
in Holz und Weide, Alle Einzelbeiten Au ct» 
fragen 530 Welt 42, Place, oben. dofrfa 
Nieb 
mil: 
Beſt⸗ 
mi-mo 


Vertaufhe 200 Ader Wis, Farm mit 
und Geräten, $14,000, Hypothet 83000* 
fhe Einfommen bringendes Property, 
man, 2828 Lincoln Ave, 


Perſönliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 140 die ?etie) 


Vettfedern gereinigt mit den beften Mafir 
nen, nur gute und reelle Arbeit, Eiderdonns 
Eteppdeden auf Veltellung gemadt, 1455 Wels 
mont ve, Zelepfon: Graceland 110, Phil. 
Walger. 2ag,frfondi* 


PBaperbanging; billigite 

Arbeit garantiert. Beters, 

Zelephon Lincoln 9317, 
29aniw& 


Haus⸗Painting, 
Preisberechnungd: 
1667 Biffelt Str. 


Bianoftimmmen, reparieren; Arbeit garantiert, 
Tel, Alband 8562, idof 
Haus-Painting, Papering, Calfomining bil 
lin; Arbeit garantiert, Hoff, Iel, Humboldt 
6774. 2Tagimti& 
Rainting, Baperbanging, Calcimining wird 
billig ausgeführt, Arbeit garantiert. 
3340 N. Albland Ave, "Bhone: Grace 
land SC99, 24dagimtXk 


Amtlide Veglaubigungen 
werden auge efertigt 
der Abendpoit Eo,, 


und Affidevits 
bom öffenilihen Notar 
223 W. Lafhington Etr. 
111Y& 


Painting, Papering, Calcimining, Arbeit 
garantiert. Arndt, Phone: Wellington 1755, 
nah 6 Uhr Abends, 26ag, 1wr 


Nechtsanwälte 


(Anzeigen unter diefer Rubrit I4c die Belle) 


Sred Biotte, deufher NRentsanmwalt. 
FTraitisirt an allen Gerichten. 127 N. Deat 
born Sir. Bimmer 1444, "ib*% 


a ichard U. Kocd, 25%. Dearborn Etr,, 7, 
Flur, ———* deutfcher Advokat und Notar. 
Ubend3: 1572 N. Halıicd Eir.. Ede Norty de, 

1801*4 


Deutſch⸗ungurichet 
mmer 505, 132 WB 


Louuns J. Gottlreb 
Adbvfat, erletlt Rat Iret, Zi 
Wafbington Etr,, 
Sahm,, und 1572 I. Halfted Str. von 4 Uhr 
sen bi3 8:30 Abend3, am Eonntag ven d 
bis 1 Uhr Nachm. Phone: Diverfeh $ıaı 

10op*& 

Dr. Hugo Radau, deutföfterre.sstw: 
ungar, Rebtsonwalt und üffentliher Notar 
Alle Gerichtsſachen. 651 Melt North — 

3uda*! 


Amtliche Beglanbiaungen 
erden au riigt 
der Ubendpolt Go., 


und Affidupits 
vom Öffentlichen Aviar 
223 3, Walbington Str. 
til*%k 


Teur'h-ungariicer udvotaı Kolleltot und 
Notar; praftiairt in allen Gerichten. Offen 
au Abends u. Eonniagd, Pılte vorzuſprechen. 
| Shwarg, 2133 N.Elarl Etr. Tel, Diverfey * 
ims* 


dofrfa | 


villard un und Pocket Tiſche 


(Anzeigen unter dieſer MRubrit 14c die Setle) 


Zu verlauſen; Billard⸗Tiſche velljtändig neu 
Garonı oder Bodet, mit vollftünd. -ubehör, 
150; gebrauchte Sifche au berabgefe ten Breit 
en; leichte Sebluugen. Air vermielen ” ifche 
mit dem “ripilegium, die Wiiete vom Stauf- 
preis abzusichen, Bigarrenladen-Einritungen 
eine Cverialität,. The Yrundmwir-Valle Collen. 
er Eo.. 098-629 ©. Wahafk Mibe. 


Ofenteile und Neparatur 


(Anzeigen unter dieler Rubhrik 14c die Belle) 


Ofenteile und Nafferfront3 für alle Defen 
Tefen nidelplattiert. Margolis, 697 Milwantee 
Avenue. 4 


Es war einmal. 


Erzählung von F. 


Ein ſchmuckes Perſönchen von un— 
gefähr achtzehn Jahren ſchlüpfte ha— 
ſtig über den Fahrdamm. 

Zierlich raffte ſie das ſchwarzſei— 
dene Spitzenkleid, unter dem zwei al— 
lerliebſte Füßchen in gelben Schnür— 
ſtiefeln zum Vorſchein kamen. Die 
dunklen Haare kräuſelten ſich in 
zierlichen Löckchen um die alabaſter- 
weiße Stirn. Funkelnde ſchwarze 


Hechinger. 


Augen belebten das ſchön gerundete 


Geſicht, deſſen roſige Färbung durch 
ein winziges, ſchwaxzes Mal auf der 
linken Wange noch mehr zur Geltung 
tam. Die Figur war vom ſchönſten 
Ebenmaß, nur ſah man es der nied— 
lichen Dame an, daß ſie unnatürlich 
ſchnürte, denn ihre Taille war zum 
Umſpannen. 

Leider kennzeichnete dies ihren 
größten Fehler, maßloſe Eitelkeit. 

Die jugendliche Uebeltäterin wan— 
delte auf verbotem Wege: ſie hatte 
nämlich die ſtrafbare Abſicht, ſich des 
kleinen, ſtörenden Mals ohne Wiſſen 
ihrer Eltern zu entledigen. 


88 e3, daß Tich 


don 9 Übr Worg, bis 3 Uhr 


*2 | ge hefonders bebürftigefPatientin ein- 


Zu biefem Srvede m ee 
Profeffor Jarno auffuchen, von bem nn Aalen * echt — Gub- 
fie fchon viel gehört hatte, denn an rief: „Meiner Schweſter wars da⸗ 
ihren Hausarzi durfte ſie ſich nicht rum zu tun, vor mir die Abendzei⸗ 
wenden, der neckie ſie ſchon zur Ge: | tung zu erjagen, nun ift fie reinge- 
nüge wegen ihrer Eitelteit. fallen, das gönne ich ihr!“ 

Scheu blidte fie fih nad alleni Der Profeffor ergößte ſich höchlich 
Seiten um, ob au) niemand fühe, an dem fonderbaren Zufall, der ihn 
wohin fie ging, benn ber Zufall |fo unvermutet mit der HleinenSchön= 
bie Privattlinit | heit zufammenführte, die er feined- 
des befannten Chirurgen in ber: wegs vergeſſen hatte, troß einmaliger 
Straße befand, wo Renatens Eltern ! Begegnung. 
ein Haus befaßen. | Er verftand ihr Zurüdfchreden 

Khr Vater, ein jopialer Herr im'ganz aut. Sie ſchämte ſich, den wie— 
mittleren Jahren, war Baumeifter. |derzufehen, dem fie eine unangeneh— 

Die Mutter, von feltener Herzens: |me Erinnerung verbantte. Er be- 
aüte befeelt, fchlug ihrem Töchterchen ſchloß alfo großmütig, ihren Beſuch 
feinen erfüllbaren Wunfd: ab; hin⸗ bei ihm völlig zu ignorieren. 

gegen beſaß ſie einen Plagegeift in, Profeffor Yarno war in der Ab— 
ihrem um menige Jahre jüngeren |ficht erfchienen, das Haus des Bau— 
einziaen Bruder Bernhard, der ftet3 |meifters für fih zu erwerben, um 
bereit war, ihr jeden erdenklichen feine Klinik zu vergrößern; felbftber- 
Schabernad zu fpielen. ſtandlich völlig ahnungslos, wem er 

Frau Baumeiſter Peglo hatte zwi⸗ [Wer begegnen mürbe, 
hen den. beiden nur immer zu: Nenate hatte fih allmählich von 
ſchlichten, was ſehr ſchwer erſchien, ihcer Ueberraſchung erholt, ſie war— 
denn jeder wollte Recht haben. ‚tele mit Ungebuld auf ihren Baler, 

Renate ftieg leihtfüßig die Treppe |ber bereit3 feit einer Stunde mit dem 
hinauf und fehellte. Ein Diener in: Profeſſor konferierte. Sie konnte ſich 
dunkler Livree öffnete und ließ ſie deſſen Beſuch gar nicht erklären, 

ind Martezimmer eintreten, ba3 | afeichzeitig regte ich die Furcht, ihr 
ſchon bon Beſuchern überfüllt war. Vater könnte möglicherweife von der 
| „Das fann eine lanae Sigung [ihr jest fo fatalen Konfultation er: 
werden,“ dachte fie zaabaft, aber ihr | fahren. 

Mie von einer LZaft befreit, atmete 


wurde ganz johlimm, al3 fie einige | 
Morte der Unterhaltung aufs: fie auf, als der Befucher fich entfernt 
erzählte, welche 


ichnappte, die fih nur um Operatio: | hatte. 
nen drehte. Der Baumeiiter 

Sie ſaß richtig zwei Stunden auf |Veranlaffung den Profeffor zu ihm 

der Folter, ehe der Diener mit ben ‚geführt. 

Worten zu ihr trat: | „Der Kauf ift fo gut mie abge: 

„Snädiges Fräulein werben vom |fäfoffen,“ f fogte er vergnügt, „jeben= 
Herrn Profeffor erwartet.“ jall3 habe ih den Profeffor, ver 

Ihr Herzſchlag beſchleunigte ſich, übrigens ein ſehr liebenswürdiger 
als ſie vor dem Geſtrengen ſtand, der Herr iſt, zu morgen Abend eingela— 
ganz anders ausſah, wie ihre Ein— den, um noch die wichtigſten Fragen 
bildung ſich's ausgemalt. zu erledigen.“ 

Nicht alt, ſondern eher jung zu Doch mit einem Mal war die An: 
nennen, groß und fchlant geivachfen, | gefegenheit nicht abaetan, bauliche 
mit furzgefnittenen braunen Haa= | Veränderungen . mußten befprocden 
ren, einem kleinen Schnurrbärichen | werben, fo dafı fich ein reger Verfehr 
um bie etwas mofanten Lippen, tie? | swilchen ben beiden Parteien ent- 
ihr mit feiner mohlgepflegten Hand |nidelt, und bald war der Brofeffor 
nahläffig auf einenStuhl und fragte ein gerngefehener Gaft, der bie 
mit fonorer Stimme: Stunden feiner Erholung dazu be 

„Was verſchafft die Ehre, Inupte, Renatens Antipathie gegen 
meine Önädige! — fich ins Wanten zu bringen. 

Dabei fah er fie mit feinen duns| az mußte ihm auch glänzend ge- 
telgrauen Augen durchbringend an. [ungen fein, denn eines Tages hielt 
Cie vergaß ihre mohleinftudierte ler daS reigende Mähdhen in feinen 
—* und trug ihr Anliegen ziemlich Armen, indem er fie fragte: 

—— — — „Renate, biſt du mir dieſer Klei— 

Der ſpöttiſche Zug in ſeinen Mie— ie onen de böfe?“ 
nen bertiefte ſich merklich; eigentlich Dabei ftrich feine Hand zärtlich 
fühlte er ein heimliches Wohlwollen ziher das kleine Mal, worauf fie lä- 
für die kleine Br oe er Dee helm erwiberte: 
ſchloß, angeſichts der Tatſache dieſer 
Araftvürbigen Cigenfhaft recht „am Gegenteil, eher zum Sterben 
ftreng vorzugehen und fpracdh daher 
ſichtlich tadelnd: 

„Diefer Kleinigkeit wegen konſul- 
tieren Sie mich? Wiſſen Sie, was 
Sie damit erreichten, wenn ich das 
Mal fortbeizen würde? Daß die 
Narbe Ihr Geſicht mehr entſtellte, 
als dieſer kleine Punkt, der wie ein 
Schönheitspfläſterchen ausſieht! Be— 
ſtehen Sie noch auf ſeiner Entfer-⸗ 
rung?“ 


mir 


63 war an dem gleichen Tage ges 
weſen, wo der auf de Haufes per= 
fett geworden mar, thacdem ber 
Profeffor fih noh eine Kleinigkeit 
erbeten, nämlich die Hand Renatens 
von ihren Eltern, die fie ihm hoch— 
erfreut bewilligt hatten. 

„Wenn ich erzählen wollte, mas 
uns zuerſt zuſammenführte, müßte 
Iich beginnen: „E3 war ein Mal —“ 


; „Willft du mohl ftill fein,. bo3s 
„Rein,“ entgegnete Renate, dur u 
feine Morte gan Faſſung Ar |bafter Menfch!“ rief Renate Iahend 


Sie erhob fi von ihrem Plat und junb ftoß feinen Mund mit Küffen. 


fragte zögernd: 

„Was habe in für die Konfulta= 
tion zu zahlen, Herr Profeflor?“ | 

„Zwanzia Mar,” ſagte er, ihre 
elegante Toilette mit einem Blick — 
ſtreifend. nfationsſtufen, das eigenartige Zwit⸗ 

„Dieſer Kleinigkeit wegen!“ ent- terding, daß ein Teil der unter den 
fuhr es unwillkürlich erſchreckt ihren | Habsburgern vereinigten Länderge- 
Liphen. 

„Ja, mein gnädiges Fräulein, und zwar ein Teil, in welchem be⸗ 
meine Zeit iſt koſtbar,“ entgegnete der deutende' Volksmengen nicht deutſch 

Profeſſor ernſthaft, „freuen Sie ſich, waren, zu jener Zeit genau bie glei» 
daß Sie mir in die Hände gefallen chen Probleme aufrollten, wie ſie 
find. Wer weiß, ob nicht ein ande: | noch heute, troß allen Ereignifjen 
rer, Iveniger freundlich gejinnte Arzt |diefer legten. 70 Jahre, das Land 
ivie ich, Ihnen ein bleibendes Anden- und feine geſchichtliche Entwicklung 
len auf Ihr Geſicht gezeichnet hätte. | beſtimmen. Es wird gut ſein, ſich 
Und das wäre wirklich ſchade gewe- in den unzweifelhaft kommenden Er— 
ſen,“ fügte er lächelnd hinzu. örterungen über die zukünftige Ge— 

Beſchämt machte ſich Renate auf | staltung Defterreiih3 alle diefe Er— 
|ber Heimweg und berjchtieg den 'eigniffe vor Mugen zu halten, um die 
Vorfall wohlweislich zu Haufe. ganze ungeheute Schwierigkeit des 

Natürlich hielt ſie den Profeſſor Problems gerade dort zu erlennen. 
Jarno für den unangenehmſten Men- Hur eine in ſich geeinigte Bürger— 
ſchen der Welt. ſchaft eines Landes kann dieſem eine 

Merlwürdigerweiſe ſchien er ihte wahrhaft demokratiſche Verfaſſung 
| Gefühle nicht zu teilen, denn er mat |nehen. Won diefer Einigung untere 
ben Tag über, auffallend heiter ge⸗ einander find die Völker Defterreichd 
ftimmt, lachte häufig, denn das be⸗ ſo fehr jebes einzelne von ihnen von 
ftürzte Geſichtchen bes jungen Mäb: | | Freiheitsbrang befeelt ift, fo wel 
chens tauchte immer wieder vor ihm | entfernt, wie je. Darin liegt bi 
auf, und als fih Nachmittags in ſei-⸗ Macht der Autotratie in dem Landr 
jner öffentlichen Klinik eine der Pfle⸗ defſen Vevölferung weit mehr all 
g |bie Norbdeutichlands für demokra— 
ſtellte, drückte er ihr ein Zwanzig— iſche Ideen zu haben iſt. Vielleicht 
marlſtüch in die Hand, eine Liebes⸗ ware die Löſung doch auf demotrati— 
tat, die er armen Perſonen öfter an— fer Grundlage möglich. Dazu aber 
gedeihen ließ. | müßte erit eine Verftändigung der 
| Einige Monate waren verfloffen, | pemofratifihen Elemente aller Nas 
der Frühling brad mit Macht ins |tionalitäten des Landes gefucht und 
Land, als Renate eines Ubend3 von | gefunden werden, von der felbit hier 
einem Befuch heimtehrte. lauf dem gemeinfamen Boden Ame- 

Haftig entledigie fie ſich ihres be— rilas unter den zahlreichen Ab— 
engenden Koſtüms, zog einen beque- ſtämmlingen der Oeſterreich-Ungarn 
| men Schlafrod und Vater weite | bewohnenden Völker noch ſehr wenig 
Pantoffeln an und ſtredte ſich nun zu ſpüren ift. Und von der, ivenn 
mit mohligem Behagen aufs Sofa. man den Nachrichten Glauben fchen- 
Bald darauf fchlief Tie ein. ten fann, die von drüben fommen, 

Durch ten Klang der Korridor= | auch drüben nicht? vernommen wird. 
glode munter geworben, fprang fie! 
auf, um als erfte die Zeitung zu er=| 
wiſchen. fie wollte ihrem Bruder zus | 2 
porfommen, mit dem fie allabendlich ' 
diefen Wettlauf begann. 

Heute erreichte fie ala Siegerin zus | 
er” die Tür, 

Mit triumphierendem 
riß fie fie auf und prallte entfeßt zus | 
ri.d, denn bor ihr ftand — Profeſſor 
| Yarno in feiner ganzen impofanten | 
Erfcheinung. Xhn fehen und mit ei- 
nem Schredensruf verfchwinden, war „Hör' Er, Hans, vertrag er fich 
das Werk eines Augenblids, mäh- Jo mit feiner Frau, und bedenke 
rend die großen Pantoffeln als Sie-| Gr: Mann und Weib find en 
gestrophäen vor dem Verdutzten zu- Leib.“ „Nein, Herr Amtmann, 
rüdblieben. daB Tann nicht fein; denn wenn ic 

Er blicte erjt auf diefe, dann auf im Wirtshaus Schläg’ befomm’, fo 
Bernhard, der aus vollem Halfe |lacht mein Weib, und wenn ich —* 
lachte, bis ihn letzterer, wohl mit her fie prügel, fo fpür Ich nit 
Recht einen. Bejucer feines Vaters ! davon.” 


die deutihe Revolution, 


(Schluß von Eeite 4.) 


Landriterr: „Mübt Ihr 
Bauern immerfort ftreiten und pro= 
izeffieren und den Mdvolaten Euer 
Weld aeben?! Könnt Xhr gar keine 
I|Nuhe haben!? So dumm, fo bob 

3 haft!“ Bauer: „Schau'n S'! 
— — n Herr Landrichter, wenn wir 
net „ſo dumm und boshaft“ wär'n, 
ſo hätt'n ja Sie und die Advokaten 
leine — Arbeit!“ 





gen. | 


Chicago, den 30, Auguft 1918. 
Kadhitchend Die Notierungen an der 
Getreidebör:e vom Beyinn der Börien- 
ftunden bi um 11 Uhr Vormittans: 
6 Nıchrig 10:30 Im. Gchlub 


* * geſtern 
Sept .$1.53% $1.52% 1.52% 8133 
ht .. 1.535 1.52 1.54% 1.54% 
_daier— 

Cept „ .70% 
cn .. .72% 
Syrd— 
Sept . 

Squal 4 ⸗ 
Scept. — 
RAtippen — 
Cept „ .— — 24.03 21.60 


Nadıficherd die beutigen Schluß 
wotirungen an der Getreidebörje: 


6012 


6 69% 
.i 11, 


‚7125 


Diais Hafer Epet Schmalg Rıppen —— J 


..$1.54% .7014 43.25 26.87 
1.50% .71% 43.75 26,87 


Meis fhloß um 14, bis 11%, 
fer um I , bis U, 
bis 20 Bunt: höher ab. Die Nadı- 


y 
—* 


Sep 


frage nach Barmais war heute wieder 


gering, die Zufuhr abermals recht be- 


trächtlich. Im Winterweizengürtel 


fiel während derMacdht Regen in reich- 
liher Dienge. Man erwartet jehr 
große Terminlieferungen an Hafer 
em kommenden Dienstag. In den 
neuelien Meldungen wird der Ertrag 
der Maisernte auf etwa 2700 Mil- 
lionen Vuſhels geſchätzt. 


Europäiſche Wechſelraten. 


Nach dem Bericht der Merchants Loan 
E Truſt Co. 112 W. Adams Straße, 
ſtellen ſich die Europäiſchen Wechſelta- 
ten für Beträge von $25,000 oder mehr 
(für fleinere Beträge find fie entipre- 
diend höher) im Verfchr ber Banten | 
unter einander heute wie folgt: 


Xonden— Henle Geſtern 


476. 


175.47% 


a1 


50°% 
een 
BRERB- ann nnnnenn0 
Ewnwets— 


Gy a n i ee 
Cheds 


Prod Sutton Börf 


Kartoffeln haben noch immer fin | | Keien— 


fende Tendenz, ſtehen jedoch noch 
immer über $2.00 der Zentner. Me: | 


1% 


|< 
| 


J 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Ionen find gejunten, da bas Angebot | 


bie Nachfrage überfteigt. Auch einige 


| 


Apfelforten, z. B. Ducheß, ſind per | 


Faß wie Bushel niedriger notiert 
da fie weniger begehrt werben. Gin- 
tende Tendenz haben aud) Hühner, | 
während Butter um einen halben | 
Cent höher notiert it. 

Tis folgenden Freiie gelten für den 


Grorhandel. Beim 
Omentitäten find die Breiie etwas unser. 


is „wer uns Safsı.au 


I 
W — und Bericht von W. K. — Co. 


13V Rord Jranim Srabe.⸗ 
Salao . -SU.l15 —V.2U 
Storic Yladırage, du Breite Heite, 
zz gut losbar, dvie oben gertugere 
Grade billig nach WButterlviigehall, 
Breite ſteigens wegen geringer Bortale 
an — und —— UNarerial. 
Grlaiıme . ... 0.76 —1.06 
Gule. chare Vere chr wenig vtlte 
tiert, Am. oriterie abgeiäanutien, Vor 
Eeh'ab der GSarvı droht Wiangel 
en vare einzutreten. 
Japaniſche Geleune (Ugaxr-Agax) - 


M. —0 
Gelroditceie Eier.. 
Yur Ermweiß.. 
Gummi — Arabilher 
zZrugceantib, für Scorren 
powder ..... 
„Seccteaupswder” 
\haple“«Zinler anadıld).. 
i Vchitenpuider 
(Die, Ernte ür aus vᷣeria ift.) 
—— RR Vrders.) 
Reimebhle. .0o.00 -0.10 


. 0.32 12 — U, 


2.60 


„auder. 


Graniuliert, 100 % 7.08 


— 


Nee ere ‚seobußte. 


Butter. 


Notierun gen bon 2 Schnee & Ben, 1 
South Water Straßßze 
„Creamery“, erira, das pfunr 
„Firſts“, das 0 
„Zcconds * 
Vackwe rc, 
„Ladles 


das 


—— 


(Notierungen bon Wahne e & Lom, 
South Waler Sirabe.) 
„Extras”, das Tugend 
„ordinary Sirfts“, das Di 
Gemifchte Ysaren, Hiften etite 
geihloffen, das Dukend.... 0.357 —0.381; 
(Eier für Grocers ungefahyr Sc höher.) 
a» 
Käſe. 

(Notie rungen bon dor g ſebor fe.) 
Cheddars“, das wiund.. 20, 
Rahmläſe, Twins — 0 0.2 3 
„Young Smerica” 
„Daiſies“, das aktnd 
„Brid“, da5 ptund.. 
"Yon Horud“, das F 
Schweizer, neu, das %i er 
do, Dlod), neu, Pfund. 
— 2Pf ——— 
—— N Pfund:e Süde.. 


Geflügel uns 
Geflügel (lebeud). 


(Notie zungen von Schlen & MWurmanı, 
Veſt South Waler Straßze. 
(Die Vroiſe geliten nur für fünf Cattentiften | 
vder mehr, einzelne Yattienfilten 2 Cent 
das zn — 
Hühner, ‚das und.. 
Säbne, das Yıımd.. —— 
„Broilers“, das Rhınd,.. Ri 
Springs“, da3 Nfımd... 
Trunbübner, lebend, das h 
Enten, Dad und. ..eenee.c. 
Sudian Nunmter Enten, Bid.. 
bänfe, d das Bund 
do., junge, dus Stund.. 
Reribübner, das Dubend 
Alte Tauben, lebend Qubend 
„Suuabs“, Iche..d, ZDupend.. 
do,. augerichtel, Dukend...... 2.00 
Kleine magere, weniger 
(Zur Nora für Gelläidelfender! — Nur 
freifugt ge Zicre find bier verfäuflid.) 


Rindfleiih (zugerichtet.) 


Nippen, Kr. 1, dad Pfund....$ 
do, Mir, 2. da3 und. ..... 
do., Nr. 3, das P 

„Loins“, Nr. 1. Du 
do,, Nr. 2, da3 Ptund 
do, Nr 3, das 

„Rounds", Mr. 1, 
vo. Ar. 2. dao3 
do,, Wr, 3, das 

„Ehuds“, Yir. 1. „ses Wrund.. 

Du. Me 3 
do,, Wr, 

Vigies * 
Do. Nr. 
d0., Fir. 


. 40 
1.35% 


R Hr. 0. 251 


0, 2, U, 263 
u VI: 30 
„ 0.26 % —(0.27 


4 


—(,29 


gute 


28 


228288 


DRAG 


Ax. das zur nd.. 
das Stfu nd.. 
3, das Pfund... 


Kälber (gefchlachtet.) 


(Notierungen bon Scpfen & Wiurmann, 226 
Well South Xüaier zn .) 
50— 60 fund Gewicht, fd. —(,22% 
60— 80 NS nd Gewicht, Bid, 0:33 (0,24 
—0.25 


00—119 Sund Gewicht, DB 
140175 Rhund Germiht mans 24 
scluht). das Bfund... 0.18 —0,20 
Friſches Obft, 
Aepfel. 


(Rotterungen von George 
172—151 * seit Erutb 

Quceh, das ab. 

yonaibans, dus 


SSSESSSSS9H=-5995S 


Bd du a u Öl 
woa--c. 


1 Grimm & GCo,, 
Water Straße.) 
4.0 50 


eanbles der Bulbel.. 5 

Maiden Blufb, —* — 

Ducheß, der Nuibel,. 

—— der Subei. 

Jengaiban der Suſhel.... 7 

—— der Aufbel-...... 2.00 
‚ in Milten— 


“vannen nn nern 2.50 
2.60 


| 


Ginfanf fle einerer | 


| 
' 
j 
I 
| 
| 
| 
} 
| 


la 


Bartietis, der Qulbel 
De., Die Rillesvenen ——— 
Bflaumen. 
Midigen, 16 DB. vor. 
Damlons „up 
bo., per Kafe. 
Trauben, 
Ze fleiner Korb 
Zafeltraußen, Caf e 


Malagas 8 
wiirde 


u dır —— 
der siorb.. 
zufeipfichihe, Cafe... 12 U co 


Sinfrägte 


(Noticrungen von George J. Grunm & (Go, 


1785—181 Asch Souſh .. Eirape.) 
Apfelfinen, California, * ‚50 
Sttronen, Catifornia, —* . 
Ananas, Cafe zeenno.. ... 8,00 

Welunen. 
Gantaloupes, California, — 2.00 
Koloredv .. ö R& 
int. Kent), "rate. 


do, (2uhile Micat), Crate.. 


24.55 Difage, Grate 
24.80 


9: 


Propifionen um 5 


shile ind, Kafe (0—B).. 


Friſches ——X 


Motierungen von, George 3. Brimm & Co, 
179—151 Wet Evuiy Waler sttabe. 
Alligatorbirnen, Caſe —........ 3.00 
Vluinentohl, heimi ch Zuhenb 0.25 
do, Michigan, I2—IL *— RT) 
Dit, das Lumdel. .. v. 4 
Eierpflanzen, das "Zutend.. 
Burten, das Dußend . 0.40 
do,, Der Korb > V.4U 
do. Michigan, der Bufbel... 1.75 
Ginmadgurten, der Korb v.40 
d0,, Do., der Buſhel.. 1.25 
Karrotten, beimilche, 100 So. 1.20 
DV., der Ead.. 
0.01 
. 1.75 


Kohltabi, bennſche. vuuũdei. 
Rraut, heimiſches, Caſe. 
heerreiiig, 12 25 surgein.. 
Laninaten. die Aiſte.. 
Peterſilie, Dutend »lndel.. 
Yicher (grün), bicliger 
do; (rot), 
do., Heiner (grün), Samper 
Pilze, Wiinnefota, —— 
Radieschen, 100 —— 
Rüben, 100 Bindel.. 
bo. ber Sad 
Snlat, Kopf— 
Gatif. „secberg, Grate..... 
Kcw Vorl, 
Romaine, Cafe —— 
»inttialat, große site. 
Schnittbohnen, grüne. beimiſch. 
En Kiſte 
‚ gelbe, heimifch, 
2 —— BIN gan 
dv, Cal. 
Zzuͤdßtorn. Slam. sie a —J— dubend 
Tomaten. biefige, stifte 
do., Midigaı, der Kterb.. 
do., biclige, Bufdel.. 
Turnips, heimiſche. der Eat. 
do,, die Ae 
Zwiebeln, beiniiiche, Be 
d0,, faliforuifcbe, gelbe, Sad 
do., torißie, Meine, die Kilte.. 
do., grüne, das Bündel 
Sartoffeln. 

„ie. Starf3 Company, 102 N, Clark Sir.) 
(Die Seife ‚gelten nur bei Ubnahme bon 
sBaggonladungen.) 
Spies, 100 2p.. * 
weiße, 100 Pfund. 

100 Pfund 


Getreide, Mehln Heu. 


(Varpreife.) 


—], v0 
0.25 


1.10 
1.10 
— .40 
—1.00 


stilte.... 


Ninnefota 
wisconſin, 
do., rote, 


2. 50 


=ı 


Nr. 
Hr, 2 
Ir. 
Ar, 3, 
mr. 2, 
Ar. 8, 


tr. 
UT. 


tVCICVUVGAMCTCC 


WMai — 


Ar. 5, 
Nr 
Jr. 2 


I BERDE 
—— ha m a u 
. a 


560,000; 
ipTTlung - 
, .1,498,000; 


305,000 


Maid...... 55,099 


0.70% 
0 
688% 


704 


. 683. -. 
0.080, 
Standard“ VI —U, 
Wwerite— 

—⏑—⏑— — — — — — — — 


—E—— 


J 


DR 
Ar. 


Frühlahr — XX 

EEE 
Roggen .... 

Gerſte 
BEE: aussen 


ı Scu CVerlau auf den Geienen — 


.28.00 
30. 00 
..28,00 


Neues Timothy, 
— 
Afallı — 
anlas, Stiab., Nerrasfa. 28.00 
Soma, winnei, it, Dalota, .26.00 
Illin. n. Wis — —— 15.00 
Baabeli ou... . .10.00 


Standard. 


‚v0 


Strob-— 


t 
| 
| 
3 
| 


| — Count —8 ut, 
Slate, Duluth 


..11.00 
10,00 
„10,00 

6.00 


13.00 
00 
00 


Reßgen 
Taler .. 
cam » 


— — 


inder Ger 100 P 5——— 


Pfund 0.202 —0. 26 


| 


| Karboı ı Heudlight, 


| stieinere Öuantiinten, 


—22 


| 


| 


-18,50 
-17.50 
-18,650 
-15.40 
-18,50 


Hute bis aus sc. 


Nähe! inge 
schte Kube und 
Kälber 
Sriveine (der 100 Slund)— 
Durchſchnitt 18 
Schwere Kleiiherwarc.... 
Leichte Fleiſcherware...... 
Gemiſchte Vackware. ....... 
Fertel 
Schafe (per Im imo) — 
Lämmer, aute bis aus —“— 
bo., geringe bis gute. — 
Rü dritt nac’, 
ER: PEBERD so. ö 
Ewes . 4. 
Sl, Harz | und >, Altobol. 
(Greiſe vom Baint, Dil and Barnifd Ciub, 
960 Welt 18. Siraßc,) 
IB — 0.13 
Ned Crown Gajolin.. .. 23 
Rünerdt. ſchwarz 0. 13.8 
Yeinfamenöl, rık, tim Zab.. 2.05 
do., gereinigt, Ddo.. 207 
Terpentin, im Faß, Sallone. .79 
| Tenatur. Yloyol, Baltone.... 
Neines Bleiwe in Wo id, 


Faſſern. da3 Faf 
‚ "das Rab 1.95 
Extra Dual. Gilders’ U —— 
in Fäfſern, 100 vtund. 
| New VYorler SHps, 1 . 
Röffer. das Fu * 400 
Schellad, seangefarben. * 3.75 
do., weiß . .. 4.00 


ar tienbörie. 


Nachſtehend die geftrigen Ber. 
käufe an der hiefigen Akticubörſe: 
Attien. 

Verläufe. Hoch. Niedr. 
Amer. Shipbuilding.. 22 13 2 1 
Yooth Filberiss ......100 4 
Chic. €. & €, Abs...100 
Chic, El, Nus,, Yorz. 20 
Ebic, PBrreum. Xool...125 
Kommonw, Edifon .. 40 
Diamond Math ..... 
Tage Wire 
Public Cerbice , 
Sear3-Rochul ...... 


Ninder... 


-20.00 
-20,00 
-20,10 
-18,75 


-19.00 


-18.25 
-17.50 
-15,25 
-13.00 
-12.5U 


0.75 
14.00 


- x 
—7.2 


. 2.00 


2. 00 


.D, 


Schlußz. 
131 


Stewart⸗Warner 
Swift & Comp 


Un. 


Sio ooc C CNys. 


Carbide & Carb. 508 
——— 
501% 
3,000 Kom. Edifon it Es Ba, $ 
1,000 En At Ge, 1it 58. .. 9045 901 
500 U. S. Pa? 3253.10170 101.70 101.70 | 
100 do, 1it 48.. ... 24.00 94.00 94.00 
200 do, 2» 48.. ... 03.70 93.70 93.70 
1,550 do, 3d aus... .. 94. u 94.80 94.00 


Die nahftcehenren Notirungen ber 
New Morter Börfe in ben michtigften 
Altien find heute, ala Schlußlurſe. 
bei den biefigen Altienmallern bes 
tannt gegeben mworben: 

SAlußhretfe 
eute Geltern 


467 
67 


American Can Co 

American Xocomotive Co 

Amcrican Emelting 

Anaconda 

Atchiſon 

Baldwin Locomotive 

Baltimore & Ohio 

Bethlehem Steel 

Chicago, Milw, & €. —— 

Cenral Leather Co.. 

Grucible Etcel 

General Motors . 

Infpiration Copper 

Int. Mercantile ent... 
do, —— 


— 


— 
zn 0 Dr 


— 
22226080 
2338 


eoples Gas —— 
eading 


901% | 


| Verlegungen, die er fich angeblich | 


es ® 


Rep. Bi and Elcel.cnenes 
Seard » Nocbud s 
Sontbern Railway 
BEL: 2upansannar — * 153 
Tobacco Products 
Bus Bacific 
. Rubber 

u. c S. Steel 

bo., Borzugsaltien 
Utab Copper 

Weftinaboufe 


Der Umſatz der heutigen Börfe 
wurde dadurdy nachteilig beeinflußt, 
dab die Banken die Warnung cr- 
ließen, man joe jid) nicht zu heftig 
in Spekulationen einlafien. Im 
Allgemeinen wird die Lage al3 gün- 
fig beurteilt, wird aaber doc) etwas 
durdy Gerüchte über mögliche Arbei- 
teritörungen getrübt. 


Die Baumwollebörſe. 


An der Nov Porler Baumwolle⸗Vörſe wur⸗ 
ben beute nadınittag um 21, Uhr folgende 
preisnotituugen verzeichnet: 

2:15 nahm. God. Nied. Schlußz 
— 


506 
3. 50 


Dftober ... 
Dezember 


..34.70 

34.14 
Die Naffeebörje. 

Wie um 2:15 au3 New Porf ge: 
meldet tmurde, ftiegen im Saffee- 
markt die Preife heute um 7 bis 10 
Gentd. September ftand um die an= 
gegebene Zeit auf $8.52,' Dezember 
auf $8.89. 


URN ren he — ——— 


—— 
Lebensmitlelpreiſe. 


Die ſtaatliche Nahrungsmittelkon⸗ 
trolle ſetzte heute folgende Lebens— 


34.68 
34.45 


mittelpveife für ben Sleinverfchleiß | 


feſt: 
Preis den VPreis den 
ſieinhaͤndier Hausfſrcau 
u zabit, zahlen ſeille. 
Weiſßbrot — 


! ID. 
Bſd. 


per Yaib 
nicht eingetwidelt, .0.08 
| nit eiunewitelt, .0.06%4 
ı Bid, eingerwidelt.........0.08 
rd, eingemwidelt.. .....0.12 
Mehl — 
Wohlbelanate Warken — per Sack per nen 
% saß, Yauımmwollfad,..$1.47-1.49 $1.54-1.61 
Ya Faß, Vapierfäde..... 1.41-1.40 1.47-1.56 
5 Fund, aufncwegen.... 0,30-0,31 
Andere Warten— 
|% Baß, Baunmwollfad.. 
> Plund, ausneiwooen,.., 0.30-0,31 
Scrot. und Orabammebl— 
5 Pfund Ead.. «. 0.25-0.30 
Aoagenmehl— 
Rein⸗ 
14_3aß, Baumwollfad.. 
Dunfel (rein) 
5 Pfund Vaumwollſack. 
⸗* 


— *528* 


380 
0.14-0 


1.49-1.54 1.56-1.67 


0,33-0.36 


0.28-0.35 


1.26-1.45 
0.26-0.31 


1.53-1,.58 


0.29-0.30 
per 100 BD Der Krund 
85 ‚00-5 ; ‚23 0.05 %-0,00% 
> 0.05 "0,00% 
Verftenmehl— 

* Fab. Baumwollſad.. 1.15-1.27 
18 Pfund 0,23-0.26 
! r — per 100 Pid. per Brund 

Sominy — ..35.25-0.25 0.05%-0,.07% 
Neis — ver 100 Phand, Der Mund, 
Yyanch Send . „112 5-11.60 0.1 
0.1 

0,1 


1.21-1.40 
0.25-0.32 


Indine Rofe . 11.00-11.25 
Reismehr —... 09.50-10.50 

Rolled Dats — 
Ausgewogen $5.50-6.10 0.0712-V.08 


2 
3 
0% 


Mit jedem Yfınd Weizenmehl muß 
ein Pfund Euriogate verlauft werden, 
Surre gate für Weizenmehl ſind: Mais— 
gries, grobbörniges Maismehl, Mais— 
— Hominy, Hariofſeimehl. eßbare 
ag Reis, Reismehl. Gerſten— 
ehl Buchweizenmehl, Hafermehl. 
| tolled Dats, Süftartoffelmehl, Soſa⸗ 
bohnenmehl, Feteritumehl. 

Roggenmehl kann ohne Surrogate 
ver tauft werden. Mit jedem Pfund 
Schiot⸗ oder Grahammehl müſſen ſechs 
gZehntel Pfund Surrogate verkauft 
werden. 


ver 100 Pfd. ver 10 Bid. 
nörblihe. .$2.40-2.60 0.29-0,31 


Kartoffeln — 
ıNr. 1, neues, 


Butter— 
Creamery — per Pfund 
— — 20 9 0.4680. 52 
ER enupke nn .0. Fr 0.45% 0.45-0,50% 
In Vappichuchiein I14c büher als obige Breile, 
Kunſtbutter — 
Standardiorie, Ehadtel 


oder ver Wolle, ........0.30-0.51 0.33-0,36 
Mittellorte, Molle u, 


| ausarwogen .....0.272-0.28%% 0.30%-0.541% 
| Kale— umerican Bollmtia— 
| 
I 


| 
| 


in per grund 


Pfund 
».0.26-0.28 


.0.28-0.29 
0.31-0.33 


Ptfund 
6.32-0.58 
0.35-0.40 


Brid, Im Gunzen.. 

do. aufgefanitten.. 
8—15 Lid, unn Sarzeı. 
do... atfaerchinttien. ce. 
Drid, im Banien. .... 
do. aufgeſchnitten 

Eier — 
Abſolut Friſch, geprüft 
| Ertras, 24 lUngen.. 

Eier in Rappigadie: n 
obige Preiſe. 


| Kondenfierte Milch — 
| 


ver Dud. ver Obd. 
4 D, 15 0.45-0.50 
er Cent mehr als 


ver Büchſe per Vüchſe 
Cents Cents 

..O.105 0. 186 0190 0.23 
..0,15 -0,17 0,16 -0.20 


..0.10%-0.11%: 0.11%-0 1414 


| Ro Iuv Plund per Bırnd 
Klagen ..... ..57.95-8.30  0.08-0.09 
E Sirup 
I 
| 


(fü) 
Beſte Sorte.. 
Mittlere Sotie: 
Verdampft, ohne 
Suder . 
Suder— 


"Dr. Büchſen Buchle 
M —* vo *. Bucker rohr 
6 1arpld.. Fu. .51.223-1.32% 0.12-0.14 
zus 90%, Budterrohr 
30, —8 Müch. 3.60 -3.95 0.35-0.43 
Badpflaumen— per Bund per SID, 
70 - 80 Stũüch......... a: -0,11 0.12%-0.15 
w—100 Stüd.. .0.09 -0,10 0,11 -0.1 
| Vohnen— ver 100 Kıd . per Brund 
| Staby, aus — 2.50-13.50 0.14%4-0.174 | 
IBIMG oonnans 4.00-15.50 0,16 -0,1042 | 
3 | Pinto, * 
Bůchfeniachs 1 Pid vuchen — 
Dvd. 


4 
4 
.1 


Vuchſen Wiüchte 

BE asian "82.00-2.1 10 0,.20-0,23 

Red NMladla ou. .... 2.85-2.95 0. 25-0.32 
Scinten, ganze⸗ 

10-12 Pd. im Durch» *8 und ber Punk | 

ſchnitt 34 0.35 

14 16 Bfund.. 32—0.33 0. 340: 38 

Spect — 
| Belte Corte .... 
‚utttlere Corien . 


..1 


en 0500 0.48—0.! 
..0.41—0.43 0.44—0.49 
E Viercdige Etüde, 


sarıa .0.26—0.29  0.29—0.35 
Schmalz (beftes auögelafienes) — 
In VPapierſchachteln... rn rt 30 0,3 am 0.37 


Standard, sei 
Beim Plund .ueronnc 
Schmalzerfag— 
Beim Rfund.. .0.24 -0.25 
Kohle, in Bühfen— 

ver Büchſe Der dich 
Wiaisdl, Mint cu u. .0.28-0.31%4 0.31 3 
dr Out ... HA08 0.53%-0,.73 
Baumwolliamendl— 
5 33 
.+:0.06—0.73% 


2 bis 3 Rfund.. + .0.36—0.38 

4 = 5 Pfund. 2 

....0.25—0.26 
— ⸗ 
Warum ſo geheimnißvoll? 


0.27-0.28 0.30-0.35 


0.37N.46 
0.74—0.92 


0.27 ⸗ 


jam 28. Auguft im Hamilton Klub 
zuzog, erlag heute im MWeft Side Ho- 
[pital der 58jährige, Nr, 440 Nord 
State Straße mohnhafte Samuel 
Lamb. Weber die Leiter des genanns 
ten Klubs, noch die de3 vorerwähnten 
Hofpital® mollen vorläufig darüber 
Auskunft geben, wie Lamb zu ben 
Verlegungen fam. Der Koroner hat 
| eine Unterfuhung angeordnet. 
—— — 

* Zu früher Morgenſtunde wurde 
John Belleſon in ſeiner Speiſewirt— 
ſchaft, 1127 Weſt Madiſon Straße, 
von einem bewaffneten Banditen 
überfallen und um $12 beraubt. 
Der Kerl entlam, obgleich ein Poli: 
zift, der ihn zufällig beobachtet hatte, 
fein: Verfolgung aufnahm und ihm 
auch einige Kugela nachſandie. 


0.00-11.00 0.12 -0.1512 | lotale, 
oder automatiſche Muſikinſtrumente 


9 Prohibition eingeführt wird. 
| lich wird die Stadt ncdy die Gebüh- 


2,2 | 


0.38— 0,43 | les u 
0. —- 39 Tonnen 


Wird die A— nat. Prohibi⸗ 
tion der Stadt an Einnahmen koſten 


— 


Schätzt Hilfsſtadteinnehmer. 


Rathauskreiſe machen ſich Sorgen darü— 
ber, wie ſie dieſen Ausfall decken 
könnten, da die ſtädtiſche Finanzlage 
ſchon an und für ſich ungünſtig iſt. 


tathauskreiſe, denen die finan— 
zielle Lage der Stadt mit ihren un— 
genügenden Eint! ıften ſchon ſeit 
ssahren jchwere Sorge madıt, neh: 
nen das neuc Prohibitionsgejeh, das 
nationale Propibition am 1. ZYuli 
nächſten Jahres einführt, mit jJehr 
gemifchten Gefühlen auf. Das Gefeh 
tojtet der Stabt nach fonfervativen | 
Chitungen nicht weniger ald acht! 
SNillionen Dollars das Kahr. Da 
die Stabt bisher fehon nicht genü-= 
gend Geld gehabt hat, um allen an | 
fie geftellten Anforderungen zu ge: 
nügen, und mit einer Unterbilanz 
gearbeitet hat, macht die Trage, wie 
ein Erfag für diefen Ausfall um| 
Einnahmen geichaffen werben fann, 
dem natürlich ein entfprechender Aus 
fall an Ausgaben nicht gegenüber 
jteht, den Leitern der Stabtverival- 
tung fehwere Sorge. Geit längerer 
Zeit ihon hat fich der Stabtrat mit! 
einem Studium ber Frage beichäf- 
tigt, wie neue Einnahmequellen er: 
öffnet werden können. Ein. Unter: ı 
ausfhuß des ftabträtlichen Lizens— 
ausjchuffes Hat fich feit Jahr und, 
Tag damit befchäftigt, melcdhe Ge: 
Ichäftszmweige, die bisher nicht lizen= | 
fiert waren, lizenfiert und damit zur 
Erfhließuns neuer Einnahmequellen 
benugt werben können. Greifbare 


0.33-0.36 | Erfolge hat diefe Unterfuchung foweit | 


noch nicht erzielt, doch it zu erwar= 
ten, daß der Stadtrat fid —“ 
mit größerem Eifer der Frage wid— 
men wird. 
Ausfall von acht Millionen. 

Einführung nationaler | 
tion, wie fie dem Lande am 1. Juli | 
nächſten Jahres bevorſteht, wird der 
Stadt, wie der ſtädtiſche Hilfsein- 
nehmer George F. Lohman, der mit 
der Sachlage ſehr genau vertraut | 


ift, ſchätzt, acht Millionen das Jahr tigen Stadtgrenzen hinaus ausdehnen Beweisaufnahme beendet war, 


koſten. Davon entfallen ungefähr 
ſechs Millionen auf den Ausfall an 
Lizensgebühren verſchiedener 
Der Reſt iſt auf den Ausfall an 
Einnahmen aus Fahrhabe- und 
Grundſteuer zurückzuführen, 
natürlich werden Gebäude, die bis— 
her ganz oder teilweiſe für | 
zwecke benutzt worden ſind, an 
Steuerwert verlieren, wenn ſie leer 
ſtehen, während Schankwirte oder | S 
andere mit dem Wirtsgewerbe in 
Verbindung ſtehende Perſonen, wenn 
ihnen ihr Lebensunterhalt entzogen 
wird, weniger ergibige Objekte 
die Steuerbehörden ſind. Natürlich 
iſt es ſchwer, genau die Beträge ab⸗ 
zuſchätzen, die der Stadt auf dieſe 
Weiſe verloren gehen werden. 

Genauer berechnen laſſen ſich die 
direlten Verluſte, welche die Stadt 
durch den Ausfall an dizensgebůh⸗ 
ren erleiden wird. Darunter ftehen, 
an erfter Stelle natürlich die Ein= | 
fünfte auß den Schantlizenfen, bie 
mit $5,600,000 anzufegen find. | 
Dazu kommen noch, wie Hilfsſtadt-⸗ 
einnehmer Lohman erklärt, die Ein- 
künfte aus den folgenden Lizenſen, 
ganz oder teilweiſe: 

Brauereien. 

Großhändler in Spirituoſen 

Reſtaurants. 

Zigarettenverkauf. 

Tanzhallen. 

Vergnügungslokale. 

Automatiſche Muſikinſtrumente. 

Mineralwaſſerfabriken. 

Brauereien bezahlen eine Lizens⸗ 
gebühr von 8500, Spirituoſengroß-⸗ 
händler von 850 oder 5100. Da 
viele Lokale mit Schankgerechtſame 
Reſtaurants betreiben, oder Tanz⸗ 
hallen oder andere Vergnügungs⸗ 
oder Zigaretten verkaufen, 


beſitzen, gehen der Stadt natürlich 
die Einnahmen aus Lizensgebühren 
dieſer Art verlören, wenn nationale 


Shlieh: | 


ten verlieren, die fie au& der lieber: | 
tragung von Schanklizenſen bisher 


erzielt hat. 


Eller auf dem Poſten. 
Der ſtädtiſche Aichmeiſter Morris 
Eller, der jeit Monaten einen enerz | 


0.25 -0.81% cifhen Kampf gegen unehrliche Ei3-| Pflichtvernachläffigung beftraf 


und Kohlenhändler führt, die ihre 
Kunden zu überborteilen fuchen, hat 
wiederum jechs Eishändler und einen 
Kohlenhändler dingfeft gemadt. Er- | 
ftere lieferten ihren Kunden fein bolz | 
Der Lehtere follte fech | 
Kohlen an eine Familie ab» 
Iiefern, weigerte fich aber, die Kohle | 
wiegen zu laffen, als die Frau bei 
Haufe es verlangte, und fuhr mie 
der ab. Der Aichmeifter kaufte fie) 
ihn. Er mirb fich wegen Webertre- 
tung ber ftäbtifchen Orbinanz ber: 
antworten müffen, die Koblenhänd- 
ler anhält, ihre Ladung abmwiegen zu 
laffen, wenn Kunden es verlangen. 


„»WAllsamerican‘’‘Chor. 


Der „Nl-american ‘Chor, der bei 
der Siriegsansjtellung im Grant 
Part fingen wird, hält heute abend 
8 Uhr im Binımer 1034 des Com- | 
monmealth-Edifon Gebäudes cine 
Probe ab, zu der ich alle Mitglieder 
einitellen follten. 


Kinder schreien 


NACH FLETCHER'S 
cASTORIA 


‚unterbreitet werben foll. 


Itwalt Hohne ift befanntlich ein eifriger | mit der Mikadhtung des Gerichts 
| Gegner biefer Maßregel, die er öffent> | fehuldig machen. Natürlic, könnte fie 


die * 


Eintrittskarten ſind jetzt in der 
Geſchäftsſtelle der „Abend⸗- 
poſt“ zu haben. 


Am Arbeiterfeiertage, Montag, 
dem 2. September, wird im Grant 
Park die große Kriegsausſtellung 
eröffnet werden, durch welche 
dem Publikum Gelegenheit ge 
boten werden ſoll, ſich durch 
den Augenſchein mit der modernen 
Kriegsführung vertraut zu ma» 
hen. ES wird gar vicled Hodı- 
interejfante bort zu fehen fein, 
fo unter anderen cine ganze 
Neihe von Kriegstrophäen, welche 
von amerifanifchen Soldaten er+ 
obert wurden, 

Fer Preis für die Gintrittd- 
farten beträgt, wenn fie im Bor« 
aus gekauft werden, nur 25 
Gent, Cie find jett zu diefem 
Vetrage in der Gejchäftsitelle der 
„Abendbpoft”, Nr. 223—225 W. 
Waihington Str., zu haben. Spä⸗ 
ter wird man 5U Cents dafür be- 
zahlen müjlen. 
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Das Hoyne auszuſetzen hat. 


Aufzählung der Vorteile der neuen Ver— 
kehrsordinanz für die Traction Co. 


Morgen wird die Grandjury für 


den Auguſttermin ihren Schlußbericht 


einreichen und ſich darin auch einge— 
hend mit der neuen Verlehrsordinanz 
befaſſen, die bekanntlich im Nvvem— 
Ger der Bürgerfchaft zur Abftimmungg | 
GStaatsan: 


lich als ein „ſchandbares Machwerk“ 


Eile tut not! 


Eofortige Verhandlung des Gas- 
progzejles verlangt. 


Richbergs Gefuch. 


In dem Vrozeſſe wegen des Kingſchen 
Teſtgments ein weiterer Zeuge aufge: 
auch, — Bon ben Dalmatiern Er« 

laubnisfchein für Parade verlangt. 


Donald R. Richberg, der ftädtifche | B 
Sonderanwalt für den Gasprozep, 
ftellte heute dor Kreißrichter Torris 
fon den Antrag, daß in naher Zu: 
funft, nicht fpäter ala am 17. Sep- 
tember mit deffen Verhandlung bes 
gonnen erde, da fonft das Publi- 
tum wahrfcheinlich ſchwer geſchädigt 
werden würde. Seinem Geſuch, ſo— 
fort einen Termin feſtzuſetzen, wurde 
nicht Folge geleiſtet, da die meiſten 
Richter ſich noch auf Ferien befin— 
den, und zunächſt die Frage zu ent— 
ſcheiden iſt, wer mit der Leitung be— 
traut werden ſoll, es iſt aber anzu⸗a 
nehmen, daß der Prozeß in etwa 14 
Tagen ſeinen Anfang nehmen wird. 

Das Geſuch ward mit der Angabe 
begründet, daß die Peoples Gas Light 
and Cote Co. ſich mit dem Plane 
trägt, ihren Kunden auf den in den 
erſten Tagen des September auszu— 
ſendenden Rechnungen für den Mo— 
nat Auguſt einen höheren Preis als 
80 Cents für 1000 Kubikfuß zu be: | ® 
rechnen. Da der am 2. Yuguft 1911 
erlafjene Einhaltsdefehl, welcher den 
Höchſtpreis auf 80 Cents feſtſetzt, 
noch in Kraft iſt, würde ſie ſich da— 


dafür zur Rechenſchaft gezogen wer— 


gebrandmarkt hat. Heute hat Staats- den, es iſt aber anzunehmen, daß von 


anwalt Hoyne eine Aufzählung der 
Vorteile bekannt gegeben, die ſeiner 
Anſicht nach der Verkehrsgeſellſchaft 


auf Koſten der Stadt durch die er 


Drdinenz ermachfen würden. Diefe 
Vorteile find nach Herrn Hohyne die |, 
folgenden: 

Die Verkehrsgefellfihaft erlangt 
volle Kontrolle über das gefamte 
Straßen: und Hodhbahnfyitem, mel: 
ches fie nad) Belieben ihrer Truſtees, 
ohne ſtädtiſche Kontrolle, zwanzig 
Meilen über Pi: jebigen oder zufünf:= 


tann. 
Sie wird die 85,000,000-Klauſel 


nanzen von 1907 los. 
Sie wird von der Beſtimmung 


der Reineinnahmen der Straͤßenbah— 
nen an die Stadt zu zahlen hai. 
Sie wird von der ſtädtiſchen Auf— 
ſicht über ihre Verbeſſerungen, ihre 
Inſtandhaltung, ihre Verlängerungs— 
bauten und ihrenDienftbetrieb befreit. 
Sie wird de: 
freie Umfteigezettel zu geben und 5 


iann den lehteren erhöhen. 
Sie erlangt Sinntrolle über den an— 
|gefammelten Strafienbahnfonds und 


| die Mitgelder für Tunnels, aum ein⸗ 


zigen Zweck der Erbauung von Tun— 


nels nach den Plänen, Ausführungs— 


beſtimmungen und Koſtenanſchlägen 
der Truſtees, nicht der Stadt. 

Die neue Vertehrsordinanz ſetzt 

die Beſtimmung auder Kraft, welche 
die Straßenbahnen wingt. 55 Proz. 
ihrer Reineinnahmen an die Stadt 
abzuführen, mit welchem Erlös dieſe 
Straß endahnlinien ! bauen und anfaus 
fen ann, Damit ift die jtädtifche Ver- 
waltung bon Straßenbrhnlinien ein | 
für alle Male abaetan. 

Sie befeitigt die Beitimmundg, | 
melche die Verfehrzaefellfchaft zwingt, 
der Stadt ihre Leitungspfoiten 
zum freien Gebrauch für ftäbtifche 
Bmede zu überlaffen. 

Sie hebt bie Verpflichtung ber 
Strakenbahngefel haft auf, die von | 
ihr benußten Straßen jederzeit zu rei= 
nigen und zu befprengen. 

Sie feht die Beftimmung der Or- 
dinanz vom Jahre 1907 außer Kraft, 
nach der der Fahrpreis erniedrigt 
werben fann. 

Die Straßenbahngefellihaft kann 
durch diefe Orbinanz Linien, die fie 
außerhalb ber Stadt antauft, mit 
dem in Chicago verdienten Geld be: 
treiben, und die Stadt fann diefe Li- 


nien natürlich weder kontrollieren, Frau wegen Gattenmordes verurteilt, 
noch kann ſie hoffen, ſie ſpäterhin ein⸗ 


mal ſelbſt zu betreiben. 
Durch Annahme der Orwinan 
wird die Verfallserflärung - Sun 


| ber Stadtrat fann mweber bie Gefell- | 
ſchaft noch deren Beamte wegen 
en. 

Die Geſellſchaft erfreut ſich auch 
fernerhin desVorteils, daß in der Ab— 
ſchähung ihres Eigentums auch über-| 
haupt nicht vorhandene Werte anyes | 
führt werden, und erhält außerdem | 
die Macht, ihr Attientapital nach Bes 
lieben zu vergrößern. 

Wenn die Stadt im Jahre 1927| 
außerſtande iſt, das Straßenbahnſy— 
ſtem zu übernehmen, ſo ſteht ihr kein 
Hilfsmittel zu Gebot, durch das fie) 
verhindern fönnte, daß bie Gefell- | 
Ichaft auch weiterhin im Genuffe ihrer 
Mrivilegien bleibt, denn da die DOrbis 
nanz feine beftimmte Zeitgrenze feft- 
febt, fo ift die Gerechtfame tatfächlich 
auf ewige Zeiten: verliehen. 

— dp 


Aurz nnd Neun. 


* Für den Luftpoſtverkehr, ber 
aud, wie an ‚anderer Ftelle berich- 
tet, zmwifchen New Mort und Chicago | 
eingeric,tet werben foll, find befon- 
dere Briefmarken zu 16 Cents (für 
bie Inge N ojtgewicht) gebrudt mor=- 
den und im hiefigen Poſtam einge⸗ 
troffen. Die Marklen haben das 
Format der Eilbriefmarken, ſind 
von grüner Farbe und tragen das 
Bild eines Flugzeugs. 


Verpflicht ing ledig, 4 


und Green Bay Abve., 
ſchieren, und kam am 19. Auguft um 
|die Erlaubnis dazu ein; 
| warten ift aber biefe nicht gewährt 


ihren 700,000 Kunden fehr viele 
dann bereit3 den höheren Preis be- 
zahlt haben würden. 

Ein weiterer Zeuge. 


Bor Nahlafrichter Horner warb 
heute Dr. Edwin E. Williams, Nr. 
1353 Drerel Boulevard, von U. 5. 
Reimann, einem der Anmälte ber 
Northern Truſt Eo., einem (harfen |” 
Kreuzverhör unterzogen. Er melbete 
fih, nahdem in dem Prozeffe wegen 
tes Stingjchen Teftaments bereits die 
als 
Zeuge und fagte aus, daß, als er ben 
Holzhändler James C. King im Dt: 


Art. ifür Untergrundbafnen in den Ordi« |tober 1905, furz vor deffen Tode, be- 


banbelte, er das vielumftrittene zmei- 
te Teftament, in welchem nichts bon 


denn | entlastet, nach welcher fie 55 Prozent | einem größeren Legat für ein sein |n 


für alte Männer gefagt ift, wieder— 
holt zu Gefiht befam. Diefe Angabe 
verfucht nun Anwalt Reihmann zu 
entträften, indem er Durch das Streuz- 
verhör feftftellt, daß ber Arzt all die 
Sabre hindurch nicht3 von diefem an 
geblihen Zeftament verlauten ließ 
und fich feiner feltfamer Weife erft 


für | Ct3. Fahrpreis zu berechnen, und fie |jegt, nachdem er wiederholt mit rau 


Sting: Schweiter, Frau Mary Mel: 


pin, zufamentraf, erinnert. 


Will Parade abpelten. 


Die Dalmatizfa Sloga, ein aus 
Dalmatiern beftehender gegenfeitiger 
Unterftüßungsperein, leitete heute ein 
ıMandamusperfahren gegen dieStabt 
Chicago und ben ftellvertretenden Po: 
lizeichef ein, um fie zu zwingen, ihr 
die Erlaubnis zu einer am Montag, 
dem 2, September, ‘ abzuhaltenden 


Parade zu geben. Wie e3 in der Kla- 


| gefchtift beißt, beabfichtigt fie am 
— — in dem Garten Nr. 
0287 Indianapolis Ave. ein Pick— 

ni abzuhalten, zu welchem fie mit 


* Koſtenaufwand von 82000 die 


weitgehendſten Vorbereitungen traf. 
Wie üblich, will ſie mit klingendem 
Spiel von ihrer Halle, 108. Straße 
dorthin mar— 


wider Er⸗68 


worden. Wie ſie ſagt, liegt für eint 
ſolche Weigerung abſolut kein Grund 
vor; ihre Mitglieder ſind durchweg 
loyale Bürger dieſes Landes; auch 
hat ſie die Behörden darauf aufmert- 
fam gemadt, dag ausfchliehlih Die 
ameritanifche Flagge im Zuge getra= 
gen werben foll. 


— — 


Endlich eine kaltgeſtellt. 


es iſt aber „nur“ eine Negerin. 


Die BGeſchworenen des Richters 
Zeman befanden heute die unter 
Mordanklage ſtehende Negerin Min— 
nie Smith des Totſchlages ſchuldig 
und verurteilten ſie zu Zuchthaus— 
ſtrafe ve einem Jahre bis auf Le— 
benszeit. Sie hat Am 8. Mai ihrem 
Gatten Walter Smith vor * 


Kranke Eonte! 


8 Yoftet nichts, Dr, 
Noh wegen — ei« 
ser Strantheit oder 
edhwähe zu fonfuiti- 
ren. Die neueften Heils 
meiteben für Rhews 
matiömus, Magen», 
Reberleiden, Statarrh, 
Blutftörungen, anftels 
lende tanlheiten, 
Nervenſchwäche, chro⸗ 
niſche, private u. alle 
—8 * — 

ge mete . 
ei mie een. 
lung von Blutvergiftun 
v 2djabrioe ——F — rung als 

en J bieie ben Kranten Sicherdeit einer 
el, greigen —* — Zu. —* 

Unterfu Mob berednet fo 
mente, sah Te ein Fi feinen Bultand sw 
vernaßläfligen braudt. . 


'Dr.B.M.ROSS, Spgjiafll, 


Etablirt in Chleago 1602. 
24 Jahre auf temfelben alten Play, 
Ein grabuirter und Kiyenfirter Arzt feit 1882, 


35 Süd Dearborn Straße 
Ede Dionroe, Chicago. 
Im Griiiy-@ebäude, Sulted 506-507, 
Nehmt Glenator sum 5, Floor. 


Basen: Zäglid bon 9 * 


uns el für bie 


Konad. 


‚18,20,22,25,28,30 


m, 
A @R = nn Bermeletmsarsien — — 


* 


* Ge 

| diana Adenue. 
mit pr em 
audgeblafen. Seit bem Jahre 1907 
find im Ariminalgericht nicht wenis 
ger al3 25 Frauen wegen Gatten- 
morbe& freigefprcchen worben. Bei 
„Riggers“ Find die Herren Gefcdhmo- 
renen meniger feinfühlend, die Kri— 
minalftatiftit der legten Yahre weift 
mehrere Berurteilungen ſchwarzer 
Frauenzimmer tmegen Männermots 
de auf. 

—-1+ 9 —— 


Anzeigen » Annahmeitelen, 


St deu nuiplegenoen wien werden Jtiailie 
Auseiden tür die „Abendpolt“ und „Sonuiag 
pofi* zu denfelben Bırıten entgegengenonimen 
tie ın ber Saupi=ilfice des Wiatfes Yitenn bie 
telben bi 10:30 n x Borm u ka qularasden 
merden, erfheinen fie noch am nämli 
wären für De. ‚Eonntagvoft* —X um 
Uhr Samdtag Abend Anz oen enigegengenem- 
men erben, 
Nordieite 


8. 4. id, v34 Center Etr.. Ede Bilfelt 
©. 3 Smumm, 958 Center Str, Ede Chef 
—* un, 
—— Ar „ 834 R. Clark Straße, nahe 
— Kl 3113 N, Clarf Etrabe, 
e 
X * mmel, 3772 N. Elart GSirabe, Ede 
Zeering wi Sarinact, 2401 Elykeurn pe, Ede 
®. N. ein. Wiss N, Halfted Erraße, Ede 
J. —* "Santa, 2000 N, Halited Strabe, Ede 
u 
G. Yoeting, 2200 R. Halftes Etraße. Ede 
3 a "Dintuis, 1343 Qarradee Ste, öde Ei 
bourn 
rast Bepeie, 1654 Larradee Stroke, Ede 
u 
Se Zoyf, 2000 Larrabee &r,, Ede enter 
ern. 2%, Naufsert. 2303 Lincoln Ave, Ede 
Erhard Gte. 
&. 8* 2* 172 W. Rorth Une, Ede Wells 
ra 
N. > I. 421 @, Norib Abe, Ede Sebg- 
N. 8 ‚Sarnentetn, 458 WB. Norib Ude. Ede 
lebeland A 
6. — dor W. Nor?) Avbe., Ece Lar ⸗ 
Brerae ary, 757 8, Nord Ave, Ede Halfied 
m. Barnes, 1320 Sedawid Str. nahe Eulli. 


van Ett 
© & €. Bene @tore, 1330 Sedawick Strabe, 
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nabe Sieg 
Coden — 1706 Shefſield Ube. 
&de Einbourn Are 
Um. G, Rennen, 1108 Webſter Avenue. Ede 
Senimard dibe 
** * en. 1358 Wediter Ude, Ede South⸗ 
Jonay mi Meißner, 600 N. Wells Etr., Ede Obte 
Done, Sarmac, 1000 NR. Wells Etr., Ede 
.. Oral, ‚1201 N. Welld Str, Ede Dr 
Lineot.. Kart Drug Go., 1832 N, Wells Ste. 
Ede Lincoln Abe. 
8- te 
Dieyer Drugs & Aruß = "207 N. Afbland 
Uve., naye Zelmmwitt 
aubert J. — zeeh m Uſhland Abe, Ede 
Dr. * ve, 2059 Sclmont Udenue, Bde 
ai lina Er, 
————— 1901 Belmont Abe. Ede Lim 
€ 
N 3, Ketten, 1201 Pelmont be, Ede Nacine 
Avenu 
M, x, Brauns, 2200 Belmont ve, Ede Lem 
» t 
— 8205 N. Cicero Abe. Ede 
elmo 
vu. a. 1000 Diderfey Ave. Ede Sbej ⸗ 
ield 
Mendetiohn sharmech, 1557 Diverfeh Park 
wah, nahe Mfdland Abe. 
m — 1901 George Etr., Ede Lim 
oln 
une Umenboser, 2405 R. Saliteb Cirabe, 
Ede Bullerton Ude, 
. ». Slaunern, 2800 N. Salfted Str, Ede 
FTiverfeh Rartwah. 
w, ER * 558 N. Hallt’d Etrabe, Ede 
o € . 
Hroing Wart Drug Co., 8036 ring Part 
on. nahe Whipple 
@, 3604 Fibina Kart Blpd., nahe El. 
Ude, 
Geo. Schle- 4622 N. Kebzie * ve, nahe Leland 
Avenue, 
John Retuhoter zo Luwrence Avenue, de 
Genical Park be, 
A. —* ern = 2800 Lincoln Ave, Ede Du 
Joun aa en 2973 Lincoln Avenue, Ede 
Coutdport Ave 
A. u, 3175 Lincoln Ade., Ede Belmont 
Gunter Yogzmacı, 4008 Lincoln Ube, Ede 
udler ® 
Senover Koarınach, 4305 Lincoln Upe, Ede 
Montrofe Ave, 
Mogers Bart News . 7035 Mabenstwood | 
Der nabe Grecenl 
5 * Schinidt, 2004 Roscoe Blod,, Ede Robey 
e. 
PR . Hirt, 2558 Eouthpert Abenne 
nahe {yu!lerton Ude, 
3, Weitere, 3401 Eoutbport Asenue, de 
oe 2 
az geviton, 5349 M, Weltern be, de 
Fullerton Five, kette: 
GEdharbt, 3204 Armitage Ivenue, Ede 
an Ave, 
Jo oe — 4354 Armitage Avenue, nade 
oͤſtner 
Gentrat Bart Fharxıaeh, 3570 Armitage Ade 
Emit, Sinburr, 1918 ©. Afbland Abe, nabe 
Nie Nann, 1048 N, Aſhland Avenue, Ecke 
Emilh Eir, 
OQ. W. Ludolph, 3000 Velmont Abe, Ede Sa, 
cramento Ave 
®. ** 1387 W. Chicago Ave., Ede Abe 
Geo. Zoĩ —V— 1557 W. GWileago Avenue, nahbe 
ſAſhland 
Khite te Eagle Viarmaa, 1800 W. Chicago Abe. 
matıhei Dre, 1858 DB, Chicago Me, Ede 
—— 2100 W. Chicago Ave, Ede 
b 2000 „a Diviſion Straße, Ede 
japlewred N 
„sn. Herblida, „835 D, Divifion Er, Ede 
Mozart Er 
a. —— ai Eliton Ave, Ede Albany 
ven 
Grand Lincoln Tharmach, 18568 "tındb Wbe, 
Ede Lincoln &t: 
—— 3741 Brand Ude, Ede San» 
n en 
—— ** 2028 ©, Hallted Str, Ede Tarab 
ors 
Sehr & 8. nel, 958 N. Veapitt Str, Ede 
Augufta Ste, 
RR, ©. Sartwig. 800 Ailmantee Abe, Ede 
Chicago Abe 
I Bude Selowen, 1053 Milmaufee te, Ede 
* — Ra Milwaukee Ave, nahe 
Ever —* ab 
u 1 * Joso Milwaukee Abe, Gde 
e 
Be 2301 Milmaulee Ave, Ed 
- alornia Sne 
F. mM. Schaher, 3347 MD. North Avenue, Ede 
eftern de 
u Windoit, 3927 North Ave, nabe So. 
6. % nit, 4159 W. North de, nahe 41. 
201,0. —— 2148 N. Robeh Etr., nade 
ge e . 
€, S. Betnans, 1003 ©, Zahlor Eir,, Gde | 
Robey Str 
un a site, 058 9. 21. Er, Ede Pau: 
E — —— 2111 W. 21. Str. nahe 
ohne 
Victor FR 2158 Welt 21. Ete,, de 
8 Sn nn 6 2 8 
u wata ‚5 rabe, &de 
California Abe. "6 
«pleite: 
dv M, Marc}, 2876 Arcdher Abe, Ede Don 
field Str, 
field Sr. 
mE Ze er 0058 &, Nfhlanb Ave, Ede 
2. = Siem, 4701 Eottage Grobe Abe. 
ed 
N. 5 ‚aueaie, 801 W, 47. Etr., Ede Prince 
— * Vande, 239 €, bi. 
nn Sarr m. 01. Ge ne Ge 
obert Heller, 51, Etra 
ſtern Ave. be. nade Be 
Jahn do — 258 E. 115. Str. nahe Foreſt 
Um, Anome rn W. 63. St y 
ee 
. amd, de Q } 
G. G. Sirchöler, 5057 Etate Etr ee 
Panl E, irinniner, 501 W, 26. Str. Ede Nor 
mal VIpenue, 
—+1 
— Der Pantoffelheld. — Nad)- 
bar Tienjtmädhen: „Der Herr 
Amtsrihter Yäht fragen, ob Sie 
ihm vielleicht diefen Abend Jhren 
Hausſchlüſſel leihen wollten, er hat 
den jeinigen verlegt.” — Hausherr: 
„Bewiß, liebes Kind, aber da miüi- 
jen Sie in einer halben Stunde 
nohmal fommen.... meine Frau 
it augenblielicy nicht hier.“ 
— Aırs einem Auffage. — Wenn 
die Gauchos die Zaffos werfen, find 
jie To gefchidt, daß fie den Tieren 
gleich um den Hals fallen. 
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mit Sorgfalt 


Die Wahl einer Bant ſollte eine - 

S ade forgiamer Ueberlegung fein, 
Gewinnt einen Einblid in Ihe: 
Berional, ihr Direltorium, ihre 
finanzielle Stärfe, ihre Methabe 

und ihre Brinzipien, EM 

Auf diefe Grundlage hin Inden 
wir ein, Spar: Kontad zu 
eröffnen, auf weldhe wir 


3% 
Zinien per Iohr gewähren. 


Wir baben an uniere 
Ginleger feit. 1890 über 


$42,000,000 


an Zinfen audgezablt, 


Kapital, Weberihuh unb 
unverteilte Gewinne 


516,400,000 


Unfere Pamphlete „Ihe Making 

of Your Will” und „The Man- 

agement of Your Eitate* auf 
Verlangen zugefandt. 


Illinois Trust& 
Savings Bank 


Nordoſt-Ecke La Salle 
und Jackſon Sir. 


Organiſirt 1873 


North Avenue 


State Bank 


eu 
North Ave, undLarrabeeS$tr, 
Chicago, Ill, 
@ine fihere Bank für Gure 


Erſparniſſe. 
sreinlagen in Eummen bon einem Wol 
ar oder mehr Bi8 au —— eine 
Be Bien engen a mas 
N ou autae Irfen —* 

Selb, das am oder vor dem Zehnten 
eines jeden Monats bepanirt wirb, 
sieht Binfen —* Erſten an. 
Sicherheliagewo ae, 
EEE 

we 
Landın ........n..uunnasee 


z ak -......u...0s 
Boa RE nnnnerenn le 


Offen —— Abends don 6 MS 9 lhe, 
Eure ſtundſchaſt iſt Heralih willtemmen, 


Foreman Bros. 
Banking 0. 


5.:W.:Ecie CaSale u. Wulhingten A 


Ched-Kontos erwünſcht 2 
3% Zinfen bezahlt auf‘ 
Spareinlagen 


Brundeigentumödarlehen 


auf verbeffertes Chicago Grunbeigen- 
tum zn ben wiebrigften Naten geliehen. 


nn 


Rapital ı. 
Aeberſchuß 


Home Bank &TrustCo 
Aſhland aud MuUwante Avenne 
Berleiht Geld auf Grund: 
eigentum und zum Bauen 
zum nicdrigfiten Zinsfun. 


Htlfäauellen über 
auch 


9 $2,000,000, 
Etien Dienstag u, Eamsötag Ubend bis 


Darum if 


'0SCAR F. MAYER & BROS. 


SE Burft überatt bevorzugte? gg 
biefelbe mit be Re inlich· 
Weil leit aus dem ——— 
ltellt wird. Befragt Euren Lieferanten 


Achtung! 


Inhaber von Goniumers Bading 
Go. und U. S. Mortgage Shares, 
die ſolche Tosichlagen wollen, 
werden eriucht, Offerte unter 
D, 1991. einzuienden, 


Zodesfäfle. 


Nachſiehend vderörfentiihen tale bie ww 
der Dentf”en, über'deren Tod dem une 


beitianmt Metdune auaina: 
Hermann, Anna, 38 J. 1020 & Ben | 
4134 Gornella Abe, 


Bernben, Ghriitian 5033 Sherid 
Baele. grene, 14 I: 4 

selein, Slorence, 906 Independence Blbd, 
stlipper, David, 1250 ©. Abers Abe. 
gein, Emma, 1419 &. Samher Abe, 


Steinbaufer, Nofa. 3 
Theiner, Ferdinand, 73 3; 6424 vr 


ö 
« 


Schiffbruch. 


Die am Edgewater Badeſtrand en 
dienfteterr Lebensreiter ſahen in 
abend von ihrer Warte aus zisen ; 
Meilen vom ilfer entfernt 
eines Schiffes im See treiben 
brachten bie Sch!ffäteile, bie amfe 
un Se per To Man ammı 
ans Lan oher e ſtammen, 
ſich nicht ermitteln. 





Rs 


* 


— | Anzüge fi 


Sreeitone Pfirfie 


zum Ei 
1 


2 * — die * * 
inmachen, Sorte, 57 
‚200 Stijten vorbalten, 
feine abgeliefert. (5. — 12 


die Originaltifte zu 


STATE MADISON ==» DEARBORN STS., 


ir Männer und Knaben 


Anzüge für Männer — Fonfervative und Modelle für 
junge Männer, aus fanch feidegemijchten Kammgar- 


nen, Cajjimeres und Chebiot3 gemadjt, Schwere für 


da3 ganze Sabr herum, in allen Schat- 
tierungen, Größen 35 bis 40 — 
Werte bis $13.50, zu 


58.87 


Militäriihe Anabenanzüge, aus DO. 


D. Cheviots, 
Sam Brown 


Scdyulter Streifen, 
Gürtel, Soldaten Ta⸗ 


ſchen und Knöpfe, Größen 3 bis 9 


Jahre — 88.00 Werte, 


zu nur 


Schulanzüge für Knaben, aus ſchwe⸗ 
ren Caſſimeres gemacht, in braun, RR 
grau und orfordblauen Mifchungen ı. 


m - Streifen, franzöfiiche und Norfolf Mo- 
belle, Größen 7 bis 16 Jahre, gewöhnlich) $5.00; 


tag zu nur 


Rorfolt-Anzüge für Knaben, aus geitreiften und Farrierten 
Stoffen in dunklen Schattierungen gemacht — 


Größen 7 bis 16 Xahre, fpeziell zu 


Hüte‘; Partien von gı 
Rappen 


Zutter, fpeziell zı 


Kleider und Män 


Schulkleider für 


Aermel-Modelle, aus Ginghams u. 
Chambrahs gemacht, 
Plaids, Streifen und Kombinatio— 
nen, pleated und ſhirred Skirts — 


Größen 6 bis 


Jahre, 88.00 Werte, 


zu nur 


82.00 weiche und ſteife Männerhüte, nur in ſchwarz, 


75e reinwollene Knaben-Kappen, mit ſtarkem 


85.75 


83.97 


dgeð 


iten Sorten, zu nur 


Sun FR 
in Ched3, |% 


14 


81.95 


83.50 Mädchen-Mäntel für frühen 
Herbſtgebrauch — aus Shepherd 


Ched3, 


Serges, 


Miſchungen und 


gebrochenen Plaids gemacht, Gürtel 
und Taſchen, große Kragen, mit ab— 
ſtechenden Farben beſeßzt, nicht in 


allen. Größen v 


handen — jpeziell 


Yubmwaren 


Zar Eamstag offerieren wir eine cle- 
gante Gruppe von Kinder-Tamz für 
Schulgebraud), dunfle Farben, mit 
feidener Schnur und Ouafte, vorzüg- 


liche dauerhafte Fafions — 
wert $1.35, zu nur 730 


Hute koſtenfrei garniert. 


r⸗ und 


or⸗ 


ı nur 48c 
.. . 
tel für Mädchen 
Mädchen — lange 
\ 
51.93 
Männer» Halötradten 
25c, 29e und 3dc feidene Halstrad- 
ten, alles Fourein-band Faffons — 
cein und frifch, offene Enden Faffons 
in einer Auswahl von fancy Mujtern 
und Farben, ein auergeivöhnlicher 


DBargain zu 1de jedes, 
oder 2 für nur .. 


Kinder-Schuhe 


Schuhe und Orfords für Männer, Knöpf-, Schnür⸗ u. 
DBlucder-Fajjons, au Gunmetal, Bor und Belour 
Galfikin gemacht, Hiahtoe, engliihe und breite Freak: 


Zeiiten, Grögen 6 bis 11 — reguläre 
$2.50 Werte — jpeziell das Paar 


zu nur 


$1.97 


Shul-Schuhe für Knaben und Mädchen — nlle aus 


folidem Leder 
eine gro 


— reguläre und High Cut Faſſons — 
Be Musmwahl, aus allen Xederarten ges 


macht, Größen fü: Mädchen, S% bis 2; Größen 


für Sinaben, 9 bis 51; Werte bi3 $3.00 
aber weil diejelben leicht fehler 
haft find, fpeziell offeriert 

Saar zu nur 


(fr bie „Abenbpo't”.) 
Unfer SHausgarten 
1918. 


Bon F. 3. Matenaer?. 


LXV, 
Eine durh einen FZufariumpilz 
berurfadhie Mehltauform 


in 


beipflanzen nicht felten 
Ei ıben zu; er geht meiftens der ver- 


derblichen, ſogenannten weichen Fäu⸗ 


le bei der ſpäteren Lagerung der 


fügt auf) 
altem Rulturlaude den jungen Zmie | 
ſchweren 


81.97 


und eingeerntet werden, tritt bei 
ihnen die in Rede ſtehende Krankheit 
auch weniger häufig und umfang: 
reich auf. Bisher find nur vorläufi- 
ge, noch keineswegs abſchließende 
| Studien und Unterfuchungen bezüg- 
lich diefer Krankheit von unferen 
Tflanzenpathologen ausgeführt wor: 
den. Es iſt jedoch nachgemiefen, 
daß die Krankheit 
ſtimmten Pilz, der den Namen 
„Sclerotium cepivorum“ erhalten hat, 
verurſacht wird; die Lebensweiſe 


| diejes Pilzes muß indeffen noch ges | 


durch einen be— —* reichliche Feuchtigleit und andere 


ldehydegas 
zu besinfizieren. —E muß bie 
NER 24 bis 48 Stunden 
ang auf bie Zwiebelknollen einwir⸗ 
ten laffen. Man darf hoffen, auf 
biefe Weife die Infektion der lagern- 
ben Zmiebelfnollen wirkfam zu ver⸗ 
hindern. 

Die Herzfäule der Zwiebeln. 

Die Herzfüule (Heart-Rot) der 
Zwiebeln ijt feit Jahren fchon Ge- 
genjtand eingehender Unterfuchungen 
und Forſchungen geweſen. Die 
Krankheit fcheint bei allen bekannten 
Zmwiebelforten vorzufommen, und 
zwar tritt fie bald nach dem foge- 
nannten Köpfen der Zmiebelpflanzen 
auf. Bakterien dringen dabei bis in 
bie Mitte der Zmiebelfnolle ein und 
bewirten Zerfegung und FFäulnis. 
Zur Vermeidung diefer Krankheit 
muß darauf geachtet werden, daß 
durch die Mafchine, die tas Köpfen 
beforgt, die Krankheiterreger nicht 
weiter verfchleppt werden; diefe Ma- 
Tchine ift alfo häufig zu reinigen und 
zu bedinfizieren. Ferner empfiehlt 
fi) die baldige Ausräucherung ber 
Zmiebelfnollen mit Yormalindämp= 
fen. Die Krankheit hat die vollftän- 


|Dige Vernichtung ber Zwiebelknollen 
durch Fäulnis zur Folge. 


Die Fleckenkrankheit der Zwiebeln. 

Die Fleckenkrankheit der Zwiebeln, 
engliſch Smudge, wird durch einen 
Pilz mit Namen Vermicularia cir— 
cinans verurſacht, und zwar bilden 
ſich dabei deutlich hervortretende 
Flecken auf der Außenſeite der 
Pflanze. Dieſe Krankheit iſt eigent— 
lich nichts als eine Form von An— 
thratnoſe auf den Zwiebeln. Frühee 
hat man dieſe Krankheit vielfach mit 
der beſprochenen 
|trodenen Nadenfäule 
in einen Topf geworfen, da beide ſich 
gleichzeitig und neben einander ent— 
wickeln. Inzwiſchen hat die wiſſen— 
ſchaftliche Forſchung und Beobach— 
tung aber klar nachgewieſen, daß gar 
kein näherer Zuſammenhang zwiſchen 
beiden Krankheiten beſteht, obwohl 
auch der Erreger der Fleckenkrankheit 
eine trockene Fäule ſowohl der Knol—⸗ 
len wie der anderen Teile der Zwie— 
belpflanzen verurſacht. Der Erreger 
der Fleckenkrankheit ſammelt ſich auf 
Land, das häufig mit Zwiebeln be— 
pflanzt wird, in großen Maſſen an 
und wird dann ſehr ſchädlich. Es 
empfiehlt ſich alſo als vorbeugendes 
und bekämpfendes Mittel gegen dieſe 
Krankheit zunächſt ein weiter Frucht— 
wechſel, in dem erſt nach einer Reihe 
von Jahren das Land wieder mit 
Zwiebeln beſtellt wird. Außerdem 
empfiehlt es ſich, die geernteten 
Zwiebeln mit einer Formalinlöſung 
wie bei der Bekämpfung der Brand— 
ſporen zu beſpritzen; dadurch wird 
der Erreger der Krankheit in großen 
Maſſen vernichtet. 

Der Zwiebelbrand. 

Die Anmefenheit von Brand zeigt 
| fi in den jungen Setzzwiebeln zuerſt 
durch einen oder mehrere bunfle 
Punkte an verjchiedenen Stellen auf 
den Blättern der Pflanzen. Wenn 
Iman die erfrantte Pflanze fo hält, 
dab fie zrifchen Auge und Licht 
tommt, fo ftellen jich diefe Flächen 
als dunkle Punkte dar, durch welche, 
im Gegenfaß zu den umgebenden 
Seilen de3 Blattes, das Licht nicht 
hindurchzudringen vermag. Mit dem 
weiteren Wachstum ſterben die er— 
krankten Blätter ab, während die 
dunklen Punkte ſich nun als eine 
feine Maſſe ſchwarzen Pulvers auf 
den umgebenden, verweſenden Blatt⸗ 
teilen entwideln. Man kann bei ge— 
nauerem Studium ber 
Pflanzen alle Stadien des Brandes 
in dem erkrankten Felde wahrnehmen. 
Einige Pflanzen ſterben ſchon bald 
nach erfolgtem Brandbefall ab, wäh— 
rend andere trotz des Auftretens des 
Brandpilzes und trotz des ſtarken 
Brandbefalles fortleben, bis die 


ſchwarzen oder 





Erntezeit herangekommen iſt. Ster-⸗ 


ben brandbefallene Zwiebelpflanzen 
lab, fo mwirfen zweifellos noch andere 


Urſachen als nur die Brandpilze mit. 


Ferner dürfen wir auch annehmen, 


Fattoren, die ein ſchnelles und kräf⸗ 


tiges Wachstum der | 
er 


| bewirken, die Widerſtandskraft 
Zwiebeln gegen Brand erheblich ſtei— 


der Zwiebeln 


erkrankten | 


Hoheit, ich weiß gar nichts“; ftam- 
melte ber zur Rebe Geftellte, „ich 
badte blos Fo." — „Sie müffen 
richtig benfen lernen.“ — „Ach 
meinte e& ja nicht böfe.” — „Glaube 
e3 wohl. Damit Sie in Zufunft 
Ihre Worte beſſer erwägen, mill ich 
ein kleines Exempel ſtatuieren. Es 
geht in dieſem Augenblick ein Kurier 
nach Varna ab. Sie werden ihn be— 
gleiten und ſich von der Richtigkeit 
der Nachricht überzeugen.“ Proteſt 
und Bitten halfen nichts; der Aermſte 
durfte nicht einmal von ſeiner Fa— 
milie Abſchied nehmen, ſondern 
mußte, wie er ging und ſtand, zu 
dem Kurier in die Kibitke ſteigen. 
In Windeseile ging es dann dahin, 
Tag und Nacht, bis die beiden an 
Ort und Sielle anfamen. ebt be= 
merkte der Beamte, welcher während 
der Reiſe kein Wort hatte verlauten 
laſſen, kurz: „Das iſt Varna. Ha— 
ben Sie nun die Güte, den erſten 
Beſten nach der Zuverläſſigkeit un— 
ſerer Bekanntmachung zu fragen.“ 
— „Es bedarf deſſen nicht“, ſtotterte 
der Kaufmann; „die Uniformen der 
ruſſiſchen Truppen ſind mir wohl⸗ 
befannt.” — „Nun, dann wäre ja 
alles in Ordnung und Jhre Anwe— 
fenheit bier nicht meiter erforderlich). 
In einer Biertelftunde geht ein Kus 
rier nah Warfehau zurüd, dem Gie 
fich wieder anfchließen werben, um 
fich nach Khrer Ankunft in Warfchau 
fofort zum Großfürften zu begeben 
und bemjelben Rapport abzuftat- 
ten.” Wirklich wurde zur bejtimms 
ten Zeit die NRüdreife mieder ange= 
treten und zwar in gleicher Schnel- 
Iigfeit. Konftantin empfing ben 
Touriften wider Willen mit einem 
Gelächter und den Worten: „So, 
nun gehen Sie wieder in das Kaffee- 
haus, wo Sie Xhre Zweifel über bie 
Ginnahme Barnas laut werden Iie- 
ben, und fagen Sie der Gefellfchaft, 
daß fich die Ruffen wirklich dafelbft 


befinden.” 
_—— — 


Warnung für Markenſammler. 


Große geſchichtlich-politiſche Verän— 
derungen bringen gewöhnlich auch einen 
gewaltigen Aufſchwung im Poſtmarken— 
geſchäft und ſchaffen beſonders eine leb— 
hafte, ja fieberhafte Nachfrage nach 
neuen Marken. Sie fördern aber nicht 
gar ſelten auch eine Art Humbug. 

Seit dem Jahre 1900 ſind mehr neue 
Marken in der Welt erſchienen, als in 
etwa 60 Jahren vorher. (So weit geht 
überhaupt die Geſchichte der Marken— 
fammler-Beivegung zurüd.) Die al— 
lermeiſten Sammler zeigten Den 
Wunſch, dieſe Marken unbenutzt zu er— 
halten, Die Händler fammen natürlich 
diefem MWunfche entgegen; fie jandten 
direft an die auswärtigen Regierungen 
da3 Geld für die verlangten — 
Quantitäten nichtbenutzter Marken, und 
es entwickelte ſich ein höchſt ſchwung— 
hafter Import ſolcher. Es dauerte 
nicht lange, bis etliche auswärtige Re— 
gierungen den Wert dieſes Geſchäftes 
erfaßten. 

Brauchten ſie doch für dieſe expor— 
tierten Marken niemals poſtaliſche 
Dienſte zu leiſten, ſodaß das für die 
Marken einlaufende Geld ſogut wie 
Reinprofit warl Denn die Koſten für 
das Drucken der Marken waren ver— 
hältnismäßig ſehr gering. 

Sehr viele auf Poſtmarken verſeſſene 
Jungen ſind beſonders ſtolz auf die un— 
benutzten Marken vom zwanzigſten 
Jahrhundert in ihren Sammlungen — 
und wiſſen nicht, daß viele derſelben, 
wenn nicht die meiſten, nur für Zwecke 
der Spekulation ausgegeben wurden, 
alſo eigentlich als Poſtmarken gar nichts 
zu bedeuten haben! 

Poſtbehörden mancher Länder ſtrichen 
Jahr für Jahr große Summen beſon— 
ders auf Koſten amerikaniſcher Händler 
und Sammler ein, indem ſie Maſſen 
unbenutzter Marken, für die ſich ſonſt 
| feine Verwendung gefunden hätte, vers 
äußerten; ımd einige Kander jtellten 
jede3 Nahr eine ganz neue Eerie Mars 
fen au3, nur in Diefem Hinblid. 

Andere vergrößerten frühere Musga= 
ben abnorm; oder fie machten abjichtlich 
gehler bei der Heritellung, jodah neue 
Eorten geichaffen wurden, Einige Heine 
Regierungen machten gar fein Geheim— 
nis Daraus, daß fie 
Marken zu verfaufen hatten, telche 
ausichliehlih zur Veräußerung an 
Sammler fabriziert wurden; fie fehies 
nen dergleichen einfach alö eines der 
Vorrechte der Regierungen anzusehen. 

Außer amerifaniichen fielen befonderz 
deutſche Jungen auf folhe unbenutzte 
Marken rein. Schließlich verbot die 
deutſche Regierung die Einfuhr von 
Marken; dann fiel der Markenverkauf 
in nicht wenigen kleineren Ländern ſehr 
beträchtlich ab, und die Schuld wurde 
offen dem Nüdgang der Ginnahmen 


ganze Partien | 


tung?” — „Eure Raiferlice]. 


Nur für eine bejchräntte Zeit— 


und nur eine befchränfte Zahl von Anzügen zu diefem Preis. Sind fie verfauft, jo find Feine 
mehr zu Haben. Kımdenfchneider u. and. Departementläden verlangen $30 bis $40 für Die- 
jelben Werte, Stoffe ır. Arbeit. Wir garantieren die Arbeit, geben Ihnen 100 Mufter zur 
Auswahl, einfarbig blau, oder fancy, in Serges, Cheviots, Cafjimeres, Tiveeds und Home: 


Letter 


Männer und junge Männer. 


ZS3Jj1der 

Präfident Wilfon, Größe 14 bei 
18, auf Leinen 

finifhed Board 

befeſtigt, ſehr 

zweckmäßig f. 

Ausſtellung in 

Schaufenſtern, 

Samstag das 

Stück zu nur 


DC 


77 


er 


$7.50 und $8.50 Stleider zu $3.77. 


Kleine Partien von Waid- | 


u. allgemeine Straßengebrauc, und 


81.95 


früher bis zu $5 ver 
fauft, jeßt zur 


Ans einfacher Serge gemadıt, || 
ganz gefüttert, Taschen u, Gürz I 
tel und Doppelte Sivagen, Gros || 


ben 8 bis 14 — 64.95 


hübjche Werte, 
BE 140 


‚u nur 


niedrigen Breifen. 


Kunben-Schulanzüge 


Gorduron Anslüine für Knaben, 
der beite xBert bon irgend eıncıı 
Schulanzug, dauerhafter, ſieht beſ⸗— 
ſer aus, hält länger, neue Herbſi— 
ſtoffe, Rorfoll und Trench Moden, 
auch aus duntlen Wollemiſchungen 
gemacht, wenn gewünſcht 7 50 
Größ, 6 bis 17, aut... . 


—3 Norſolk Knabenanuzüge. Größen 
zbis 17 Jaäahre, hübſche duntle 


ö—— — — ere⸗ — — —— — —— — — —— — — — — — — —— — — ——— — — —— — — 
— — or “ — ——ä⏑⏑—— — —— Fr — EICHE —— —— — re * *7 - 
ee, “ E23 > War) le a — — —— — en: Tepe * ne 5 —— — eur "2 ni RK * 


4 h 4 Miſchungen und Strei— 82 95 
4 —R fen, foweit fie reihen.. «Jod 
4 4 4 Mifhungen, nette Wunrfter, 65 
—1 aut gent,, Gr, 6 bis 16, zu c 
5 I Scqulbluſen für Knaben. helle 
und mittlere Farben und 
* Anabenmüsen, neucite Golf in 
—3 fhwarz, gute Nuswahl db, 50e 
h afdianzüne für Knaben, 
| Falfons, Farben und Mufter — 


—3 
Schulhoſen für Knaben, dunkle 
— 
x weiß, Größen 6 bis 16, zu 39c 
Muftern, alle Größen, zu 
alle 
Größen 3 bis+S Jahre, zu 


Doppolt 


MILWAUKEE AVE. 
| AT PAULINA ST. 


Schluß⸗-Räumung 


von allen Sommter: 


Wach: Kleidern 


Hübſche Gingham 

Kleider, die ſchönſten 

Plaids und Checks, die beliebteſten Sommerkleider 
zu weniger als den Materialkoſten, 85.95, 86. 50, 


Seidene Poplin Skirts — in | 
fleidern für ‚Musflüge, PilnilS || neuen Modellen, marineblau | 
N ſchwarz, | 
54.95 und $5.95 
verkauft, zu 


Hübiche Schul-Mäntel Für Mädchen 

Seidene Moire- und Taffeta= || 
Mantel, elegante Modelle; in 
dunklen Herbit-Schattterungen; 


Größen S bi3 14, | 
Werte bis $17.50, a I) 


Neue Herbit:Mäntel, Anzüge und Kleider 
. Einer der wundervolliten Werte in ganz neuen Kleidungsitüden, der 
je in Diefem oder anderen Läden gezeigt wurde. 
Kaufen, da wir poſitib wiſſen, daß die Preiſe jpäter höher fein werden. 
Treffen Sie Ihre Auswahl jetzt und profitieren Sie bei den jetzigen 


Prächtig geſchneiderte Suits, 
Plüſch, Burella und Cloth Mäntel aus den neueſten Stoffen, alle zu 
dem niedrigen Preife von $25.00 gruppiert. 


ſpuns. Paſſendes fire ang oder furz Gebaute, für Storpulente jowohl wie für Männer von 
regulärer Statur. Größen über 44 £ojten 10 Prozent ertra. Bedenken Sie, diefer Verkauf 
dauert nur folange, twie die vorhandenen Stoffe reichen. Wir fönnen feine weiteren Stoffe 
mehr erhalten, um Anzüge zu diefem Breije herzuftellen. ° 

Tag des Halbpreis-Berfaufs | 
von Frühjahr: und Sommer-Anzügen für | 


Einzelne Männerhofen, neue Herbitmn: 


Iter eingetroffen, alle Grö- 82 95 


ßen, 30 bis 44, zu 
JH tamps bis Mittag 


=) l ai 


LINCOLN, 
AND ASHLAND 
Fancy Voile- und 


Organdy-⸗Kleider — 


Streifen, Plaids, Checks; hübſch beſetzt, für irgend 
melden Gebrauch; gut genug für Geſellſchafts- u. 
Abendgebraud; Werte bis zu $15.00, zu $4.77. 


Beide Läden 


find am Montag, 2. Schtember, 


(Arbeitertag) 


den 


ganzen Tag geichlofien. 


Vedffnet Samstags 10 Borm, 
Seidhlojien: Samstag 9:30 Abd. 


Grüne S 


— 


Ausſtattungen für 
den Arbeitertag 


Sporthemden für Männer. aus geſtreiftem und 
ganz weihem Sioff gemacht, perfelt paffende Hem— 
den, die zu 75c und $1.00 verlauft wurden, 
su nur 50€ 


Negliaee » Hemden mit 
tweihen Manfcheiten, ſo— 
eben eine Vartie von hoch— 
feinen Hemden erhalten; 
au3 gewcehtem und corded 
Madras gemacht, die neues 
ten Yarben,die größ- 
ten Werte zu 


Weihe Männer- 
bemden, Vaſſe⸗ 
Faffon, aus fei- 
nem Kercale, gas 
rantiert ehtiarb,, 
fhöne neue Mus 
ſter zur Ausw., 


| Fancy feidene Plaids und 
‚mar | ſchwarze Taffeta Skirts — gut 
gewöhnlich für paſſend und ſehr kleiſſam — 


83.95 wert bis zu $12.50, 87.90 


zu mur 


fiber » Seide 
Hemden f. Man— 
ner, febr dauer» 
bafter Stoff, wie 
reine Ceide als 
fehend, it aber 
daucrbaiter; die 
neueiten gertreiften Eifelte — am CSanız 
sag zu 
Veänner-Hojenträger aus Lisle Wedbing ge 29 
madht, neue Partie foeben erhalten, wt. 50c, c 
Die arößte Geleaenheit in Kahren; Breite werben 
bald jteigen! stauft jegt einen zyilshnt, der nie für 
weniger als $2, $2.50 und $3 verfauft $1 79 
Ionrdc, neuefte Zormen und Farben, zut.... J 
Four⸗inHand MännerTies, aroßes offenes Ende, 
ſchöne Muſter zur Auswaähl, regulär zu doe 9 
und Göc berlauft; alle extra gute Werte...... c 
PBaumiwolf, nerippte Nnion-Suit3 für Männer — 
Schlußräumung bodfeiner Zuits, ini und 89 
nödellänge, weiß, ecrı, 1.25 u. 1.50 Dnal., c 


Mäntel aus fihiwerem wolf. 
' Burella, Kragen und Euffs mit 
| fancy Belzitoffen bejegt, ganz 


gefütt, Gr. 8, 69 90 
* 


14, auch) militär. 


II Effekte, zu . 


e Damenschuhe, it neuen Herbit:Modellen und Farben; fie fommen in 
Ihwarzem und grauem Kid havanabraun, alle dazu pafienden Kid und Gioth 


Wir raten frühes 


hübſche Jerſey Kleider, Pompom 


JTops, hohe Louis oder militäriſche Abſütze, High Cut und zum Schnüren — 


werden ſonſt für 586.00 bis 88. 00 verkauft; am Samstag das 
Baar zu $5.98 und 

Schwarze und havanabraune Gloth 
Tops fiir Damen, zu den Schuhen paiz | 
fend, hohe u. niedr. Abſätze, 8§ | 
zumSchnüren, 54 tvt., Pr., 2.98 

U. ©. Armeefhuhe für Männer, für | 
den rbeitertaa, diefe Schuhe fommten | 
in fancy Face Bludrer Faifon, weiche, 
breite Zche, Munion Leiiten, Goodyear 
geiteppte Tat: Sohlen und von der Ne» | 
nierung befichtigt — $7 54 08 
Werte, Baar zu o | 


Männerihuhe aus Gunmetag Leber, Bus 
her und Engliſh Toe Schnür⸗Faſſon, Good— 
hear genähte Sohlen, ganz Leder: gute 
Werte au $5.50; 


54.98 


Chulfchuhe für Mädchen, aus 
quter Qualität Calff!in gemadt— 
Knöpf-Faſſons, gute ſchwere Leder: 
Sohlen und Abſatze, guter Wert zu 
$2.75, Größen bis 2 
das Baar zu 
2 Hohe Schuhe für Mädchen — 
Schnür-Faſſons, aus gutem Velour 
Calf, ganzlederne Sohlen und Ab— 
ſätze, dieſer Schuh iſt 83 $1 98 
wert, Eanıdtag, Paar.. ” 


Knabenihuhe für die Schule, Schnür- 
oder Knöpf-Faſſon, ſchweres Box Calf 
Leder — mit guten Leder Sohlen — 
83. 00 


Zwiebeln voraus. nauer 
Auch der behaarte Mehltau, wiſ-⸗ 390 
fenidaftlih „Peronsfpora Schleide: | 


niana“ genannt, fommt hin und wie: | 


vom Verfauf nicht benubter Marten an | — 
das Ausland beigemeſſen. 5 

Hervorragende amerikaniſche Mar⸗B 
fenbändler leiteten, al$ diefe Tatjachen | 
|zu ihrer Senntnis famen, eine Berwe:- | 


erforfcht werden. In Ohio |X j ä e > aD "0e uni a. 
bat man bie — — daß Fern. Sind Setzzwiebeln eine Zeit $1.39, 79e und Paar zut | 


an weißen Zwiebeln die größten er; |lang bom Brand en io Ber 
(ufte infolee der Iroden- oder mir aud auf und in ben Zwiebel⸗ 





ie Gegenden die ſchlimmſte aller ſcheine nach 


J 


der auf Zwiebeln vor. Er wird 
dann in derſelben, von uns ſchon 
früher beſchriebenen Weiſe behandelt 
und belämpft wie auf anderen 
Pflenzen. 


Die trockene oder ſchwarze Nackenfäule 
der Zwiebeln. 


Die trockene oder ſchwarze Nacken- 


fäule der Zwiebeln, engliſch Dry 
Ned⸗Rot oder Black Neck⸗Rot, iſt für 


Zwiebelttc kheiten. In Hardin 
Eouniyg, Ohio, um nur ein einziges 


= Yeltimmies Beifpiel anzuführen, bil- 


Er 


bet bie Kultu- der weißen Zwiebeln 
eine umfangreiche Spezialität; fie 
erfheint aber in vielen Kahren durch 
ba3 Auftreten in Rede ftehenber 


 Shmwarznaden-Fäule in der Zeit, 
wann bie Siwiebeln gefammelt find 
und in Lattenförben in Gebäuden 
oder überdadhten Schuppen auf dem 
Velde bis zur fpäteren Einlagerung 
für den Winter aufbewahrt werben, 
ſich ereignen. 

Wahrſcheinlich hat die geübte Ern— 
temethode viel mit der Ausbreitung 
diefer Krankheit zu tun, Allem Anz: 
erleichtert das Köpfen 
der noch ftarf grünen und faftigen 
Zmiebeln erheblich dag Eindringen 
des Pilzes, der die Faule verurfacht, 
am munden „Halfe“ 
Daß tatfähhlich der Pilz in Diefer 
|Meife in die Zmiebelpflanze ein 
dringt, fan aus dem barten Ded- 


Er Rrankbeit vollftändig gefährdet. Da | gebilde gefchloffen merben, das ber 


Meien ind Auftreten der Krankheit 
ur Zeit noch nicht vollfiändig er- 
&t und erfannt. Wa3 wir mwif- 


it 
E I ift in der Hauptfache nur folgen 


= weiben. Zwiebeln merben 


17° 


u 
9 
je: 


Br 


* Die für Spezialamede gezogenen 
gewohn⸗ 
beitamäßig ſehr früh ſchon, bevor 
noch das Kraut ſich umgelegt hat, 
eingeſammelt; das Kraut, die ſoge— 


F nannten Köpfe oder „Iops“, werben 
Bann abgeiäänitten und die Knollen 


E Der Bmiebeln in Lattenkörben, foge 


"nannten „rates“, verpadt, | 
= bie weiße Farbe der Zwiebeln, auf die 


damit 


& antommt, gut erhalten bleibt. Am 


fe ber Knolle, dort alfo, wo ber! 


ober „Zop“ abgejchnitten ift, 
dann die trodene oder 
ers beraud. Da 
und. gelbe Simiebeljor- 

in biefer Weife behandelt 


Pilz nun an diefer Stelle bildet. 
‚Der Beobahtung nach jcheint die 
Krankheit um fo heftiger aufzutre: 
|teı, je öfter auf dem Lande Zmiebeln 
angepflanzt werden. In vielen Ge- 
genden, in denen die Kultur der mei- 
Ben Zwiebeln in der gefchilberten 
MWeife für Spezialamede betrieben 
| wird, find neuerdings bie Verlufte 
durch dieſe Krankheit ſo groß gewe— 
ſen, daß ſich die Lagerung weißer 
Zwiebeln überhaupt nicht mehr ge— 
lohnt hat. 

Die Pflanzenpathologen raten da— 
zu, die weißen Zwiebeln möglichſt 
ſchnell in bedrohten Gegenden einzu— 
ſammeln und in Latienkörben auf 
Haufen zu ſtellen, und zwar entwe— 
der in verſchloſſen Gebäuden oder 
ſonſtwie unter dichtem Abſchluß nach 
außen Bin, und fie dann in der be— 


|fnolfen den Brandpilz feititellen kön— 
Inen. Entweder greift e. die äußeren 


|oder die inneren Teile ber Zwiebel⸗ 
in welch letzterem Falle 


Itnollen on, 
| die Anmefenheit des Pilzes ſich kaum 
Inachmweifen läßt, jo lange man nit 
|da8 Innere der Knolle unterſucht. 
Die Knollen faulen dann oder trock— 
nen auf, ſodaß ſie leicht von den ge— 
ſunden abgeſondert werden können. 
Wir müſſen hiernach die geſunden 
don den kranken Setzzwiebeln tren— 


Nnen. 
— — — 


der Pflanze. | Ein „Kriegsſchwätzer“ auf witzige 


Weiſe beſtraft. 


Als die erſte Nachricht von der 
Einnahme Varnas im Jahre 1828 
nach Warſchau kam, wagte ein deut— 
ſcher Kaufmann in einem Kaffee— 
hauſe einen Zweifel an deren Rich— 
ügkeit zu äußern. Am andern Mor— 
gen überbrachte ihm ein Beamter der 
Regierung die Aufforderung, vor 
dem Großfürſten Konſtantin zu er— 
ſcheinen. „Was habe ich denn ver— 
brochen?“ erkundigte ſich der er— 
ſchrockene Warenhändler. — „Das 
werden Sie ſchon erfahren“, lautete 
der wenig befriedigende Beſcheid. 
Der Kaufmann warf ſich zitternd in 
ſeine beſten Kleider und begab ſich 
unverzüglich in den Palaſt des 
Großfürſten, der ihn mit den bar— 
ſchen Worten empfing: „Sie glau— 
ben alſo nicht daran, daß die Trup- 
pen des Kaiſers Varna genommen 
haben? Was wiſſen Sie von der 


Sache, um dergeſtalt Ihre Zweifel 


gung ein, ſolche Marken-Schindluderei 
künftig zu verhindern, durch Entmuti— 
gung der Verkäufe aller derartiger 
Marken. Es war ſchon ſo weit gekom— 
men, daß vielfach das Verhältnis unbe— 
nußter zu ven benutzten Marken wie 
hundert zu eins ſtand! Doch iſt nicht zu 
bezweifeln, daß gemeinſames Vorgehen 
dieſe ungeſunde Lage allmählich aufhe— 
ben kann. Die Ausgabe von Humbug— 
Poſtmarken hört natürlich von ſelbſt 
auf, wenn ſie keinen Markt mehr fin— 
det, mögen immerhin manche im Um— 
lauf befindliche Marken ſolcher Art auch 
ſpäterhin einen gewiſſen Kurioſitäten— 
Wert behaupten, wenn ſie ſelten genug 
geworden ſind. Vorläufig iſt aber die 
ſtrammſte Einſchränkung die Parole. 


ei 
. — Größter Erfolg. — „Welde 
‚bon den Damen, Herr Medizinalrat, 
die im letzten Jahre in Ihrer Klinik 
arbeiteten, 
Erfolg?“ — „Ein gewiſſes Fräu— 
lein Maller — die hat einen meiner 
Aſſiſtenten geheiratet!“ 

— unter Freundinnen. — „Nein, 
wie entzückend Dich das Trauerko— 
ſtüm kleidet! .. Da iſt eigentlich jedo 
Kondolation überflüſſig!“ 
Hausfrauenleiden. Er: 
„Nun, wieder Aerger in der Küche 
gehabt?“ — Sie: „Und ob! Herd 
und Köchin rauchen!“ 


_WILLIAM B. LUCKE 
Plumbing, Gas Fitting und Sewerage 
3838 North Hoyne Ave. 


Neparatnzen Werben fdnell, 
billig anbgeführt. -- zeichen Öracelanı TAT. 





ec 
o 
Zigarren 

Tan Bar 100 reine Havana Tampa 
gemachte Zigarren, $4.50 stilte 8 
TE EEE 3.00 

j Ertoler Zigarren, lange Einlage, 
'® Kerfecto Gr,, $1.50 Stifte von 25, 950 


Gorge Factorz Smolers Zi— 81 75 
garren, 33 Kiſte von 50 4u.... 
| Anıour & Art be Zigarren 
| Tanatella Größe, 50 u 61.50 
Primroſe 5e Domeſtie Zigar- 
ven, stilte bon 50 zu $1.35 
Ruskin vder Gremo Zigar- $ 
ren, Nifte von 50 zu 2.19 
Saeage Stogieh, lange Einlage, hand. 
gemacht, $3.00 Stifte don 8 
100 zu 1.85 
Plow Boy, Tip Top, Gentrat 
Union, 10c Palete, 6 für 50€ 
Eight Bros, Naudıtabaf, Ge Pa- 
Tete, 2 N : re 550 
White Seal lang geſchnittener 
Rauchtabal, 75c Wert, ka .OSEe 
Glipper Kautabat, 60c Paket 


Schuld des Lenkers. 


Ein Infaffe eines Kraftwagens getötet, 
drei andere jehwer verleit. 


Mie bereit3 furz berichtet, murbe 
geitern Nachmittag an der 139. Str. 
und Weftern Avenue ein Kraftwas 
gen, in dem fich vier Perfonen be- 
fanden, bon einem Zug der Indiana 
Harbor Gürtelbahn erfaßt. - Die 
Folge mar, daß der 3ljährige Ebd. 
ı Beterfon, Nr. 7134 Langley Avenue, 
auf der Gtelle getötet und ber 28- 
jährige Walter MeKinney, Nr. 7462 
Vincenne3 Avenue, der 26jährige 
Louid DBerbelheim, Nr. 6602 Süd 
May Straße, und der 30jäkrige Geo. 
Tomles, Nr. 7307 St. Louis Xbe., 
ſchwer verlegt wurben. Augenzeugen 


sur Ihr Ausflug-Dinner am Arbeitertag 


Kartoffeln, Ohio rote, 
ſeine Kocher, Pſod. 29 
3e; 10 Pᷣfund. ... c 
Tomaicen, rote reiic, 
boll gewachſen, jin Ouari— 


törochen gepackt 84 | 
; 20 


zu 

Pfirſiche, ganz reife, 
ausgewählte Albertas 
zum Einmachen und Chr | 


od. Rierenſtück, 
Pfund 

Fanch friſce 
Tenderloins, das 
Pfund 


Friſch 


Schulter, 
ſen, Kiſte 31.45, ud 
Dutzend 

Pflaumen, die berühm. 
ten Ambroſias, Ddelifat | 
ſchmeckend, Korb 10 | 
496, Dubend c | 

Trauben, bonigiüh u. 
feınlos, 514, bis 6 Pfd, | 


im Slorb — ber 9e 


Korb au 
mancere 


Feine Heine 
3läic 


Port Edhulter, 
furse | 


Ghidens zum 
Braten, Bid... 


Schinlen, aufge— 
ſchnitten, Pfd.... 


Pfund 
Spring Lamm, 

Keule, — 

Pfund 


neys Delight O 
garine — das 
Pfund 


des Unfalls erklären, daß die Schuld 
den Lenter des Gefährtes trifft. Die 
Polizei verſucht, den Eigentümer des 
zertrümmerten Kraftwagens aus— 
findig zu machen, da ſie der Anſicht 
iſt, daß das Gefährt geſtohlen wurde. 

Im Englewood Hoſpital ſtarb die 
dreijährige Helen Belich, Nr. 2510 
Weſt 46. Place, nachdem ſie geſtern 
Nachmittag an Weſt 47. Straße und 
Maplewood Avenue von einem bon | 
Evan Thomas, Nr. 5 Oft 114. Str, | 
gelenkten Kraftwagen überfahren | 
morben war. Thomas wurde in 
Haft genommen und wird ſich vor 
dem Leichenſchauer zu verantwor⸗ 
ten haben. 


Leſet die „Sountagpoſt“. "Or 


Bea Noait, furze Keule 


2Tic 


abgeſchnittene 
Veal Chops, Rip 


Fauch junge Spring— 
Beite runde Sommer- 
Feiner kalter gekochter 


Swifts Gem od. Tow- 


in den Mund und drehte dann das 


Feine neräud, Inodhen- | 


ee 39c 


Wort. | 5 Will Deep Sea Und. | 
ters 


7 


Feinſte hieſige Sardi. 
nen in reinem 22 
— 

Home marinicrte ©c- | 


ringe, da3 Stüd T3c | 


öu 
New ' Gentury feiner 


roter Lachs — 290 


Büchſe 

Fanch nelber Amecri» 
can SKtäfe, das 
Pfund | 

Butter, feinite Eigin | 
Creamerh, friſch 
gemacht, 

Eier, ausgewählt, ganz 
friſch, Dutzend 
ölt 

Deine weiße 
Nabybohnen, Pfd. 


Friſch geröſt. Santos 
Reaberry Kaffee, 


Pfund 22C | 


a Ronal Mn. irifh gers⸗ 
eter Kaffee — | 
Pfund 5c 
Zatek, der nepe Breal» | 
fait Kalfao — di 
QVüchfe | 
zu ae friie | 
geröfteter Kaffee, 
Pfund 25€ | 
Home made Pound]| 
| Gafe, geld, weik oder | 


mit Nubfüllung, 2e 
I 


| Pfund 


Whlte Prarf Nudeln, 
Malaroni od, 
gbetti, Paket 

Unome Br. geichnittene 
Wachsbohnen — 

Büchſe 
Hewet Brand Bohnen 
und Speck i 
Vüchſe 
Liköre 
Sunny Brook Whiskey, 
ottled in Bond, 
bolles a 20 
Monogram Whiskey — 
Friſch gebad. Graham reg. $7.50 Bert, h 50 
oder Roggenbrot, 83e Ballone .. e 
| Taib | &oanae Brandy, — 
Friich nesadene Grifpo | ae . 
Grader3, 4 Ras | 3 Star 
Ylafche . 


| Iete für | . 
12 | _ #rifch nebadene Gocon | KLalifornia 
c 


QJumble oder Eos 7 die Gallone 
coanut Par&,Rfd, 2 c zu 


loſe das 


ven od. 


| 


550 


leomar⸗ 


330 


Vortwein, 


hatte denn den größten EEE nn 0 OSERn — — — —— — — | — — 


Armlofer begeht Selbfimord. Nolan verdiente nur das Allernot: 
dürftigfte zum Leben durch de. Ver: 
tauf por. Schnürfenteln. Dancben be= 
fchäftigte er fich jebech mit allerlei 
Erfindungen und hatte eine ganze 
Anzahl d.n Patenten eingereicht, ohne 
eigenfümliche Art Gelbftmord. Da | Too bisher Erfolg bamit gehabt zu 
ihm beide Arm: fehlten, nahm er ein heben. Schließlid wurde er immer 
offenes Zafchenreffer ' — dig menfehenfd euer und verbitterter, bis 
Zähne und bohrt damit durd die | 7 Nic) entfehloß, * * 
dünne Fachwerkwand ein Loch, ln en ei — a 
genug, um einen Gasſchlauch durch— ent niemals db: ik n 4 —* 
zuſtecken. Letzteren verband er mit Mürbi = findet u betlaffen. : 
einem Gusbrenner im nächiten Zimz |” sung 8 5 


mer, nahm des winde bes Schlauches 


Bohrt mit einem zwiidhen den Zähnen 
gehaltenen Meifer Koch durd die Wand. 

Sn dem bon ihm bewohnten Zim: 
mer ber Herberge 1244 Wabafh; Abe. 
beging geftern Harry 2. Nolan auf 


— In Gedanken. — Geſchicu⸗ 
profeſſor (am Telephon): Ä 


Ga3 an, Als man ihn fand, war er 
mi RR Vitte, 420 — dor Chrifti Gel ! 4 


tot, FEN 





